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ll^/KVorbericht
zum Haushaltsplan des provinzialverbandes der Nheinprovinz

für das Rechnungsjahr vom 1. 5lpril 1941 bis 31. März 1942.

^. Überblick über die Finanzwirtschaft des Provinzialverbandes der Rhein Provinz
im Rechnungsjahr 1940.

Bei den im Haushaltsplan 1940/41 veranschlagtenEinnahmen aus Dotationen und Steuern (Anteil an
den Finanzzuweisungen,Anteil an der Reichskraftfahrzcugsteuer,Provinzialumlage) ergab sich im Laufe des
Rechnungsjahres, daß die Ansätze durchaus zutreffendberechnetwaren. Verschicbungen,die irgendwie zu Buch
schlagen, sind nach oben und unten bei diesen Einnahmepositioncnbcim Rechnungsabschlußfür das abgelaufene
Rechnungsjahr nicht eingetreten.

Infolge der versonalknappheit ist es bisher noch nicht möglich gewesen, den Abschluß des Rechnungs»
jahres 1940/41 endgültig festzustellen.Erotz gesteigerter Ausgaben auf einer Reihe von Gebieten wird sich,
soweit ein abschließenderÜberblickbisher zu gewinnen ist, mit einem Überschutz nach dem 5ollabschlutzvon
jedenfalls 1 100 000 HL rechnen lassen. Der Überschuß des Jahres 1940 beruht u. a. in einem geringeren
Zuschuß zum 5trlltzenhllushalt3pllln, in einem Kleineren Zuschuß zu den laufenden LcmdesKulturarbeiten aus
den provinziellen Landeskulturfonds und in einem verminderten Zuschuß zum Arbeitsgebiet der Landes»
Planung, Wohnungs- und Ziedlungswesen. Kuch die Arbeitsgebiete der Volksfürsorge verlangten geringere
vrovinzialzuschüsse,z. V. bei den Ausgaben für Landhilfsbedürftige und bei den Ausgaben für Gewohnheits¬
verbrecher. Einen höheren Überschußdes vrovinzilll.hllushaltsulanes l94l) verhindert eine ganze Reihe von
Mehrausgaben, die sich als notwendig herausstellten, vor allem sind auf dem personalgebiete wie bei allen
Gemeinden und Gemeindeverbändennicht unerheblicheMehrausgaben notwendig geworden (durch die Änderung
der Rurzungsbestimmungen, durch den neuen UranKenhaustarif, durch weitere Einberufungen zum Wehrdienst).
Für diese Mehraufwendungen war. mit Ausnahme der durch die Änderung der üürzungsbestimmungen
bedingten, aber schon im Haushaltsplan l940/41 Vorsorge getroffen worden durch die beiden vauschalanlätze
unter Kapitel 13 Titel 9 der Ausgaben (persönliche Verwaltungsausgaben). Zum Ausgleich von im einzelnen
noch nicht zu übersehenden persönlichenMehraufwendungen war vorgesehen

2) in den Provinzialanstalten durch dic Einführung des neuen Krankcnhaustarifs und seine Rückwirkungenein
Betrag von 210 000 K.T, der sich endgültig auf rund 299 ooo H^ stellte,

d) infolge weiterer Einberufungenzum Wehrdienstein Betrag von 200 000 H.K.
Weitere Mehrausgaben ergaben sich durch eine zusätzliche Finanzierung des Niersverbandes aus Staats¬

und Provinzialmittcln, durch Beteiligung des Provinzialverbandes an einer Notstandsaktion aus Anlaß von star¬
ken Hochwasserschäden vor allem im November 1940, durch erhöhte Ausgaben beim Luftschutz, durch dic Über¬
nahme der Volkspflegerinnenschule in Aachen auf den Provinzialvcrband, durch die Überführung der Landcsbild-
stelle Köln auf den Provinzialvcrband, durch ein neues Abkommenbetr. HirnverletztenstationBonn mit der
NSKOV, durch besondere Aufgaben im Grenzgebiet, durch die Verordnung vom 16. November 1940 zum Ge-
schlcchtSkrankengesetzund anderes mehr.

, Die Einnahmen auf Grund des Reichsleistungsgesetzeswurden seit ltriegsbeginn bisher gesondertgebucht.
Erst im Haushaltsplan 1941/42 sind sie etatisieit worden. Die Einnahmen auf Grund des Reichsleistungs»
gesetzes betragen für die Vorjahre (1939/40 und 1940/41) insgesamt rd. 1,7 Millionen (siehe nächste Seite
unter Z).



L. Der Haushaltsplan 1941/42.
Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 1941/42 sah sich die Provinzialverwaltung vor folgende Tat¬

sache gestellt:
1. Einnahmen aus Dotationen und Steuern.

Bei gleichbleibendem Prozentsatz wie im Vorjahre von 5°/o des Umlagcmasistabeswird die Provinzial-
umlagc vor allem infolge der Steigerung der Gcwerbcstcuermeßbeträgeeinschließlichder erstmalig zur Erhebung
gelangendenUmlage für die Kreise Eupen und Malmedy vermutlich 2 78? 000 KF mehr erbringen. Dieser Be¬
trag errechnetsich auf Grund des seitens des Ministeriums zunächst vorläufig mitgeteilten Umlagemaßstabesfür
das Rechnungsjahr 1941. Es ist dabei ein Abschlag geinacht worden in Höhe von nicht ganz l,25"/° in Anbetracht
dessen, daß sich nach den Erfahrungen des letzten Jahres in diesem der vorläufige Umlagemaßstabnachträglichum
rd. 1»/o verschlechtert hat. Der Abschlag der verbleibendenDifferenz von nicht ganz0.25°/u ist gemacht worden
unter Berücksichtigungdes Erlasses des Reichsministers des Innern und des Preußischen Finanzministers vom
1,4. Juni 1,941, wonachbei den Westwallgemeindenbestimmte Gewerbesteuermeßbcträgefür solche Firmen, die
nur zeitweise Steuern an die Gemeinden zahlten, nicht berücksichtigt werden sollen.

2, Mehrausgaben.
Diese zu erwartenden Mehreinnahmen bei der provinzialumlage werden zum größten Teil schon durch

die Mehraufwendungen gegenüber dem vorjährigen Etatansatz infolge der Änderung in den Uürzungsbestim-
mungen bei den Vezügen der Veamten, Angestellten und Lohnempfängern und infolge der Verordnung vom
16. Juni l941 über die Auszahlung der einbehaltenen Veträge in ihrer Auswirkung wieder aufgehoben.
Nach den Verechnungen steigen die Personalaufwendungen einschließlichder gesteigerten Ruhegehälter und
Hinterbliebenenbezüge ganz überwiegend aus diesem Grunde und nur zu einen! Kleinen Teile aus anderen
Gründen, z. V. Personalbedarf bei den neu übernommenen Zchulen und Einrichtungen, um rund 2,5 Mill. ,HF.
von diesen gesteigerten Personalaufwendungen findet ein Vetrag von rund 170 000 ?,< durch höhere
Erstattungen seitens des GeneralinlpeKtors für das deutsche Ztratzenwesen für persönliche Kufwendungen im
Zusammenhang mit straßenbaumaimahmen von Neichsstraßen seinen Ausgleich. Es bleibl aber dann gegen¬
über dem letztjährigen Haushaltsansatz immer noch ein Mehrbetrag von 2,33 Mill. HF zu decken.

3omit bleiben von dem Mehrertrag der provinzialumlage nur rund 450 000 «,L übrig. Dieser Vetrag
wird benötigt, um den Mehrbedarf zur Durchführung des Hebammengesetzes(50 000 HF) und um die gemäß
Runderlaß des Neichsministers des Innern vom 19. April 1941 gewünschtenMehrausgaben auf dem Gebiete
der Lportpflege in Höhe von 400 000 HF zu decken.

Damit ist der Mehrertrag der provinzialumlage restlos Konsumiert.Die provinzialverwaltung sah sich
aber vor die Notwendigkeit gestellt,auch für eine ganze Reihe von anderen Aufgabengebieten noch zusätzliche
Mittel bereit zu stellen. In diesem Zmammenhang seien folgende Aufgabengebiete, für die, wie gesagt,
zusätzliche Mittel zwangsläufig erforderlich waren, angeführt:
rd. 200 000 K^ll sächlicheMehrausgaben infolge Steigerung des Zöglingsbestandesder Fürsorgeerziehungohnc

die schon berücksichtigten Personalmchrausgaben,
66 000 .HF sächlicher Zulchußbedarf zu folgenden neu übernommenen Einrichtungen:

Volkspflegerinnenschulein Nachen,
Provinzialinstitut für Sippenforschungin Köln,
Gärtnerinnenschulein Kaiserswerth,

250 000 K^i für Kunstschutz (z. B. Imprägnierung von Holzdachstühlen luftgefährdeterBauten von denk-
malpflegerischem Wert usw.),

225 000 ,HF Mehrbedarf für Luftschutzzwecke,
48 000 K^l infolge der Verordnung vom ib. November 1,940 zur Durchführung des Geschlechtskranken¬

gesetzes,
rd. 575 000 HF Mehrausgaben für die 5tratzenunterhaUung (Kapitel 20 Titel 31), nachdem Mittel der
militärischen Fonds nicht mehr zur Verfügung stehen.

Die vorgenannten Mehrausgaben betragen zusammen 1 364 000 HF. wenn man sie dem voraus¬
sichtlichen Überschutz des Vorjahres von 1,1 Mill. HF (siehe unter ^) gegenüberstellt, so sieht man, daß sie
bereits den voraussichtlichenÜberschutz des Vorjahres weit überschreiten.

Mit den vorgenannten Mehrausgaben sind die Mehrausgaben gegenüber dem Haushaltsplan 1939/40
insgesamt noch Keineswegs erschöpft. Zunächst ist außer Acht gelassen worden das finanziell bedeutsame
Kapitel 42 des prouinzial-haushaltsplanes (Fürsorge für Geisteskranke. Schwachsinnige und Epileptische).
Das Kapitel 42 schließt nach dem Haushaltsplan mit einer Wenigereinnahme von 2 787 270 HF und einer
wenigerausgabe von 2 347 270 HF ab. Es schließt also ab mit einem Mehrzuschutzvon rd. 440 000 HF.
wären nicht auf der Einncchmeseite bei Kapitel 42 Eitel 16 erstmalig 1 200 000 HF Erstattungen auf
Grund des Neichsleistungsgesetzesetatisiert, so wäre der Mehrzuschuß sogar nicht nur 440 000 HF sondern
1 640 000 HF. Daß sowohl Einnahmen wie Ausgaben 1941/42 gegenüber 1940/41 sinken, erklärt sich
durch das Zurückgehen des pfleglingsbestandes bzw. durch die Tatsache, daß statt eines bei Aufstellung
des Haushaltsplanes 1940/41 erwarteten Ansteigens des pfleglingsbestandes eine Abnahme des pfleg»
lingsbestandes stattgefunden hat. 5o war bei Aufstellung des Haushaltsplanes 1940/41 mit einem Ge>
samtdurchschnittsbestand von bezirkshilfsbedürftigen Pfleglingen von 20 800 gerechnet worden. Die Zahl



ist aber praktisch 1940/41 nicht erreicht worden. Infolgedessen wurde bei der Haushaltsaufstellung 1941/42
von dem Vestand an bezirkshilfsbedürftigen Pfleglingen am 1. April 1941, d. h. von 18 240, bei der
Verechnung der pfiegetage als Jahresdurchschnitt ausgegangen.

Daß das weniger an Einnahmen bei Kapitel 42 in 1941/42 wesentlichstärker ist als das weniger
an Ausgaben - wie schon erwähnt beträgt die Differenz bei Ausschaltung, der neuen Einnahmen auf
Grund des Reichsleistungsgesetzes1 640 000 HF - erklärt sich zu einem großen Teil aus dem Ve-
soldungsmehrauswand der Heil» und pfiegeanstalten in Höhe von rd. 750 000 HF. Im übrigen, d.h. mit
890 000 HF, erklärt es sich u. a. dadurch, daß der Haushaltsplan 1941/42 völlig anders aufgestellt ist
wie der Haushaltsplan 1940/41; 1940 war nämlich noch mit einem vollen Letrieb der verhältnismäßig
recht billig arbeitenden Anstalt Vedburg-Hau gerechnet worden, während diese Anstalt durch Inanspruch¬
nahme auf Grund des Reichsleistungsgesetzeszum weitaus größten Teil ihrem Verwendungszweck ent>
zogen wurde.

Man wird mit Recht einwenden, daß ja bereits die gesteigerten Personalaufwendungen einschlietz»
lich der gesteigerten Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge insgesamt in der oben genannten Höhe von
2,33 Mill. bei der Verwendung der Mehreinnahmen der provinzialumlage berücksichtigtworden sind uni>
man wird weiter einwenden, daß ja für diese Mehrausgaben außerdem noch Deckung vorhanden ist in
den nunmehr etatisierten 1,2 Mill. Erstattungen auf Grund des Reichsleistungsgesetzes.Das ist, wie ge¬
sagt, richtig. Man Kann also die 1,64 Mill. Mehrausgaben innerhalb des Kapitels 42 bei der großen
Linie unserer Überlegungen außer Vetracht lassen, ja man Kann sogar sagen, daß diese Überlegungen
das Vild um 310 000 HF verbessern. Demgegenüber ist aber wieder darauf hinzuweisen,

2) daß bisher nur die wichtigsten zwangsläufigen Mehrausgaben aufgeführt worden sind.
Neben diesen Mehrausgaben sind aber noch an zahlreichen Stellen des Haushaltsplanes weitere Mehr¬
ausgaben zu verzeichnen,

d) daß die haushaltsansäße für das Rechnungsjahr 1941 von vornherein unter Berücksichtigung
des im voraussichtlichenRechnungsabschlusses1940 steckenden Überschussesso Kalkuliert worden sind, daß
nicht nur dieser Überschuß von rd. 1,1 Mill. HF Konsumiert wurde, sondern daß diesen vielmehr
schon bisher Mehrausgaben von 1 364 000 HL, also zuviel 264 000 HF, gegenüberstehen,

c) daß bei der Berechnung des Überschusses des Vorjahres von 1,1 Mill. HF der Eitel „Unvor¬
hergesehenes" nur mit rd. 40 000 HF in Anspruch genommen ist, während er im neuen Jahre wiederum
mit 240 000 HF vorgesehen werden mußte,

6) daß sich der Überschuß von voraussichtlich 1,1 Mill. HF natürlich nach den tatsächlichen
Einnahmen und ausgaben richtet, während jetzt bisher nur die Mehrausgaben von Haushalt zu
Haushalt einander gegenübergestellt worden sind. Es gibt aber zahlreiche stellen im neuen Haushalts¬
plan, wo das haushlllt»5oll des Vorjahres zwar nicht überschritten wird, aber nunmehr dieses Haus-
halt°5oll voll in Anspruch genommen werden muß.

Berücksichtigt man das alles und zieht man weiter in Erwägung, daß gerade im Jahre 1941/42
viele Kufgaben staatspolilischer Art dem provinzialverband neue Belastungen bringen werden, so Konnte
man schon in diesem Stadium der Dinge nur hoffen, mit den zum Eeil sehr Knappen Ansätzendes neuen
hau-hllltsplanes auch tatsächlich auszukommen, wobei die Hoffnung mitspielte, daß sich die außerplan¬
mäßigen ausgaben des neuen Rechnungsjahres vielleicht geringer halten lassen, als die außerplanmäßigen
ausgaben des Vorjahres. Weiter wurde berücksichtigt, daß an einzelnen Stellen des Haushaltsplanes z.V.
bei Kapitel 70 Titel 1 (Verzinsung des Anteiles der Provinz an dem Stammkapital der Rheinischen
Girozentrale und provinzialbank) auch Mehreinnahmen gegenüber dem vorjährigen Haushaltsplan zu
erwarten sind und daß an einigen Stellen (z. V. beim Anleihedienst der Straßenverwaltung (Kapitel 20
Eitel 32) auch größere wenigerausgaben eintreten.

Daß bei dieser Etatlage Keinerlei Zuführungen an Rücklagen vorgesehen werden Konnten, obwohl
infolge der durch den Krieg gegebenen Unterhaltungs- und VeschaffungsschwierigKeitender aufgestaute
Ergänzungs» und Erneuerungsbedarf immer größer wird, und daß auch den Rücklagen Keinerlei Zinsen
zugeführt werden Können, sei nur anmerkunqsweise erwähnt. Lediglich die gesetzlichenZuführungen an
die Eilgungsrücklage zur Sicherstellung des äußeren Kapitaldienstes sind vorgesehen.

Nachdem so der Provinzial-Haushaltsplan zum Ausgleich gebracht worden war, wurde seitens des Mini¬
steriums bekannt gegeben, daß der bisherige Voraus der Rhcinprovinzbeim Kriegsbeitrag wegfalle. Dieser Vor¬
aus hatte darin bestanden, daß in Anbetrachtdessen, daß die Rheinprovinzwährend der ersten Zeit des Krieges
überwiegendOperationsgebietwar, die Einwohnerzahlder Rheinprovinz bei der Verteilung des Kriegsbeitrages
auf die Provinzen nicht voll, sondern nur mit 5 000 000 zugrunocgclegtwurde. Praktisch hatte das bedeutet, daß
die Rheinprovinzum mehr als ein Drittel des auf sie entfallenden Kriegsbeitragcs entlastet wurde; die Mehrbe¬
lastung wurde von den anderen Provinzen getragen. Auch nachdemdie Rheinprovinz ihren Charakter als Ope¬
rationsgebiet verloren hatte, hatte ihr das Ministerium zunächst diesen Voraus gelassen. Der Wegfall dieses Vor¬
aus im Rechnungsjahr 1941 bedeutetfür den Provinzialverband unter Berücksichtigungdes Anteils des Ruhr¬
siedlungsverbandeseine Mehrbelastung von 2 911 560 K.M.

Für diese Mehrbelastung durch den erhöhten Kriegsbeitrag ist weder bei den dem provinzialver»
band 1941 zufließenden Einnahmen, noch dadurch eine Deckung zu finden, daß die Ausgabenseite noch



weiter gekürzt wird. Denn, wie oben dargelegt, sind bereits fast alle zu Ruch schlagenden Reserven bei
der Ausgabenseite des Prooinzial'hllushaltsplanes l94l herausgenommen. Es gab bei dieser Zachlage
nur drei mögliche Wege:

1) Die provinzialumlage Konnte um den Vetrag des wegfallenden voraus der Rheinprovinz beim
Uriegsbeitrag, d. h. um 0,5 °/° erhöht werden.

2) Der Haushaltsplan Konnte mit einem Defizit in Höhe des bisherigen voraus der Rheinprovinz
beim Uriegsbeitrag abschließen, der dann wieder spater aus der Ausgleichsrücklage seine Deckung fand.

3) Es Konnte mit Genehmigung des Ministeriums des Innern zum Ausgleich des Haushalts»
planes 1941 der Überschutz des Rechnungsjahres 1940 in Höhe von voraussichtlich rd. l,l Mill. H^
herangezogen und es Konnte ferner die Reserve eingesetzt werden, die sich dadurch gebildet hat, daß die
Einnahmen aus dem Reichsleistungsgesetzfür die Zeit seit Kriegsbeginn bisher gesondert gebucht worden
sind. Es blieb dann nur noch eine geringfügige 5pitze anderweitig auszugleichen.

Die provinzialverwaltung hat sich, wenn auch mit starken VedenKendahin entschlossen, den letzten
weg zu gehen. 3ie beabsichtigt, den prouinzialumlagesatz im Augenblick nicht zu erhöhen, sondern die
Frage der Erhöhung des provinzialumlagesatzes vorerst zurückzustellen. 3ie wird allerdings bei nicht ge¬
änderten Verhältnissen im nächsten Jahre dadurch ohne weiteres akut werden, daß nahezu 2,85 Mill. H«
ja nur einmalig vorhandene Einnahmen dann nicht mehr zur Verfügung stehen. Das ist das eine
VedenKen und das andere VedenKen liegt darin, daß schon im Rechnungsjahr l94U/4l beim prouinzial-
verband Keinerlei Zuführungen mehr an Rücklagen, wie Grunderwerbs- und Erweiterungsrücklage, Er»
neuerungsrücklage, Maschinen- und betriebstechnischeRücklage — abgesehen von der Verrechnung Kleinerer
vermögensumwcmolungen in Einnahme und Ausgabe über den ordentlichen Haushaltsplan — vorgenommen
werden Konnten und daß zugleich auch die laufenden Ausgaben für die 3ubstanzerhaltung gegenüber dem
vorkriegsansatz schon seit Kriegsbeginn stark gekürzt worden sind, weil sie sich ja aus Mangel an per»
sonal und Material sowieso nicht ausführen lassen. Diesen Zustand setzt der Haushaltsplan 1941/42 fort,
indem auch er Keinerlei Zuweisungen an die vorgenannten Rücklagen vorsieht. Nun war wenigstens
daran gedacht, die aus den Vorjahren angesammelten Einnahmen auf Grund des Reichsleistungsgesetzes
den obigen Rücklagen zuzuführen, vor allem in Anbetracht dessen, daß durch die Inanspruchnahme der
Anstalten für Wehrmachtszwecke naturgemäß ein besonders großer Verschleiß bei den benutzten Anstalten
eingetreten ist. Ein drittes großes VedenKen liegt darin, daß der Unterhaltungssatz pro Km für Land»
straßen I. Ordnung heute in der Rheinprovinz weit geringer ist als in den meisten anderen preußischen
Provinzen. Gerade dies zeigt, wie sehr der prouinzial-haushaltsplan angespannt ist, wenn jetzt von einer
Erhöhung der provinzialumlage abgesehen wird, um wenigstens vorläufig den 5tadt° und Landkreisen
den großen Vorteil zu erhalten, der darin liegt, daß der rheinische vrovinzialumlagesatz, der in den
ganzen letzten Jahren, im Gegensatz zu fast allen anderen preußischen Provinzen, nicht in die Höhe ge»
gangen ist, weiterhin so niedrig ist, daß er zu den untersten Umlageprozentsätzen der gesamten preußischen
Provinzen zählt.

was die formale Leite des Haushaltsplanes 1941/42 angeht, so war es mit Rücksicht auf die durch den
Krieg gegebenenpersonellen Schwierigkeitennotwendig, möglichst weitgehend von Vereinfachungsmöglichkeiten
Gebrauch zu machen, nachdem sich die Provinzialverwaltung hierzu des Einverständnissesdes Ministeriums ver¬
sichert hatte. Eine wesentliche Vereinfachungbildet es insbesondere,daß von der Aufstellungeines neuen Verrech-
nungohauohaltsplanes der Hochbau-Abteilungabgesehen wurde. Es wurden hier die gegenüberdem letzten Vor-
kricgsjahr wesentlich gesenkten Ansätze des Vorjahres unverändert übernommen, wobei die Provinzialverwaltung
allerdings davon ausgeht, daß man die verfügbaren Mittel nach Maßgabe eines elastische!, internen Arbeitsplanes
jeweils dann dort einsetzt, wo sie benötigt werden und wo arbcitseinsatz- und materialmäßig die entsprechenden
Möglichkeiten gegeben sind. Die endgültigeVerteilung der hochbaulichen Kosten auf die einzelnen Vcrwaltungs¬
zweige ergibt sich beim Rechnungsabschluß. Bei dem Pcrsonalctat ist bezüglichder Besoldungen der Hauptver¬
waltung in der Weise verfahren worden, daß der für 1,941, erforderlicheBesoldungsaufwand auf die einzelnen
Vcrwaltungszweigejeweils in demselben Verhältnis verteilt worden ist, in dein im Rechnungsjahr1940 die einzelnen
Verwaltungszweigemit Personalkostenbelastetworden sind, sodaß also auch hier eine Einzelbcrechnungder auf
die einzelnenVcrwaltungszweige tatsächlichentfallenden Besoldungsaufwcndungen für jedes einzelne Gcfolg-
schaftsmitgliedvermieden werden konnte. Von einer weiteren Vercinfachungsmöglichkeitwurde nach der Rich¬
tung hin Gebrauchgemacht, daß davon abgesehen wurde, die dem Vorbericht beizufügendenAufstellungen, z. B.
das Vcrmögensverz'eicbnisund das Schuldenvcrzeichnisneu nach dem Stande vom 31. Dezember 1940, aufzu¬
stellen. Es wurden hier — damit im übrigen den für die Gemeindenbereits jetzt geltenden Vorschriftenfolgend —
die vorhandenen Aufstellungennach dem Stande des letzten Rechnungsabschlussesverwandt.

Düsseldorf, den 12. September 1941. Der lvberpriisident der Rheinprovinz
(Verwaltung des Provinzialverbcmdes)

In Vertretung:

Hauke
Landeshauptmann der Rheinprooinz



Erläuterungen
zum Haushaltsplan für das Nechnungsjahr 1941.

^. Ordentlicher Haushaltsplan 1947.

I. Ananzverwaltung.

Einnahme.
Kapitel 2 Titel 1: , ^ „

Nach § 15 d des Preußischen Finanzausgleicksgesetzes vom 15. November 1928 m der Fassu.ig vom
5. Mai 1941 ist der Anteil des Movinzialverbandes an den Fmanzzuwe, ungen (emschl. des früheren Staats-
Zuschusseszur Fürforg" 200 000 H,l festgesetztworden. Der gleicbe Ansatz war auch un Haus-
haltsplan 1940 veranschlagt worden.

Kapitel 2 Titel 2: , , ,
Bei der Kraftfahrzeugsteuer ist das rechnungsmäßige Ist nach dem Abschluß für das Rechmmgsiahr 1940

eingesetzt worden.

Kapitel 2 Titel 3:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes Bezug genommen.

Kapitel 3 Titel 2 d: . ^ <. ^
Es kann mit einer Mehreinnahme von 80 000 .^l für das Rechnungsjahr 1941 gerechnet werden.

Kapitel 3 Titel 3 a und d: ^ , ^ . .
Entsprechend den voraussichtlichen Ergebnissen nach dem Rechnungsabschluß für 1940 kann mit emer

Mehreinnahme von 20 000 bzw. 60 000 K^ gerechnet werden.

Kapitel 3 Titel 4: .,.«...
Die Position „Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken", der auf der Ausgabenselte der gleiche Ansatz

als „Abführung der Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken an die Grunderwerbs- und Erweiterungsrucklage
gegenübersteht, ist erstmalig in den Haushaltsplan 1941 eingesetztworden. Bei diesen Positionen laufen d,e Ein¬
nahmen aus eventuellen kleineren Grundstücksverkäufen durch.

Kapitel 3 Titel 7 a und d: . . ^ „, ,.,
Der Rückgang der Zins- und Tilgungsbeträge ergibt sich aus zwischenzeitlicherfolgten außergewöhnlichen

Tilgungen von Forderungen.

Kapitel 4 Titel 1a und b: .^ ,,, , , ^ ^
Der Rückgang der Zinseinnahmen aus Baudarlehen ergibt sich aus der zwlschenzeit'ch erf^

da die BmidarN ^ der ersparten Zinsen getilgt werden, erhöht sich entsprechend d.e Tilgung.

Kapitel 5 Titel 1: . «>
Es wird auf die Einzclbegründung zum Unterhaushaltsplan der Liegenschaftsverwaltung Bezug genommen.

Kapitel 8:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes verwiesen.

Ausgabe.
Kapitel 3 Titel 3 a und 4:

Vergleiche die Ausführungen auf der Einnahmeseite.

Kapitel 3 Titel 3 d, 5, 6, 8 und hinter 8:
Bezüglich der Notwendigkeit der Einstellung der Abführungen an die Rücklagen wird auf die Ausfüh¬

rungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes Bezug genommen.

Kapitel 4 Titel 1:
Vergleiche die Ausführungen auf der Einnahmeseite.

Kapitel 8:
Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Vorbcricht verwiesen.



Unterhaushaltsplan der ciegenschaftsverwaltung
(vgl. Kapitel 5 Titel 1)

Da in den Verhältnissen keine wesentlichen Änderungen eingetreten sind, entsprechen die Haushaltsansätze,
von belanglosen Abweichungen abgesehen, den Ansätzen des Vorjahres.

II. Allgemeine Verwaltung.
Einnahme.

Kapitel 13 Titel 1 und 2c—cl:
Es handelt sich um Erstattungen von Verwaltungskosten verschiedener Verwaltungsdienststellen, deren

Höhe durch die entsprechenden Ausgaben festliegt (vgl. hierzu die Erstattungotabelle, Anlage 28).

Kapitel 13 Titel 3 a und b:
Wegen der Erhöhung der Einnahmen vgl. die Erläuterungen auf der Auogabenseite bei Kapitel 13 Titel

5 b und c.

Kapitel 13 Titel 10 c:
Infolge Mehrausgaben für Post- insbesondere Fernsprechgebühren ist mit einer Mehreinnahme von 2 ooo

K^i zu rechnen.

Kapitel 13 Titel 1b:
Das im Rechnungsjahr 1939 auf Grund des Reichsleistungsgefetzes in Anspruch genommc e Ständehaus

ist seitens der Wehrmacht im Laufe des Rechnungsjahres 1940 freigegeben und vom Provinzialverband wieder
für Bürozwectc eingerichtet worden. Der Provinzialverband hat seinerseits das für Bürozweckc angemietete Hotel
Germania den Besitzern wieder zur Verfügung gestellt. Die im Rechnungsjahr 1940 veranschlagten Einnah¬
men und Ausgabe», kommen daher für das Rechnungsjahr 1941 in Fortfall.

Ausgabe.
Kapitel 13 Titel 1, 2, 3, 4 und 5:

Wegen der Erhöhung der Ansätze vgl. die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichtes.

Kapitel 13 Titel 10 a, Nr. 1:
Durch die Inbetriebnahme der neuen Offsetpresfc ist es möglich geworden, den größten Teil auch derjeni¬

gen Formulare in der Druckerei anfertigen zu lassen, die bisher von der Arbeitsanstalt Brauweiler oder anderweitig
geliefert wurden. Hierdurch tritt ein erhöhter Papierverbrauch ein. In dem Mehrbetrag von 4 000 H.^l sind
ferner die Kosten des Bürobedarfs für das Archiv der Rheinischen Provinzialverwaltung mit rd. 1 000 H^t ent¬
halten.

Kapitel 13 Titel 10 a, Nr. 2:
Es handelt sich um die einmalige Beschaffung von Druckpapieren für Arbeiten künstlerischer Art.

Kapitel 13 Titel 10 c:
Der Haushaltsansatz für das Rechnungsjahr 1940 wird voraussichtlich um 8 000 .H.il überschritten. Die

Mehrausgabe liegt vorwiegend in der stärkeren Benutzung des Fernsprechers begründet. Der für das Rechnungs¬
jahr 1941 entsprechend veranschlagte Betrag entspricht dem tatsächlichen Bedürfnis.

Kapitel 13 Titel 10 e:
Durch die anhaltenden Frostperioden in den Jahren 1939 und 1940 sind die vorgesehenen Mittel für die

Beheizung der Dienstgebäude jeweils überschritten worden. Für das neue Rechnungsjahr sind deshalb vorsorglich
5 800 K.^ mehr eingesetzt worden.

Kapitel 13 Titel 10 K:
Vergleiche den Verrechnungshaushaltsplan der Kraftwagendienststelle.

Lapitel 13 Titel 11:
/ Die Durchführung der der Provinzialverwaltung in Luxemburg übertragenen Aufgaben machen voraus-

/ sichtlich im gleichen Umfange wie im vergangenen Rechnungsjahr Dienstreisen erforderlich, die mit höheren
/ Aufwendungen verbunden sind. Der für 1940 veranschlagte Betrag hat sich als nicht ausreichend erwiesen.

Kapitel 13 Titel 12:
Eine Erhöhung um 4 000 K^l ist erforderlich, da durch Zahlung von Trennungsentschädigungen an

wiedereingestellte Ruhegehaltsempfänger der im Rechnungsjahr 1940 vorgesehene Betrag von 6 000 K.<l nicht
ausreicht.



Kapitel 13 Titel 17 c:
Vergleiche die Ausführungen im allgemeinenTeil des Vorberichtes.

Kapitel 13 Titel 20 p:
Die Erhöhung lim 15 000 K.^ ist durch die weitere Einrichtung des Archivs bedingt. Der im Rechnungs¬

jahr 1941 veranschlagte Betrag von 25 000 K^i setzt sich wie folgt zusammen:
I. Erfassung der Druckschriftenzur Besatzungszeit ............. 10 000 H.L

II. Anlage eines Archivs ausgewählter ausländischerDruckschriften ........ 2 000 „
III. Unkostender Verzeichnungvon Besatzungsaktenbei rheinischen Behörden ...... 1 000 „
IV. Einrichtung eines Lichtbild- und Filmarchivs der Bcsatzungszeit ........ 5 000 „
V. Ankäufe geschlossener Gelegenheitenund Sammlungen ---,-'---'- ^°^ "VI. Verschiedenes(Instandsetzung beschädigter Materialien; Anlegungemer Kartcnsammlung) 2 000 „

Kapitel 13 Titel 20 8:
Infolge weiterer Einziehungender Gefolgschaftomitgliederzum Heeresdienst ist eine Erhöhung dieses

Titels um 10 000 .^i erforderlich geworden.

III. Verkehrswesen.

Auf Grund des Gesetzes über die einstweilige Neuregelung des Straßcnwesens und der Straßenverwal¬
tung vom 2b März 1924 und der Durchführungsverordnung vom 7. Dezember 1934, m Kraft getreten am
1. April 1935, und der weiterhin vom Generalinspektorfür das deutsche Straßenwcsen getroffenen Anordnun¬
gen sind der Straßenbauverwaltung des Provinzialverbandesfolgende Aufgabengebiete zugewiesen:

1. Die Verwaltung der Reichsstraßen, die auf Grund des Gesetzes vom Generalinspektorim Einvernehmen
mit dem Reichsminister des Innern als solche anerkannt sind. Die Ortsdurchfahrten im Zuge dieser Straßen
in Gemeindenvon mehr als 6 000 Einwohnern werden gemäß § 2 des Gesetzes vom 26. März 1934 von den
Gemeinden unterhalten und verwaltet, die hierfür einen Anteil aus der dem Provinzialverband zufließenden
Kraftfahrzeugsteuererhalten.

Träger der Unterhaltunqolast der Reicksstraßen ist das Reich, das den Sachaufwand für die Unterhaltung
einschließlichStraßenwärter- und Hilfsarbeiterlöhneübernimmt. Die Verwaltung erfolgt im Auftrage des Reiches
durch den Provmzialverband, der auch die Kosten hierzu aufzubringenhat. Dagegen werden die zusatzlichenKosten
für die Beaufsichtigungund Entwurfsbearbeitung aus Neichsmitteln erstattet, und zwar für Vauaufstcht bis zu
1 v. H. des Hauptabschnittes I und II der genehmigten U.A.-Anschlägeund für Entwurfsbcarbeitung bis zu
2 v. H. des HauptabschnittesII der genehmigtenU.A.-Anschläge.Zu den Kosten für Bauaufsicht gehören die Be¬
züge und etwaige Uberstundenvergütungenfür zusätzliches und ausschließlichmit Bauaufsicht und Abrechnung
beschäftigtes Personal sowie Reisekosten und Tagegelder. Als zusätzlich in vorstehendemSinne gilt dasjenige
nicht beamtete Personal, das über das für die Verwaltung der Landstraßen benötigte hinaus für die Verwal¬
tung der Reichsstraßenzusätzlich erforderlichist.

Kosten für doppelte Haushaltsführung, Umzugskosten usw. für zusätzliches Personal können ebenfalls aus
Neichsmitteln bcstrittcn werden. Die Bezüge des die Bauaufsicht führenden Beamten oder Behordenangestelltcn
selbst können auch nicht anteilig dem Reich in Rechnung gestellt werden.

2. Die Unterhaltung und Verwaltung der ebenfalls vom GeneralinspektorfestzusetzendenLandstraßen I. Ord¬
nung. Auch hier werden die Ortsdurchfahrten im Zuge dieser Straßen in Gemeinden von mehr als 6000 Ein¬
wohnern von den Gemeindenunterhalten und verwaltet, die ebenfalls hierfür einen Anteil aus der dem Provm¬
zialverband zufließendenKraftfahrzeugsteuererhalten.

3. Die Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung, die gemäß § 5 der
obersten Straßenbaubehörde festgesetzt werden. Träger der Unterhaltungslast sind die Kreise^ Für d,e Durchfüh¬
rung der Verwaltung erhält der Provmzialverband einen Betrag von 40 .H^l ,e Km nn ^ayr.

Die Ortsdurchfahrten im Zuge der LandstraßenII. Ordnung in Gemeinden von mehr als 6000 Ein¬
wohnern innerhalb der Landkreise werden wie bei den Reichs- und Landstraßen I. Ordnung von den Gemeinden
unterhalten, wofür ihnen durch die Regierungspräsidentenaus der KraftfahrzeugsteuerBetrage überwiesen werden.

4. Die Verwaltung der Ortsdurchfahrten im Zuge der Reichs- und LandstraßenI. und II. Ordnung in Ge¬
meinden mit über 6000 Einwohnern seitens des Provinzialverbandes auf Kosten der Gemeinden, wenn die be¬
treffendenGemeindenkeine eigenen leistungsfähigenStraßcnoerwaltungen besitzen.

5. Die Fachaufsichtim Auftrage des Generalinspektorsfür das deutsche Straßenwesen über alle unter das
Gesetz fallende Straßen.

6 Alle Bauausführungen für neue Reichs- und Landstraßen im Gebiete des Siedlungsverbandes Ruhr-
kohlenbezirk außerhalb der großstädtischen Bebauung unbeschadet der Finanzierungund Planung durch den Ruhr-
siedlungsvcrband.

7. Die Bauausführung für besondere Zubringerstraßen zu den Reichsautobahnenunbeschadet der Regelung
der Finanzierung.



8. Alle Straßenplanungsarbeitcn, die Reichsstraßcn, LandstraßenI. sowie II. Ordnung betreffen (ausschließ¬
lich der innerstädtischenStraßen), soweit sie in Zukunft notwendig werden, besonders infolge des Ausbaues der
Reichsautobahnenund der Aufstellungvon Wirtschaftsplänen.

Die örtliche Verwaltung und Beaufsichtigungder von der Provinz zu betreuenden Straßennetze erfolgt
durch 1,2 Landesbauämter: Trier, Kochern, Bad Krcuznach, Koblenz, Bonn, Prüm, Aachen, Köln, Sicgburg,
Krefeld, Düsseldorf und Kleve. Außer den Landcsbauämtern bestehen 5 Neubauabteilungenin Düsseldorf, Kob¬
lenz, Adenau, Bad Kreuznachund Trier, denen die größeren Ballausführungen übertragen sind.

Die Gesamtlänge der unter das Gesetz fallenden Straßen beträgt nach dem Stande vom 30. Septem¬
ber 1940:

Straße
Gängen einschl.

Ortsdurchfahrten
über bNUl) Einwohner

Ortsdurchfahrten
über bWU Einwohner

Icm

Gängen ohne
Vrtzdurchfllhrten

über 6UM Einwohner

Reichsstraßen .........
Landstraßen I. Ordnung ......
Landstraßen II. Ordnung ......

3 333,493
6 190.507
5 786,959

569,291 *
504,697*
604,208*

2 768.755*
5 685,810*
5 182.751*

2>lmni(i,' 15 310,959 1 678,196* 13 637,316*

Von den Landcsbauämtern sind folgende Längen zu verwalten:

Landcsbauamt Neichzstratzen
!cm

Bandstraßen I. Ordnung üandstratzen II. Ordnung
Icin

Trier
Kochem
Kreuznach
Koblenz
Bonn
Prüm .
Aachen.
Köln .
Siegburg
Krefeld
Düsseldorf
Kleve

245,323
234,848
227,184
238,643
245,595
142,334
272,075
184,030
216,180
251,824
216,125
290,041

479,716
364,212
451,485
307,596
385.905
609,374
602,108
612,150
575,294
500,801
447,101
350,068

328,840
364.618
683,250
493,306
574,090
236,498
322,946
414,533
520,234
487,178
280,722
476.536

3ummlli 2 764.202* 5 685.810* 5 182,751

In Unterhaltung Dritter befindliche Strecken (Glciskreuzungen) sind in diesen Längen enthalten.
Reichestraßen 11 527 m
Landstraßen I. Ordnung - y 643 m
Landstraßen II. Ordnung 11 403 m

In den Längen sind nicht enthalten, die noch festzustellendenStraßenstteckcn in den Gebieten Cupen und Malmedy.

Einnahme.
Kapitel 20: Straßenwesen.
Titel 1: Vergleiche die Erläuterungen zu Kapitel 2 der Einnahme.
Titel 2—8: Es sind hier die gleichenBeträge wie im Vorjahr eingesetzt.
Titel 9: Für die Verwaltung der Landstraßen II. Ordnung haben die Kreise gemäß Nunderlaß des Rcichs-
minister des Innern vom 20. März 1939 als Verwaltungskostenbeitrag 40 H^l je Km und Jahr zu zahlen.
In dieser Vergütung sind die Kosten nicht einbegriffen, die durch die Planung und Bauleitung von Straßen-
ncubauten (Schaffung neuer Verkehrsverbindungenzwischen zwei Punkten) und von Kunstneubauten entstehen.
Für diese Leistungen zahlen die Landkreise neben den baren Auslagen eine Sondervergütung in Höhe von zwei
Dritteln der Gebührensätzefür Ingenieure.
Titel 10: Es wird Bezug genommen auf Ziffer 1 der Vorbemerkungenzum Abschnitt „Verkehrswesen", die
Einnahme war bisher zu niedrig veranschlagt.



Titel 11: Mit Rücksicht auf das allgemeine Neubauvcrbot werden Bauausführungen auf Kosten Dritter
deren Bauleitungskosten bei diesem Titc'l vereinnahmt werden, gegenüberdem Vorjahre in geringerem Umfange
zur Durchführung kommen. Z. Zt. läßt sich die Höhe der Bauausführungen in keiner Weise übersehen. Es wird
mit einer Mindereinnahme von 10 000 ^.// gerechnet.
Titel 12: Die Provinzialstrasienmeister,Straßenmeistcranwärtcr und Technikerhaben für die ihnen zur Be¬
schaffungvon Klcinkraftwagenbzw. Motorrädern gewährten, zinslosen Darlehen an Tilgungsraten zu zahlen:

1 Straßcnmeister usw. fiir 9 'Monate zu 70,- .^./
1 /, // 40- ,/

43 // // // 12 // ,/ 50- //
1 // // // 10 // // 50,- //
1 // // // 9 // // 50- //
2 // // ,/ 8 // // 50,- /,
2 // // // 7 ,/ // 50- //
2 // // // 6 // // 50- //
3 // // // 3 // // 50- /,
1 // // // 1 // // 50- /,
1 „ „ 11 // // 50,- //

1 // // 16,88 //
1 ,/ 10 // // 50- „

1 ,/ // 15,50 //
1 // // /, 9 // // 50- //

1 ,,/ // 20,— //
1 /, „ // 9 ,/ // 50- //

1 /, // 10,- //
1 // // // 12 ,/ // 45- //
1 // // ,/ 3 ,/ // 50- //

1 // // 23,50 //
1 // // // 3 // // 25- //
1 // /, // 1 ,/ // 25- //

670,— .H.«

-.......... 25 800,—
-.......... 500,—
-^.......... 450,—
-.......... 300,—
-.......... 1050- „
^ . , . . ...... 600,- „
^.......... 450- „
^.......... 50- „
--.......... 556,88 „

^ .......... 516,50 „

^.......... 470,- „

^-.......... 460,— „

^.......... 540- „

-^.......... 173,50 „

^.......... 75 - „
^.......... 25- „

' rd. 33 200,— H«

Titel 32a: Vom Siedlungsvcrband Ruhrkohlenbczirkist der Kapitaldicnst für zwei von der Provinz aufge¬
nommene an den Siedlungsverband weitergegebene Offa-Darlehn von 1 468 137,81 HU ^ 662 000 K^i aus
dem Arbcitsbcschaffungsprogrannnzu erstatten.
Titel 32 d: Aus den ^933 hat die Provinz ein Offa-Darlehn, das endgültig
auf 3 737 040 .F,/i festgesetzt ist, aufgenommen und an die Landkreise zum Ausbau von Kreis-, Gemeinde-und
Durchgangsstraßcn weitergegeben. Für das Darlehn ist auf die Dauer von 18 Jahren eine jährliche Rente von
6,55 °/u zu zahlen, V^> des Rentendicnstcsübernehmen die Kreise. Infolge der Ablösung von weiteren Darlehns-
beträgcn ist mit einer Mindereinnahme von 11 300 HH zu rechnen.
Titel 51: Von dem Betrag, den die Provinz für die Haftpflichtversicherungfür das von ihr zu verwaltende
Straßennetz (Reichs- und Landstraßen I. Ordnung) aufzubringenhat, trägt das Reich den nach dem Langcnvcr-
hältnis auf die Rcicbsstrasicn entfallendenAnteil.
Titel 54: Die Ausschüttungeiner Dividendeder Steinbruch-Gesellschaften,an denen der Provinzialveebandbe¬
teiligt ist, ist für das Rechnungsjahr 1941 nicht zu erwarten.
Titel 55a: Der Erlös aus dem Verkauf von Grundstückender Straßenvcrwaltung wird der Grundstücksrück¬
lage zugeführt (vgl. auch Titel 55 a der Ausgabe). Es ist der gleiche Betrag wie im Vorjahre vorgesehen.
Titel 55d: Die Mehreinnahme ergibt sich aus der günstigerenAnlage der Geldmittel dieser Rücklage.

Kapitel 24: Wasserstraßen.
Titel 2: Die Verminderung ergibt sich infolge Senkung der Habenzinssätze.

Ausgabe.
Kapitel 20: Straßenwesen.
Titel 12: Vergleiche die Erstattungstabclle, Anlage 27.
Titel 1b: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hintcrbliebencnbezüge".
Titel 2 und 3: Es wird auf die Ausführungen im allgemeine,, Teil des Vorberichts Bezug genommen.
Titel 5: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbczüge".
Titel 6: Nach dem Beamtenfürsorgegesetzübernimmt die Provinz die Kosten für etwa eintretende Unfälle.
Infolgedessen ist die Kollektivunfallversicherungder Straßenaufsichtsbeamten in der bisherigen Form nicht mehr
notwendig, so daß insbesondere die Prämie für die täglicheEntschädigungin Wegfall kommt.
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Titel 7 2, b und c: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichts Bezug genommen.
Titel 7 6: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".
Titel 8 2, b und c: Die Planungsgruppe ist aufgelöst.
Titel 10: Vergleiche Erstattungstabelle, Anlage 27.
Titel 11: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichts Bezug genommen.
Titel 1,2c: Der erhöhte Geschäftsumfang bedingt eine Erhöhung des Titels.
Titel 126 und e: Der gesteigerteArbeitsumfang hat die Anmietung einiger Büroräume zur Folge, wodurch
die Erhöhung bedingt wird.
Titel 17: Es wird auf die Ausführungen im allgemeinen Teil des Vorberichts Bezug genommen.
Titel 1.8 c, 6 und e: Der erhöhte Geschäftsumfangbedingt eine Mehrausgabe.
Titel 19b: Mehrbedarf infolge Einstellung weiterer Kraftwagenführer.
Titel 21—24: Die Planungsgruppe ist aufgelöst.
Titel 202: Von den 670 Straßenwärtern sind z. Zt.96 zum Wehrdienst eingezogen, wodurch die Erhöhung be¬
dingt ist. Es entfallen somit auf:

2) Nichteinberufene574 Wärter - 1, 607 000
b) Einberufene 96 Wärter ^ 268 500
c) Ersatzkräfte 96 Wärter ^ 268 500

2 144 000

Titel 20 b: Die Übernahme von Landstraßen I. Ordnung aus den Gebieten Eupen und Malmedy bedingt
eine Erhöhung des Titels.
Titel 20 c: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge".
Titel 21 2 und b: Durch die Abwicklung heereswichtiger Bauvorhaben und die Weiterführung größerer Neichs-
straßenneubauten ist das der Straßenverwaltung im 2. Kriegswirtschaftsjahrzur Verfügung gestellte Bauvolumen
voll ausgenutzt, sodaß im Rechnungsjahr 1941 größere Um- und Ausbauarbeiten an Landstraßen I. Ordnung
kaum zur Durchführung gelangen werden. Umsomehrmuß im Jahre 1941, soweit irgendmöglich,auf sorgfältige
Unterhaltung der Landstraßen I. Ordnung der größte Wert gelegt werden, soll nicht ein starker Verfall dieser
Straßen im Gegensatz zu den Neichsstraßeneintreten, für die der Generalinspektor erhöhte Unterhaltungsmittel
zur Verfügung stellt. Die Erhöhung des Haushaltsansatzes für die Unterhaltung der Landstraßen I. Ordnung
um rund 575 000 K.H ist, nachdem hier bei der Unterhaltung auf Wehrmachtmittel nicht mehr zurückgegriffen
werden kann, das Minimum dessen, was unbedingt notwendig ist.
Titel 22 2—6: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Schuldenverwaltung".
Titel 22: Vergleichehierzu Titel 22 der Einnahme.
Titel 40: Es handelt sich um den nach den Bestimmungen des Finanzausgleichgesetzesan die Gemeinden mit
mehr als 6000 Einwohnern als Träger der Straßenbaulast für die Ortsdurchfahrten im Zuge von Reichg- und
LandstraßenI. Ordnung zu zahlenden Anteil an der Kraftfahrzeugstcuer.
Titel 422: Die bisher an die Kreise und Gemeinden zu zahlendenZins- und Tilgungsbeträge für aufgenom¬
mene Wegebaudarlehn gemäß Beschluß des 73. Provinziallandtags kommen in Fortfall, da die Provinz die Rest¬
darlehen im vergangenen Jahr abgelösthat.
Titel 42b: Es ist der gleiche Betrag eingesetzt wie im Vorjahre.
Titel 42: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Schuldenverwaltung".
Titel 44: Der bisherige Ansatz von 600000 H?^l konnte auf Grund einer im Einvernehmen mit dem Herrn
Reichsministerdes Innern mit dem Ruhrsiedlungsverband getroffenenVereinbarung auf 550 000 K^ ermäßigt
werden.
Titel 45: Gemäß § 21 des PreußischenFinanzausgleichgesetzesvom 10. November 1928 haben die Provin¬
zen, soweit vom Staat für die in ihrem Gebiet belegenen Brückenzuschüsse bewilligtworden sind, diese Zuschüsse
zu leisten. Bis zum Rechnungsjahr 1927 hatte der Staat diese Zuschüsse aus dem 4«/o betragenen Rückhalt der
Kraftfahrzeugsteuergezahlt.
Titel 51: Vergleiche Verrechnungshaushalt „Steuern und Versicherungen".
Titel 54: VergleicheVerrechnungshaushalt „Kraftwagendienststelle".
Titel 55b: Siehe Bemerkung zu Titel 552 der Einnahme.
Titel 572: LaufendeVerpflichtungenaus Haftpflichtschädenund Prozeßkosten. Durch rechtskräftige Urteile
sind laufende Entschädigungenzu zahlen:
2) Alsdorf Paul in Köln.....................9 500 H.« jährlich
b) Baumüller Johann, Saarbrücken .................4 000 „ „

Ferner sind für evt. anfallende Prozeßkostenvorzusehen .......... 2 500 „ „
zusammen: 17 000 K^l jährlich
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Titel 57 d: Nach der Verordnung vom 25. März 1929 RGBl. I S. 629, wird seit dem 1. Apr,l 1929 d.e
Verwaltung und Unterhaltung der Landstraßen Preußen von den
Provinzialverwaltungen ausgeübt. Die Haftung für etwaige Unfälle auf diesen Straßen ist aber nach der zutref >>-

den Anficht des Generalinspektorsfür das deutsche Straßenwesen gle.chwohl be. den Krnsen als Tragern der Stra¬
ßenbaulast ««blieben. Darüber hinaus ist auch durch eme vor kurzem veröffentlichteEntscheidungdes Reichsge¬
richts vom August 1940 bestätigt worden, daß die Haftpflicht aus der Verwa tung und Unterhaltung der Land¬
straßen II. Ordnung grundsätzlich bei den Krchen verblieben ist. Die Kreise können allerdings ihrerseits d.e
Provinzialverbände als Nuftragsverwaltungen im Wege des Rückgriffsunter der Voraussetzungm Anspruch neh^

durch arobfahr lässige Handlung ihrer Beamten verursacht wurde. Dies ist m
?em RuIderlaM Nr. 7/40 vom 27. Februar 1940 ausdrücklich festgestellt worden.

Da hiernach das mit der Auftragsverwaltung den Provinzialverbändenzugefallene Haftungowagms erheb¬
lich einaesckränkt ist erscheint es nicht erforderlich, für dieses Risiko eine besondereHaftpflichtversicherungabzu-

Frage mit Rücksicht auf den infolge der Kriegsverhältnisseeingeschränkten Kraft-
waaenv rkebr bis nach Abschluß des Krieges zurückgestellt werden. Dagegen erscheint es zweckmäßig,für eine
Vche^ ^ovinM /twaige Regreßansprücheder Kreise - derartige Ansprüche sind bis¬
her noch nicht geltend gemacht worden — einen Betrag von 10 000 K^i vorzusehen.

IV. Wirtschaftspflege.
Einnahme.

Kapitel 30 Titel 12: .< ^ ..«,<.. ^ < .
Nack den für den Landeskulturfondsund den Preußischen Sonderfonds bestehenden Richtlinien erfolgt eme

Überweisung^ Provinzialverband zur gemeinsamenAuszahümg der Staats- .m Pr^vm-lial<,nt?.'s? ^>- N».'^l^„ s„'i dem Rccbnunasjahre 1928 nicht mehr. Staat und Provinz zahlen ihren Anteil
an ^ Nm siir AuW und für die Beschaffungvon landwirtschaftlichen Maschinen
und Gerl zur D l^ Folgeeinrichtungenbei Meliorationen werden zu den Beihilfen, d.e aus dem
Preußi ch^ Förderung von Landesmeliorationenbew ligt werden, d.e Staatsante.le
an diesen B?3n auf Grun^^^ besonderenVereinbarung mit dem Oberpräsidentenm Koblenz zur gemem-
same Nuszahlum des ^ und Prövinzialanteils nach hier überwiesen,weil es sich meist um sehr kle.ne,
unmtttelbar m'^fera^ zahlende Beträge handelt und eine getrennte Zahlungsweisenach den gemachten
Erfahrungen zu erheblichemSchreibwerk (Rückfragen) fuhren wurde.

Nach den vom Herrn Minister erlassenen Vorschriftenfür die Vergebung der Mittel aus dem Preuß,-
schen Sonderfonds W 7^ die G amtbeihilfenfür Aufforstungszweckehöchstens ^5°/° der für den

Verfügung gestellten Mittel betragen. Es ist daher für das Rechnungsjahr 1941 be. Kapitel 20
Eingang eines Staatsanteils, und zwar für die angegebenen Zwecke, m Hohe von

60 000 K^l zu rechnen.

Kapitel 30 Titel 13 und 14: ^ « .. < . o., , »».
Diese beiden Positionen waren letztmalig im ordentlichenHaushalt für 1928 '«Kapitel 2 Titel 2 der

Einnah«d3sgabe enthalten. Auf Grund allgemeiner Anweisungwerden sie vom Rechnungsjahre 1929 ab
bei den betreffendenSachgebietendes ordentlichenHaushaltsplanes veranschlagt.

Ausgabe.

""" Auch'unteren gegenwärtigen Kriegsverhältnifsenist der Provinzialverbandentschlossen, im Rechnungs¬
jahre Weiterführung der dnngend notwendiges
kultur zu unterstützen,jedoch unter der Voraussetzung,daß der Staat se.nen Ante l °"
Landeskulturund am Flußregulierungsfonds wie im Vorjahre zur Verfugung ?/ ". Zu ^ w.e
im Rechnungsjahre 1940 - als Provinzialanteil ein Betrag von 698 000
dem Staatsanleil dazu dienen soll. Umlegungen, Meliorationen, genossen chafü.ch und
lierungen, sonstige Bodenverbesserungenaller Art und Wasserleitungenzu fordern. ^
«m Betraa von 11 600 ^ b nötigt, um die weiteren Jahresraten fi,r die Zms-und T.lgung^zuschusse stiren.
desk3turd^ ^ können, die von dem Provinzialverbandzusammenm.t dem Staate ,m Rahmen
des 3e^ zugesagt worden sind. Die Gesamtausgabe beträgt som.t 709 600 ^l.

Die Verteilung der zur Verfügung stehenden Staats- und Provinzialm.ttel erfolgt durch gemeinsamen
Beschluß des Staates und der Provinz. ,..,«> ^ «, < «> ,

Die llbertraauna dieser Mittel auf 2 Jahre ist erforderlich, weil die Beihilfen erst nach Vorlage ordnungs¬
mäßiger Verwendungsbescheinigungenausgezahlt werden und die endgültige Abrechnung emer Maßnahme sich
vielfach bis zu 3 Jahren hinzieht.

Kapitel 30 Titel 11:
Die Position kann gegenüber dem Vorjahre herabgesetzt werden, weil unter den derzeitigenVerhältnissen

nicht in größerem Umfange mit der Inangriffnahme größerer Landeskulturprojektezu rechnen ist.
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Kapitel 30 Titel 12:
Zur verstärkten Durchführung des sich auf eine Reihe von Jahren erstreckenden Landcskulturprogramms

in der Rhcinprovinz ist vom Staate auch für das Rechnungsjahr 1,941 ein Betrag von 400 000 H.« vorge¬
sehen unter der Voraussetzung, daß die Provinz dem Verhältnis 3:1 entsprechend 133 000 HF, aufbringt. Da
aber der Staat vom Rechnungsjahre 1938 ab seinen Anteil nicht mehr in voller Höhe an die Provinz über¬
weist, sondern nur den Anteil an den Beihilfen für Aufforstungen und für die Beschaffung von landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräten zur Durchführung von Folgeeinrichtungen bei Meliorationen (vgl. die Erläuterung zu
Kapitel 30 Titel 12 der Einnahme), beträgt die Ausgabe 133 000 K./« (Provinzialanteil) !^ 60 000 H« (Staats¬
anteil für Aufforstungen) --- 193 000 .??.'//.

Wegen der Übertragung der Mittel vergleiche den letzten Absatz der Erläuterungen zu Kapitel 30 Titel 10
der Ausgabe.

Kapitel 30 Titel 13 und 14:
Vergleiche die Ausführungen zu den gleichen Titeln der Einnahme.

Kapitel 30 Titel 15:
Während bis zum Jahre 1939 nur die öffentlich-rechtlichen Landcskulturgenossenschaften der Prüfung des

Revisionsverbandes unterlagen, wurden von 1940 ab im Interesse der Fortführung der Arbeit der privatrcchtlichen
Genossenschaften auch diese Revisionen nunmehr vom Landesverband Rheinland der Wasser- und Bodenverbände
in Bonn durchgeführt. Der Zuschuß der Provinz soll dazu dienen, die Revisionsgebühren bei den genannten Ge¬
nossenschaften bzw. Verbänden zu senken, da es den meisten Landcskulturgenosscnschaften nicht möglich ist, die
hohen Rcvisionskostcn aus eigener Kraft zu tragen. Ferner soll der Zuschuß dazu dienen, die Rechnungsführer
der Genossenschaften bzw. Verbände über die Aufstellung eines Haushaltsplanes und die Führung der erforder¬
lichen Bücher zu schulen. ^ Bei der finanziellen Beteiligung des Provinzialverbandcs am Landeskulturwerk ist
die Provinz an einer weiteren Revision der genannten Genossenschaften interessiert.

Kapitel 30 Titel 1b:
Es handelt sich um folgende Positionen:

2) für die Unterhaltung einer PlanungSstcllc bei der Landesbauernschaft zur Erfassung aller noch
möglichen Landeokulturarbeiten .................... 9 000 Ä^lt

b) für die Unterhaltung einer Planungsstclle bei der Landcsbaucrnschaft für die landwirtschaftliche
Abwasserverwertung ....................... h 000 „

c) zur Förderung der Bodenschätzungsarbeitcn und Kulturtcchnik durch die Landesbauernschaft je
3 000 H« -^......'...................6 000

6) zur Förderung der Arbeiten im Buschwaldgebict an Dr. Schlacht ......... 15 000
//

Im Hinblick auf die Notwendigkeit, auf den genannten Gebieten auch in der Kriegszeit die aufgenommenen
Arbeiten fortzuführen, ist es notwendig, dieselben Beträge wie im Vorjahre vorzusehen.

Bezüglich der Beihilfe zu c) ist vorgesehen, von derselben 3 000 ,>?.^ als Zuschuß für Kulturtechnik zu
verwenden. Diese Beihilfe soll dazu dienen, wissenschaftliche, praktische Versuche auf dem Gebiete der Kultur¬
tcchnik zu ermöglichen. So ist beispielsweise bei der Rodung der Wirtschaftlichkcitsfrage bei der Verwendung von
Sprcngmaterial zu klären.

Des weitere», ist beabsichtigt, auf Flächen, die über eine starke Ortssteinschicht verfügen, mittels Spreng-
matcrials eine Vodenlockerung herbeizuführen und in verschiedenen Versuchen Erfahrungen hierüber zu sammeln.
Besonders aber zur Förderung der Beregnung und zur Anlegung von Beregnungsversuchen, wie sie am Nieder-
rhcin bereits in einigen Fällen eingerichtet wurden, werden Mittel benötigt, da die Wirtschaftlichkeitsfragen der
Beregnung sowohl auf Grünland wie Ackerflächen versuchsmäßig untersucht werden sollen.

Kapitel 30 Titel 17:
Die Bauschule für Wasserwirtschaft und Kulturtechnik (früher Kultur- und Wcgebauschule) in Siegen dient

heute fast nur der Ausbildung von Kulturbautcchnikcrn. Die Mehrkosten werden von Staat, Kreis, Provinz
Westfalen und der Rhcinprovinz nach einem hierfür festgelegten Schlüssel aufgebracht.

Kapitel 30 Titel 20:
Zu 2): Es handelt sich um einen Zuschuß für folgende Beamte für Wein-, Obst- und Gemüsebau bei der Landes¬
bauernschaft Rheinland gemäß einem früheren Abkommen mit Staat und Landcsbaucrnschaft, die ihrerseits je
V? tragen.
1 Wcinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Bernkastel für das Wcinbaugebiet der Mittclmosel (Kreise Bernkastcl

und Wittlich),
1 Wcinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Kond für das Weinbaugebiet der unteren Mosel,
1 Wcinbauwanderlehrer mit dem Sitz in Bacharach für das Wcinbaugcbiet deö Rheins von der Moselmündung

rhcinaufwärts bis zur Einmündung der Nahe,
1 Weinballwanderlehrer mit dem Sitz in Saarburg für das Weinbaugebiet der Saar und Obermosel,



13

1 Untcrabteilungsleiter für Weinbau mit dem Sitze bei der
1, Untcrabteilungsleiter für Obstbau und Landcobauernschaft Rheinland in Bonn.
1 Referent für Gcmüfcbau <

3u d)- Dieser Titel enthält das Gehalt für einen Wcinbauwcmdcrlehrer in Linz für das Weinbaugcbiet Unter¬
mosel (Kreise St. Goar, Koblenz und Manen) sowie für die Weinbaugebiete des Regierungsbezirks Koblenz von
der Moselmündung rheinabwärts und des Regierungsbezirks Köln (Provmzmlbeamter). ^e V. des Gehattes und
der sächlichen Aufwendungen werden durch Staat bzw. Landesbaucrnschaft getragen und bei Kapitel 30 ^ttel 20
in Einnahme nachgewiesen. ^, „.
Zu c): Zur Durchführung allgemeiner Förderungsmaßnahmen auf dem Geb.etedes Wem-, Obst- und Gemüse¬
baues (Rebcnzüchtung, Schädlingsbekämpfung, Vcrsuchswcsen, Förderung der Seidenraupenzucht durch Anpflan¬
zung von Maulbeersträuchern). ^, ^ . ^ « ^ ^ ^ c> <

Der Ansah des vorhergehenden Jahres wurde um 9 000 HU gekürzt. Die Notwendigkeit hierzu ergibt steh
aus den einleitend n Ausführungen zum Vorbericht. Eine Kürzung dieser w,e auch anderer Forderungsmittel wurde
nur insowei! V^ es ohne Beeinträchtigung aller kriegswichtigen Maßnahmen vertretbar war.

Kapitel 30 Titel 30: „ , ., . c>« . , >.
Die Untervcrteiluna dieser Mittel erfolgt im Einvernehmen nnt der Landesbauernschaft Rheinland unter

Berücksichtw^^ Maßnahmen, die in der Kriegszeit eine besondere Förderung verdienen.

Kapitel 30 Titel 40:
Es handelt sich hierbei um folgende Positionen: „ . ^, . . .

zur Förderung des bäuerlichen Beratungs- und Versuchswesens an die Landeobauernschaft Rheinland 14 000 H«
zur Unterstützung der Landbauaußcnstellen an die Landesbaucrnschaft Rheinland ......18 000 "

32 000 HM

Kapitel 30 Titel 60: ^.,, , .„ ., ^„ ...
In diesem Titel sind Beihilfen vorgesehen zur Hebung der Bienen- und Fischzucht, für d.e PflanMschutz-

stelle der Landesbauernschaft, zur Abhaltung von Kursen in der Lcmdmaschmenkunde, zur Forderl.ng der Buchfüh¬
rung sowie zur Förderung von bäuerlichem Braucbtum usw.

Kapitel 30 Titel 70: , , ^,
In diesem Betrage sind enthalten Ausgaben für den Hauptausschuß für Landeskultur sowie sonstige un¬

vorhergesehene Ausgaben) die zur Durchführung des Landeskulturprogramms dienen.

Kapitel 31 Titel 1 bis 7: Eigene landwirtschaftliche Schulen.
a) Weinbaulehranstalten Trier, Krcuzna ch, Ahrweiler.

Der Zuschußbcdarf der Provinziallehranstalten für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft erhöht sich
gegenüber dem Vorjahre um rd. 60 000 HH, bedingt durch einen Einnahmcrückgang von rd. 17 000 H^l und
eine AuSgabeerböbung von rd. 43 000 HF.

Die Weniaereinnahme tritt in erster Linie bei den Wirtschaftstiteln in Erscheinu.ig, wo s,e sich insgesamt
auf 20 000 HF beläuft. Die Ursache hierfür ist einmal dadurch gegeben, daß wegen des Verkaufs des kleinen
landwirtschaftlichen Betriebes der Lehranstalt Ahrweiler im Jahre 1940 die Einnahmen "N neuen Haushaltsplan
ganz ausfallen, um anderen dadurch, daß infolge der im Jahre 1940 äußerst ungünstigen Mmern e an der Nahe
und an der Ahr der Weinverkauf zurückgehen wird und infolge der erheblichen Frostschaden des WmtcrS 1929/40
sich erhebliche Scbädcn im Obstbau auswirken werten. Durch Einnahmcerhöhungen bei verschiedenen anderen
Titeln ermäßigt sich insgesamt der Einnahmeausfall auf den oben genannten Betrag von 17 000 H«.

Die gegenüber dem vorigen Haushaltsplan veranschlagten Mehrausgaben sey si«''' der Hauptfachs
zusammen aus solchen bei dem Titel III, Personalausgaben (26 000 HF), bei dem Titel V Nr. 6, Inventar
(4 000 H^l), bei dem Titel VI, Wirtschaftsführung (12 000 HF).

Die erhöhten Personalkosten entfallen mit 2 500 HF auf den Titel III Nr. 1 (Beamte) infolge A ters-
steiqerunqen. - Bei dem Titel III Nr. 2 (Angestellte) ergibt sich gegenüber dem Vorjahre eine Mehrausgabe
von rd. 6 000 Hi/ infolge von Alterssteigcrungen oder Höhergruppierungcn. - Bei den Lohnempfängern ergibt
sich eine Mehrausgabe von rd. 12 000 HF, bedingt durch die Einstellung von 3 Ersatzkraften m Kreuznach onne
Übertragung der Bezüge auf diesen Titel für einen aus Billigkeitsgründen weiter.zil beschaffenden ruheren
Fuhrmann m Trier der im Dienste der Anstalt sicl, ein«, schwere Unfallbcschadigung zuzog. - Schließlich ist der
Ansatz für Ruhegehälter um 5 000 HF erhöht worden.

Da die dringende Modernisierung der Schuleinrichtung in Trier auch im Kriege fortgesetzt werden soll,
ist bei dem Invcnta'rtitel eine Ausgabeerhöhung von 4 000 H^l eingetreten.

Die Ausgabcerhöhung bei Titel VI Wirtschaftsführung beläuft sich auf insgesamt 12 000 K^l und
ist in allererster'Linie bedingt durch die Einstellung von Ersahpcrsonal. Die hierfür erforderlichen Mehraus¬
gaben belaufen sich sogar auf rd. 15 000 HF und werden durch Wcniger-Ausgaben bei anderen Titeln auf den vor¬
stehenden Betrag von 12 000 H^l ermäßigt.
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d) Höhere Landbauschule Brühl.
Der Zuschußbedarfsteigt für 1941 gegenüber dem Vorjahre um rd. 3 800 ^l, im wesentlichen bedingt

durch Steigerung in den Beamtengehältern, sowie den Ruhegehältern und durch die erforderliche Einstellung einer
Ersatzkraft für einen zum Heeresdiensteinberufenenhauptamtlichen Fachlehrer.

c) Landfrauenschule Olewig.
Der Zuschußbedarferhöht sich um 1,3 700 K^t, bedingt durch Gehaltssteigerungen,die Einstellung einer

Wirtschaftsberaterin für den Landkreis Trier, einer votlbeschäftigtenStenotypistin, ferner durch dringend erfor¬
derliche Inventarbeschaffungen, die in den beiden ersten Kriegsjahren zurückgestellt wurden, und durch die Ein¬
stellung eines Kraftwagens für die Zwecke der Wirtschaftsberatung sowie die hierdurch bedingte Erhöhung der
Reisekosten.

ä) Landfrau cnschule Boppard.
Der Zuschußbedarfist um 3 500 H^i gesenkt und zwar im wesentlichen infolge der Vollbelegung aller

Plätze mit Schülerinnen.
e) Mädchenabteilung Kreuzn ach.

Der Zuschußbedarf ist um 3 000 H.K gestiegen und zwar im wesentlichen infolge der dringenderforderlichen
Einstellungeiner Haushaltspflegerin.

Kapitel 31 Titel 9:
Im Zuge des Überganges von privaten schulischen Einrichtungenauf öffentlich-rechtliche Träger hat der

Herr Reichsminister für Wissenschaft,Erziehung und Volksbildung die Anregung gegeben, die in Düsseldorf-
Kaiserswerthdurch die Diakonissenanstaltunterhaltene gartenbaulicheFrauenschuleauf den Provinzialverband der
Rheinprovinzzu übernehmen,zumal geplant ist, daß alle landwirtschaftlichenFachschulen von überörtlicherBedeu¬
tung im Laufe der Zeit auf die Provinzialvcrbändeübergehen sollen. Es ist in Aussichtgenommen, daß der Pro¬
vinzialverbandder RheinprovinzSchulträger wird und als solcher den sich ergebenden Zuschuß trägt, daß aber bis
auf weiteres die Diakonissenanstaltim Auftrage und unter der Oberleitung des Provinzialoerbandes den Betrieb
führt. Diese Regelung empfiehlt sich einmal, weil die iümitten des Gesamtanwesens der Diakonissenanstaltge¬
legene gartenbaulicheFrauenschulenicht für sich herausgeschnittenund auf den Provinzialverband käuflich über¬
nommen werden kann — die Errichtung einer neuen Schule kommt zur Zeit nicht in Frage —. Zum anderen
empfiehlt es sich, angesichtsdes in den letzten Jahren rückläufigen Besuches der gartenbaulichen Frauenschule
einen gewissen Schwebezustandunter Vermeidung von Investierungen des Provinzialuerbandes zu schaffen und
die Entwicklung abzuwarten. Die endgültige Genehmigung des Ministeriums steht zur Zeit noch aus. Der
Zuschuß wird voraussichtlich20 000 H^t betragen.

Kapitel 31 Titel 10, 11 und 12:
Titel 10 2: Die LandesbauernschaftRheinland unterhält zur Zeit 68 Landwirtschaftsschulenund Wirtschafts¬
beratungsstellen, 3 Gemüsebauschulenund 2? Mädchenabteilungen. Außerdem unterhält der LandkreisBirken¬
feld 2 Landwirtschaftsschulen.Der Beihilfeansatzerrechnet sich wie folgt:
für 70 Landwirtschaftsschulen je 1 500 H?^ -- ................
für 3 Gemüsebauschulenje 750 A^t -.................
für 27 Mädchenabteilungenje 750 Hl^t ^ .................
für den Stipendienfonds für bedürftigeSchüler und Schülerinnen der Landwirtschaftsschulen .
Sonderbeihilfefür die in den wirtschaftlich ungünstigenHöhengebietengelegenen 'Landwirtschafts¬
schulen ...........................

141 500 H^l
Titel 10 d: Die Zahlung der Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezügeerfolgt auf Grund des früher mit der
Landwirtschaftskammerder Rheinprovinz abgeschlossenen Vertrages.
Titel 11 2 und d: Gemäß den mit den Städten Bitburg und Kleve bestehenden Verträgen.
Titel 12: Die Unterhaltung der ländlichenBerufsschulen ist den Kreisen übertragen. Da die Einrichtung von
Lehrküchen sehr kostspielig ist, sind Mittel für leistungsschwache Kreise, besonders in den Höhengebieten,vorgesehen.
Im Hinblickauf die Kriegsverhältnissewurde der bisherigeBeihilfebetragauf 2 000 A^t gesenkt.

Kapitel 31 Titel 13:
Es handelt sich um folgendeZuschüsse:

Landwirtschaftliche Versuchs- und Foischungsanstalt in Bonn . . .
Molkereilehr-und Versuchsanstaltin Kleve ..........
Viehpflege-und Melkerschule in Kellen ...........
Gärtnerlehranstalt in Friesdorf .............
GärtnerischeVersuchsanstalt in Friesdorf ..........
Rheinische Lehranstalt für Gemüsebau in Straelen .......
Landfrauenschule in Selikum ..............

zusammen:

105 000 K.H
2 250 //

20 250 //
7 000 //

7 000 ,/

b 000 A^t
5 000 /,
3 000 //
4 000 „
2 700 /,
3 200 ,/
3 000 //

2b 900 KF.
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Kapitel 32: Förderung des Gewerbes.

An nachstehend aufgeführte Bildungseinrichtungenusw. sind Zuschüsse in der bisherigen Höhe vorgesehen:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

14

15
16

17

18
19

20

21
22
23
24
25

26

27

28
29

Namen

der gewerblichen Vildungzeinrichtungen usw.

Meisterschule des DeutschenHandwerks in Düsseldorf
Desgleichen in Essen ..........
Desgleichen in Köln ......., ' ' '
Desgleichen in Krefeld ..........
Desgleichen in Trier ..........
Desgleichen in Wuppertal .........
Fachschule für Textilindustriein Aachen .....
Desgleichen in M.Gladbach ........
Desgleichen in Krefeld ..........
Desgleichen in Wuppertal .........
Staatl. Ingenieurschulein Duisburg ......
Staatl. Ingenieurschule in Essen . ------
Staatl. Ingenieurschule in Köln, Fachschule yr Ma¬

schinenbau, Elektrotechnik, Gas- und Wassennstalla-
tion, Heizung und Lüftung . . . - - - - -

Staatl. Ingenieurschule, Fachschule für Maschinenbau
in Wuppertal-Elberfeld .........

Staatsbauschule in Aachen ..... - - ' '
Staatsbauschule Essen, Fachschule für Hoch- und T,ef-

bau und Vermessungswesen. . . . - - - -
StaatSbauschulcKöln, Fachschule für Hoch- und Tief¬

bau ...............
Desgleichen in Trier . . - - - - ' ' ,'^„'
Staatsbauschule in Wuppertal-Barmen, Fachschule für

Hoch- und Tiefbau .......'. ^. '
Städtische Fachschule für Stahlwarenindustne m So¬

lingen ......->»'-'''
Metallindustrieschulein Remscheid . . . - - -
Versuchsanstaltfür die Werkzeugindustrie m Remscheld
Hauptlehrschmiedefür die Rheinprovinz in Köln . .
Städtische Steinmetzfachschulein Manen ....
Staatl. Handels- und Gewerbeschule für Mädchen m

Rheydt ..............
Hochschule für Musik in Köln .......-
Gewerbeförderungsstellebeim Landeshandwerksmelster

Rheinland in Köln......... ,-
Zur Förderung des handwerklichen Nachwuchses an d,e

Handwerkskammern (s. unter b des Vorberichts) .
Haus der Technik in Essen .........
Institut f. Konjunkturforschung,Abt. Westen, in Essen

5oll
,941

5oll
1940
HF

4 500
6 750

20 000
4 500
4 500
6 750
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500

6 750

4 500
1 800

4 500

4 500
2 250

4 500

6 750
1 000
1 000

600
900

15 000
12 000

20 000
2 250
5 000

Soll
7941
mehr

167 300

4 500
6 750

20 000
4 500
4 500
6 750
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500
4 500

6 750

4 500
1 800

4 500

4 500
2 250

4 500

6 750
1 000
1 000

600
900

15 000
12 000

20 000
2 250
5 000

167 300

Gegen
1940

weniger
HF

Ist
1939
HF

4 500,-
6 750,-

20 000.-
4 500.-
4 500.
6 750.-
4 500,
4 500,-
4 500,-
4 500.-
4 500.-
4 500.

6 750.-

4 500.—
1 800.—

4 500 —

4 500 —
2 250 —

4 500 —

6 750.
1 000 —
1 000.—

600.—
900.—

15 000,—
12 000,—

17 544,50
2 250.—
5 000 —

164 844.50

2) Bei den vorstehendaufgeführten laufenden Zuschüssenzur Forderung
Wesens, handelt es sich namentlichum gewerbliche Fachschulen, die größtente. s se.t 40 bis 50 wahren vom Rhe -
Nischen Provinzialverband unterstützt worden sind. Im Falle der Staatlichen Handels- und Gewerbeschule für
Mädchen in Rheydt (Ziffer 25) liegt eine vertraglicheVerpflichtungdes Provmzmlverbandeszur Gewahrung des
Zuschusses vor. ^. ,,,,,„,

Es sind arundsählichnur solche gemeinnützige Fachschulen unterstütztworden, die nicht nur rem örtliche
Bedeutuna haben, sonderndarüber hinaus Bedeutung für die ganze Rheinprovinz oder größere Teile der Provinz
beanspruchenkönnen Auch bei den Staatlichen Anstalten dienen du gewahrten Provmzialzuschüsse lediglich
zur finanziellenEntlastung der Gemeinden. Die Höhe der gewährten Beihilfen ist von Fall zu Fall bestimmt
worden Dabei ist eine Staffelung des Provinzialzuschussesfestgelegtin der Weife, daß für diejenigenSchulen,
die nach Abzug der Einnahmen einen Kostenaufwandbis zu 1,00 000 K^l erfordern, der Zuschuß 10 000 K^t
und für diejenigen mit einem Kostenaufwandvon über 100 000 K^l bis 200 000 K^l -- 15 000 K.H und für die¬
jenigen mit einem darüber hinausgehendenKostenaufwand 20 000 sl^ll beträgt. Die so bemessenenZuschüsse
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sind in den Rechnungsjahren 1,921, und 1922 um I0«/o bzw. um weitere 50 «/c, gekürzt und in dieser gekürzten
Höhe für das Rechnungsjahr beibehaltenworden.

d) Die nähere Bestimmung des Verwendungszweckesund die Verteilung des Betrages von 20 000 HH
zur Förderung des handwerklichen Nachwuchses (Ziffer 27) erfolgt im Einvernehmenmit den Handwerkskammern.

c) Aus dem Restbetragvon 2 700 H.ii werden Beihilfen für unvorhergesehene Zwecke gewährt, sowie Stu-
dienbcihilfen an Schüler, die gewerbliche Bildungseinrichtungen besuchen,welche aus Provinzialmitteln laufend
Zuschüsse erhalten.

Kapitel 35: WohnungS- und Siedlungswesen einschl. Landesplanung.

Ausgabe.
Kapitel 35 Titel 1:

Aus diesen Mitteln ist die Finanzierung bodenkundlicher,wasserwirtschaftlicher,klimatischer und sonsti¬
ger lcmdes- und wirtschaftskundlicherUntersuchungenüber die Rhcinprovinz vorgesehen.

Kapitel 35 Titel 2:
Hieraus ist die Zahlung von Zuschüssen zu großräumigcn Planungsarbeiten, die im Zusammenhang mit

den zu bearbeitendenRaumordnungsplänen in der Rheinprovinz durchgeführtwerden, vorgesehen. Diese Arbeiten
sollen grundsätzlichvon den Landesplanungsgcmcinschaftcnbearbeitet werden und mit den vorhandenen Kräften
auch in der Kriegszeit weitergeführt werden.

Ferner sollen aus diesem Titel Zuschüsse zum Bau besonderswichtiger Radfahrwege abseits von Provin-
zialstraßcn und in besonderenFällen Zuschüsse zur Verbesserung örtlicher Verkehrsverhältnissegegebenwerden.

Kapitel 35 Titel 3:
Wie in den bisherigen Jahren sollen aus diesem Titel Beihilfen zur Beseitigung von Elcndswohnungen

und zum Bau von Eigenheimen minderbemittelter kinderreicher Familien bewilligt werden (vgl. auch Kapitel 59
Titel 2).

Daneben sollen aber auch hieraus Maßnahmen bevölkcrungs- und wirtschaftspolitischer Art im Rahmen von
Umsicdlungsvorhabenlind der damit in Zusammenhang stehenden Bereinigungsmaßnahmen sanierungsbcdürftiger
Gebiete einschließlich Ansetzungvon Gewerbe zur Stärkung der bodenständigen Verhältnisse,je nach Bedeutung,
bczuschußt werden.

Kapitel 35 Titel 4:
Aus diesem Titel wird die Herstellung von Luftbildaufnahmenund der sich aus diesen entwickelnden Spe-

zialkartenuntcrlagen finanziert.

Kapitel 35 Titel 5:
Es handelt sich um die Beschaffungund Herstellung von Kartcnmaterial für den RheinischenProvinzial-

verband mit Ausnahme für die Bedürfnisse der Abteilung III und IV.

Kapitel 35 Titel 6:
Der Beitrag der LandcsplanungsgemeinschaftRheinland wird entsprechendder vom Herrn Leiter der

Reichsstellefür Raumordnung festgesetzten Beitragsordnung veranschlagt. Er entsprichtdem von den Stadt- und
Landkreisen,der GewerblichenWirtschaft und sonstigen Mitgliedern zu zahlenden Anteil, der sich auf den Neichs-
zuschuß gründet.

Kapitel 35 Titel 7:
Beiträge zu verschiedenen technischen Fachorganisationenund Vereinen, die auch während des Krieges ihre

Tätigkeit fortsetzen, und z. T. kriegswichtigeForschungsarbeitenbetreiben.

Kapitel 35 Titel 8:
Beitrag zum LandesfremdenverkehrsverbandRheinland e. V. Den Landesfremdenverkehrsverbändensind

Arbeiten zugewiesen worden, die auch im Kriege weitergeführt werden sollen.

Kapitel 35 Titel 9:
Seit Kriegsbeginn hat der Rheinische Provinzialverband für die Dauer des Krieges die Patenschaft für

400 Exemplare der vom LandesfremdenverkchrsverbandRheinland herausgegebenen Zeitschrift „Rheinland in
Wort und Bild" übernommen. Die Zeitschrift gelangt an Angehörigeder Wehrmacht zur Versendung und dient
damit zur Aufrechterhaltung der Verbindung zwischen Front und Heimat.
Kapitel 35 Titel 10:

Die Neubildung deutschen Bauerntums wird wegen ihrer großen Bedeutung auch während des Krieges
mit aller Kraft weiterbetrieben. Die Haushaltsansätze bei 2), i>) und c) können in der vorjährigen Höhe beibe¬
halten werden. Bei c) sind in erster Linie die Mittel vorgesehen,die zur Vorbereitung der durch den Führer ange¬
ordneten Besiedlung des Ostraumes aus kleinbäuerlichen Überschußgebieten erforderlich werden.
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Kapitel 35 Titel 11:
Die Beträge, die dem Provinzialverband nach dessen Inanspruchnahme aus den übernommenen Bürg¬

schaften für sogenannteHcimatkrediteder Siedler durch die Schuldner selbst oder durch Nückbürgenerstattet wer¬
den und die zunächst bei Kapitel 25 Titel 11 zur Vereinnahmung gelangen, müssen der Bürgschaftssicherungs-
rücklage wieder zugeführtwerden.
Kapitel 35 Titel 12:

Zur Durchführung von Vermcssungs- und Grundbuchcmgclegenheitcn sowie zur Instandhaltung der In¬
strumente wird voraussichtlich der gleiche Betrag wie im Vorjahre benötigt.

Kapitel 36: Feuerlöschwesen und Provinzialseuerwehrschule.

Kapitel 36 Titel 1:
Der in seiner Form ministeriell vorgeschriebene Haushaltsplan der Provinzial-Feuerwehrschuleläuft in

Einnahme und Ausgabe mit seinen Abschlußzahlen ausgeglichenbei Kapitel 2b Titel 5 durch. Aus der vorge¬
schriebenen Form dieses Haushaltsplanes ergibt sich die Notwendigkeit,den Zuschußbcdarfgesondert zu veran¬
schlagen.
Kapitel 36 Titel 3:

Infolge erhöhter Reisctätigkeit und Erweiterungdes Aufgabenkrcises durch Ernennung des Abschnittsinspek¬
teurs zum Kommissar für das Feuerlöschwesen in Luxemburg ist eine Erhöhung der Ausgaben für den Dienstkraft¬
wagen notwendig. Bei der Erhöhung wurden auch die infolge stärkeren Verschleißessich ergebendenMehrkosten
für Reparaturen und dergleichen berücksichtigt.
Kapitel 36 Titel 4:

Durch Senkung des Zinssatzes ist mit einer geringeren Einnahme zu rechnen; dementsprechend wurden auch
die Ausgaben niedrigereingesetzt.
Kapitel 36 Titel 5:

Der Haushaltsplan für die Provinzialfeucrwchrschuleentspricht in seiner heutigen Form dem vorgeschrie¬
benen Muster. In diesem Haushaltsplan sind verschiedene Positionen neu geschaffen worden, wodurchauch Mehr-
Ausgaben bedingt sind.

Gegenübereinem Zuschußbedarf des Vorjahres in Höhe von 28 126 K^i beläuft sich der Betrag für das
laufende Rechnungsjahr auf 41794 K.«.

Die Schule, die bisher mit Kräften des SHD belegt war, hat mit Beginn des Rechnungsjahres den
Schulbetrieb wieder in vollem Umfange aufgenommen. Die Erhöhung der Einnahmen und Ausgaben erklärt
sich dadurch, daß die aus Mitteln der Feuerschutzsteuer für die Dauer des Krieges bereitgestellten Beträge für Reise¬
kosten und Verdienstausfall durch die Schule zur Auszahlung gelangen.
Titel I, Nr. 5: Infolge Einberufung eines Lehrers ist eine erhöhte Inanspruchnahme nebenamtlicher Lehrkräfte
notwendig.
Titel I, Nr. 8: Es handelt sich um eine neue Ausgaben-Position, die durch die Teilnahme des Lehrpcrsonals
an Ausbildungskursenbedingt ist.
Titel III, Nr. 8: Nachdem der Schulbetrieb wieder in vollem Umfange aufgenommen wurde, erhöhen sich
die Ausgaben für Betriebsstoffe.
Titel III, Nr. 10: Diese Position ist neu geschaffen worden. Es war notwendig,entsprechende Mittel bereit
zu stellen.

Die übrigen Etatansätzcentsprechen im wesentlichen denjenigen des Vorjahres. Größere Abweichungen sind
nicht zu verzeichnen.

Kapitel 39 Titel 1: Provinzialinstitut für Arbeits- und Berufsforschung.
Die Etatgcstaltung des Provinzialinstituts ist weiterhin durch die Kriegslagc bestimmt: Die durch erwei¬

terte BegutachtungstätigkeitbedingtenMehreinnahmen dürften sich, soweit bis jetzt zu übersehen ist, auf der Höhe
des vorjährigen Etats halten. Ebenso ist hinsichtlich der Herstellung und des Verkaufs von Prüfapparaten keine
wesentliche Änderung gegenüberdem Vorjahr zu verzeichnen,da die Herstellung von Prüfmatcrial aucl, weiter
begrenzt bleiben muß. Bezüglich der personellen Mehraufwendungenwird auf den allgemeinenVorbcrichtver¬
wiesen.

V. Volksfürsorge.
Kapitel 41 Titel 1 (Einnahme und Ausgabe):

Die Erhöhungder Einnahme ist darauf zurückzuführen,daß von den früher Unterstützten in größerem Um¬
fange Rückzahlungengemäß §' 25 der Fürsorgepflicht-Vcrordnunggeleistet worden sind.

Bei der Veranschlagungder Anstaltspflcgekostenfür die Unterbringungvon Geisteskrankenist der Bestand
von 600 landhilfsbedürftigenGeisteskrankenam 1. April 1941 zugrundcgelegtworden. Dasselbe gilt für die
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Unterbringung Landhilfsbedürftigerin der Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler, den Prooinzial-Gehörlosen-und
Blindenschulensowie der OrthopädischenLandeskinderklinik in Süchteln.

Die seit mehrerenJahren zu beobachtende rückläufigeBewegung bei Titel 1 L hat angehalten. Sie wird
voraussichtlichzum Stillstand kommen im Hinblickdarauf, daß mit einer Erhöhung der Richtsätze in der offenen
Fürsorge zu rechnen ist. Da sich beim heutigen Stand der Dinge das Ausmaß der Erhöhung noch nicht übersehen
läßt, so empfiehlt es sich, den lctztjährigenAnsatz von 1 200 000 K^i beizubehalten.

Kapitel 41 Titel 3 (Einnahme und Ausgabe):
Der Grund des Rückgangesder Einnahmen aus Invalidenrenten ist darauf zurückzuführen,daß die Zahl

der Kranken und damit auch die Möglichkeitder Einziehung der Invalidenrenten zurückgegangenist. Die ver¬
minderte Ausgabe ist eine Folge des Rückganges der geisteskranken Gewohnheitsverbrecher. Der Ansatz er¬
scheint angemessen.

Kapitel 41 Titel 4 (Einnahme):
Die Nachfrage nach Produktivdarlehen ist infolge der Kriegswirtschaftsverhältnissesehr zurückgegangen.

Infolgedessenwird auch die Einnahme an Tilgungsraten und Zinsen allmählich geringer werden. Nach den Er¬
fahrungen im Vorjahre wird diese Einnahme für das Rechnungsjahr 1,941 auf 20 200 H^l geschätzt, mit welcher
Summe die Ausgabe neuer Darlehen ohne Inanspruchnahme des Fonds „Produktivdarlehen an Hilfsbedürftige
für Zwecke der Aufrichtung bzw. Erhaltung ihrer Existenz" erfolgen kann.

Kapital 41 Titel 4 (Ausgabe):
Da die Nachfrage nach Produktivdarlehen, solange der Krieg den Personenkreisder Darlehnsnehmcr ein¬

engt und auch die Wirtschaftsoerhältnissebeeinflußt, gering ist, genügt es, für die Ausgabe neuer Darlehen einen
Betrag von 10 000 K^l, wie im Vorjahre, vorzusehen. Sollte wider Erwarten eine stärkere Nachfrageeintreten,
so kann auf den Fonds „Produktivdarlehen an Hilfsbedürftige für Zwecke der Aufrichtungbzw. Erhaltung ihrer
Existenz" zurückgegriffen werden. Im Falle der nicht völligen Verausgabung des vorgesehenen Betrages für Dar¬
lehen würde der Nestbetrag an diesen Fonds abgeführt werden.

Kapitel 41 Titel 2: Provinzial-Ärbeitsanstalt Brauweiler.
Dem Haushaltsplan ist eine Gesamtbelegungvon 950 Insassen zugrunde gelegt gegenüber 1080 Per¬

sonen im Vorjahre. Der allmähliche Rückgang der Belegung hält unverändert an. Der Grund dafür ist in dem
Bestreben der BczirkSfürsorgeverbände,Arbeitsämter und Justizbehörden zu suchen, alle noch irgendwie auf dem
freien Arbeitsmarkte verwendbaren Arbeitskräfte von der Überführungin geschlossene Anstaltenfernzuhalten.Auch
das Absinken der Zahl der entmündigtenTrinker lind Tnnkerinnen findet hierin seine Begründung.

Allgemeinsind die Ausgabcnansätze nach dem Grundsatz sparsamster Wirtschaftsführung ermittelt. Dar¬
über hinaus sind im Hinblick auf die Kriegswirtschaftsführungbei den infrage kommendenTiteln soweit wie mög¬
lich Einschränkungenvorgesehen, um die Ausgabeansätze zu senken.

Die Gcsamtbelegung von 950 Insassen setzt sich wie folgt zusammen:
85 Landhilfsbcdürftigezu einem täglichen Pflegesatzvon 1,70 HH.

400 Insassen auf Grund des § 42 cl des Reichsstrafgesetzbuches (Gesetz vom 24. 11. 1933) zu einein täglichen
Pflcgesatzvon 1,50 K.H,

40 säumige Unterhaltspflichtigezu einem täglichen Pflegesatz von 1,30 K.K,
240 Vczirkshilfsbedürftigezu einem täglichen Pflegesatz von 1,70 .A^,
20 mannlicheFürsorgezöglingezu einem täglichenPflegefatz von 1,70 H^i,

5 weibliche Fürsorgczöglingczu einem täglichen Pflegesatzvon 2,— .H^l,
110 entmündigte Trinker und Trinkerinnen (Rheinländer) zu einem täglichen Pflegesatz von 1,30 H^t,

30 entmündigteTrinker und Trinkerinnen (Nichtrheinländer) zu einem täglichenPflegesatzvon 1,50 H^t,
20 weibliche Geschlechtskranke zu einem täglichen Pflegefatzvon 3,75 K./li,

950.
Im einzelnen ist folgendeszu bemerken:

Titel I: Die verminderte Einnahme an Pflegegeldern für Landhilfsbedürftigeund von Pflegcgeldern Dritt¬
verpflichtetergegenüber dem Vorjahre hat ihre Ursache in einem starken Rückgang der Unterbringung solcher
Personen.
Titel IV: Für die Reinigung der Anstaltsgebäudemußte der Einheitssatzpro Kopf und Tag der Bele¬
gung von 0,025 HH des Vorjahres auf 0,03 K^l für das Rechnungsjahr 1941 erhöht werden.
Titel V: Der Haushaltsplan ist, wie bereits oben hervorgehoben,unter Berücksichtigung der Kriegswirtschafts-
vcrhältnisse aufgestellt worden. Bei den Arbeitsbetrieben Tütenkleberei, Druckerei, Schneiderei und
Schusterei muß nach den im Vorjahre gemachtenErfahrungen mit einem Rückgang der Auftragserteilungen in¬
folge der Zwangsbewirtschaftungder Rohmaterialien gerechnet werden. Ein weiterer starker Einnahmeausfall wird
durch die Schwierigkeitbei der Garnbeschaffungfür' die Weberei erwartet. Bei der Ziegelei kann der Absatz der
ganzen Erzeugung noch nicht übersehen werden. Wenn sich auch nicht verbindlichschätzen läßt, wie sich die Ein¬
nahmen aus den Arbeitsbetriebenin der unsicheren Kriegszeit bis zum Ende des Rechnungsjahres entwickeln wer¬
den, so dürfte doch nach den Erfahrungen des Vorjahres, die zum Schluß eine höhere Einnahme als veranschlagt
ergab, mit einer Gesamtsumme von 549 000 H.H zu rechnen sein.
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Kapitel 42 Titel 5 bis 3, 17 und 20: Fürsorge für bezirkshilfsbedürftige Geisteskranke, Schwachfinnige und
Epileptiker nach § b der preußischenAusführungsverordnung vom 17. April 1924, Neufassung vom 30. Mai
1932.

Das Rechnungsjahr 1939 hat am 21. März 1940 mit rund 7 571 000 Pflegetagen abgeschlossen.
Das Rechnungsjahr 1940 wird voraussichtlich mit rund 7 008 000 Pflegetagen, bei einem Krankenbe-

stande im Jahresdurchschnittvon rund 19 200 Personen abschließen.Demnach wird der für das Rechnungsjahr
1940 eingesetzte Durchschnittsbestandvon 20 800 bezirkshilfsbedürftigenPfleglingen mit 7 592 000 Pflcgetagen
nicht erreicht. Der Rückgang ist bedingt durch das Ausscheideneines Teiles der infolge der Kricgsvcrhältnisse
aus den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten Bedburg-Hau und Düren in andere Anstaltenüberführten Kranken
aus der Fürsorge des Rheinischen Landesfürsorgevcrbandcsund durch eine verminderte Zahl der Zugänge.

Für das Rechnungsjahr 1941 ist der Bestand vom 1. April 1941 zugrunde gelegt worden. Ein Durch¬
schnittsbestandvon 18 240 bezirkshilfsbedürftigenPfleglingen mit insgesamt 6 657 600 Pflegetagen wird daher
eingesetzt.Hiernach ergibt sich unter Zugrundelegungeines einheitlichen Spezialkostensatzesvon täglich 1,50 K.«
für sämtliche auf Grund des § 6 der preußischen Ausführungsverordnung untergebrachtenAnstaltspfleglmgceine
Einnahme unter:

Kapitel 42 Titel 12: Erstattungen der Vezirksfürsorgeverbände.

1. Spezialkosten:
6 528 975 Pflegetage je 1,50 Ä^l für 17 915 Geisteskranke,Schwachsinnige,Epileptiker,

soweit sie unter § 6 der Ausführungsverordnung zur Fürsorgepflichtverord-
nung fallen, rund ................... 9 808 500 ./?.U

2. Nebenkosten:.................. 87500 „
Summe: 9 89h 000 AFi

Kapitel 42 Titel 1d: Erstattung aus Kapitel 41 Titel 3 Un Ausführung des § 42d
des Reichsgefetzes gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecherund über
Maßregeln der Sicherung und Besserung vom 24. November 1933
und des Preuß. Ausführungögefetzesvom 16. Oktober 1934^ siehe
Vorbericht zu Kapitel 41 Titel 3.

118 625 Pflcgetage je 2,50 HF für 325 Personen einschl. Nebenkosten rd ..... 200 000 H^t
6 657 600 Pflegetage für 18 240 Personen .............. 10 196 000 HF

Kapitel 42 Titel 2: Erstattungen der Kranken und Drittverpflichteten ....... 1 080 000 M^l
Der Betrag wurde mit Rückfichtauf die eingetreteneVerminderung der Zahl der

Anstaltspfleglingegegen den Voranschlag für 1940 um 120 000 H^l herabgesetzt.

Kapitel 42 Titel 17: Erstattung von Gehaltsbezttgenund Ruhegehaltsanteilen für an pri¬
vate Heil- und Pflegeanstalten abgeordneteProvinzialä'rzte .... 14 000 H«

Die Summe wurde gegen den Ansatz des Vorjahres um 2 000 HF erhöht.

Kapitel 42 Titel 20: Sonstiges.................. 1 000 HF
11 291 000 HH

Die Ausgabe stellt sich wie folgt:
Kapitel 42 Titel 1: Anstaltspflegekosten.

Unter Zugrundelegung der gültigen Pflegekostensätze ergibt sich als Durchschnittspflegefatz der Betrag von
2,106 HF für den Kopf und Tag für sämtliche vom Rheinischen Landesfürforgeverbandebetreuten Anstaltspfleg¬
linge in Provinzial- und Prioatcmstalten.

Der Pflegesatz in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten beträgt für den Kopf und Tag
2,50 H^t, bei den in Heim- und FamilienpflcgeuntergebrachtenKranken 1,90 K^l einschließlich der Aufwendun¬
gen der an der Versorgung dieser Kranken beteiligtenProvinzialanstalten.

Der Durchschnittspflegefatz für die in den Anstaltenanderer ProvinzialverbändeuntergebrachtenKranken
des RheinischenLandesfürsorgeverbandesbeträgt 2,264 H°tl für den Kopf und Tag. Hier handelt es sich fast
ausschließlich um chronischePfleglinge mit geringen Bedürfnissen.

Der Durchschnittspflegefatz in den Privatanstalten beträgt 1,72 K^t für den Kopf und Tag.

Hiernach find als Ausgaben zu berechnen:
6 657 600 Pfleglinge je 2,106 HF rund................14 021 200 HH
Dazu an Nebenkosten für sämtliche Pfleglinge .............. . 126 700

Summe: 14 148 000 MFi
ab für an die Anstalten direkt gezahlte Beiträge Drittverpflichteter ufw ....... 50 000

Summe: 14 098 000 HU
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Hiervon entfallen auf:
-l. In den Rheinifchen Provinzialanstalten:

Kapitel 42 Titel 12: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) in An stalts pflege:

(8 185 Kranke -- 2 987 525 Tage je 2,50 Z^l) - rd.....
b) in Heim- und Familienpflege:

(1 352 Kranke ^ 493 480 Tage je 1,90 K^l)-^ rd.....
c) Nebenkosten:...............

6) ab für an die Anstalten direkt gezahlte Beiträge Drittvcrpflichte-
ter usw. ..................

2. In den Anstalten anderer Provinzialverbände:

Kapitel 42 Titel 1 b: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) Pflege kosten:

(761 Kranke -- 277 765 Tage je 2,264 H^i) -^rd.....628 900 H^i
d) Nebenk 0 sten:............... 6 700 „ 635 600 „

3. In den Privatanstalten:

Kapitel 42 Titel 1 c: Für Geisteskranke,Schwachsinnigeund Epileptiker.
2) Pflegekosten:

(7 942 Kranke -- 2 898 830 Tage je 1,72 ^l) ^ rd.....4 986 000 K^l
b) Nebenkosten: .............. . 45 000 „ 5 03100 0 „

Summe wie oben: 14 098 000 H.il

Bei 6 657 600 Pflegetagen und einem Geldbedarf für Pflcgekostenvon 14 021 300
H^l ergibt sich mithin ein Durchschnittspflegesatz von 2,106 H^t.

Kapitel 42 Titel 2: Unterbringungskostenfür solche Personen, für die die öffentlicheFür¬
sorge nicht in Anspruch genommen werden kann ....... 14000,,

Die Herabsetzungum 11 000 Z^l gegen das Vorjahr ist mit Rücksicht auf das vor¬
aussichtliche Nechnungsergebnisfür 1940 gerechtfertigt.

Kapitel 42 Titel 3: Beihilfen an Bezirksfürsorgeverbändeusw. für Zwecke der sogenannten
offenen Fürsorge ................. 9 000 „

Die Summe wurde gegen den Haushaltsansatz des Vorjahres um 3 000 H.L
herabgesetzt.

Kapitel 42 Titel 17: Gehaltsbezügeund Ruhegehaltsanteilefür an private Heil-und Pflege¬
anstalten abgeordnete Provinzialärzte .......... 14 000 H^i

Die Summe wurde gegen den Haushaltsansatz des Vorjahres um 3 000 H^ll
erhöht.

Kapitel 42 Titel 20: Sonstige Aufwendungen auf dem Gebiete des Irrenwesens und zur
Abrundung.

Die Provinzialvcrwaltung hat ein großes Interesse an der Förderung der Aufgaben
allgemeiner Art auf dem Gebiete des Gcistcskrankenwesens,vor allem, soweit diese Aufgaben
sich auch außerhalb des Bereichs des eigenen Instituts für psychiatrisch-neurologische Erb-
forschung erstrecken auf die Untersuchungder Ursachen der Geisteskrankheiten, auf
Vorbereitung zukünftiger erbbiologischer Maßnahmen des Staates, auf besondereBehand¬
lungsmethoden usw., um so dem Anwachsender Zahl der Kranken entgegenzuwirken.Aus
diesem Titel wird u. a. zur Verwendung bei einschlägigen wissenschaftlichen Instituten, ins¬
besondere bei der von Prof. Dr. Nüdin geleitetenForschungsanstaltfür Psychiatrie in Mün¬
chen ein Betrag von 6 000 .^i an die Kaiser-Wilhelm-Gcsellschaftzur Förderung der Wissen¬
schaften in Berlin gezahlt. Ferner werden aus diesem Titel die Prozeßkosten,sowie die Reise¬
kosten für den pädagogischen Sachverständigenin Schwachsinnigcnangelegenheitenbestritten.
Der Gesamtbetrag wurde gegen den Haushaltsansatz des Vorjahres um 4 000 H^l . . . ______ 8 000 „
herabgesetzt. Ausgabe: 14143 000 H.«

Einnahme: 11 291 000 „
Provinzialzuschuß: 2 852 000 ^
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Kapitel 42 Titel 4 bis 11 und 1b: Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten einschl. Rheinische Landesklinik für Iu-
gendpsychiatriein Bonn.

Die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegcanstaltcn umfassen die auf gesetzlicher Grundlage
beruhendeFürsorge des Rheinischen Landesfürsorgeverbandes(Provmzialverbandes)für Geisteskranke,Epl epttker
und Schwachsinnigein eigenenAnstalten. Neben hilfsbedürftigenPfleglingen auf Grund der Fursorgepfl.chtver-
ordnung finden auch selbstzahlende Kranke Aufnahme. Aus nachstehender Ubers.cht ergeben s.ch d.e dem Haushalts¬
plan für 1940/41 zugrunde liegendenZahlen der Kranken, Beamten und Angestellten,d.e zu verpflegen bzw.
zu beköstigen sind:

Anstalten

Andernach. .
Bedburg-Hcm.
Bonn . . .
Düren . . .
Galkhausen .
Grafenberg
Iohcmnistal .
lelnlchl. Nbtlg,

wllldnlel)

1941 Summe

Es befindensich Kranke in:

verpflegungzklafse

i ! ii

3

4

23

30

1290
1021
1 136
1412
1352
1070
2 074

9 355

heim» und
Familien»

pflege

92
238
132
171
390
147
188

1358

9 385

Insgesamt

1385
1259
1272
1583
1742
1240
2262

10 743

3u beköstigen sind:
Veamte, Angestellteusw.

I. TilchKlasl«
gegen

Vezahlung

99
64
90
81

109
93

143

679

ohn«
Vezahlung

14
27
21
15
13
17
17

124
803

Hiernach wird für das Rechnungsjahr 1941/42 mit einem Durchschnitts - Krankcnbestand von
10 743 x 365 oder 3 921195 Pflegetagen (einschl. 1 358 Heim- und Familienpfleglingenmit 495 670 Pflege¬
tagen) gerechnet, während im Haushaltsjahr 1940/41 durchschnittlich 13 087 Kranke (einschl. 1 396 Heim- und
Familienpfleglingen)vorgesehen waren.

In der Durchschnitts-Krankenzahlvon 10 738 Kranken sind 30 Selbstzahlcr I. Klasse und 749 Selbst-
zcchlcr II. Klasse enthalten. Der Pflegekostensatz für die Selbstzahler I. Klasse beträgt 6 ^./l je Kopf und Tag.
Die Selbstzahlcr II. Klasse sind größtenteils Kranke, welche für Rechnung von Trägern der Sozialversicherung
untergebracht sind, deren Leistungen meistens nicht den Pflegesatz II. Klasse von 3,80 H^i erreichen, so daß der
Pflegesatzentsprechend ermäßigt werden muß. Zu dieser Ermäßigung ist der Landeshauptmanndurch das Regle¬
ment ermächtigt. Der Einnahmeansatzfür Selbstzahler bei Titel I, Nr. 1 ist entsprechend errechnet. Im übrigen
handelt es sich um Kranke, die auf Grund der Verordnung über die Fürsorgcpflichtvom 13. Februar 1924 bzw.
der Ausführungsverordnung hierzu vom 17. April 1924 untergebrachtwerden. In der Zahl dieser Kranken sind
auch 325 Personen einbegriffen,für die das Gesetz gegen gefährliche Gewohnheitsverbrechervom 24. November
1933 — Ausführungögcsetz hierzu vom 17. Oktober 1934 — W 42 d und c RStGB.) zur Sicherung lind Be¬
wahrung die Unterbringung in einer Heil- und Pflegcanstalt vorsieht.

Die Pflcgesätzevon 2,50 ^.i/ je Kopf und Tag für bezirks- und landhilfsbedürftigeKranke und von
1,90 Ä.,/l je Kopf und Tag für Heim- und Familienpfleglingesind gegen das Vorjahr unverändertgeblieben. Hier¬
bei ist zu berücksichtigen, daß in diesen Pflegesätzcnder auf die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten entfallende
Anteil an den persönlichen und sachlichen Kosten der Hauptverwaltung und an den aufzubringenden Rücklagen
(Grundcrwerbs- und Erweitcrungsrücklagc,Erneuerungslücklage)enthalten ist.

Infolge des Absinkcns der Zahl der Kranken, die in den zum Teil durch die Wehrmacht beanspruchten
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten untergebracht sind, ist gegenüber dem Vorjahre bei Titel I des Untcrhaus-
haltsplcms der Heil- und Pflcgeanstaltcn eine Mindereinnahmean Pflegegeldernin Höhe von 2 161 900 ,/?.«
«ingetreten. Diesem Ausfall an Pflegekostenstehen eine Anzahl Einsparungenfür Aufwendungenan persönlichen
Bedürfnissen dieser Pfleglinge gegenüber. Jedoch vermögen diese Einsparungenden Ausfall in der Einnahme nicht
zu decken.

Bei den unter Titel I, Nr. 5 aufgeführten Nebenkosten konnten infolge der Verminderung der Pfleglinge
die Einnahme und Ausgabe um 19 100 K^t gesenkt werden.

Die Ausgabe bei Titel II „Personalaufwand für Beamte und Angestellte" wird im Rechnungs¬
jahr 1941/42 aus verschiedenen Ursachenerheblicherhöht:

Infolge weiterer Einziehungenzum Heeresdienstvon Beamten und Angestelltenmußte die Zahl der Aus¬
hilfskräfte erhöht werden. Es muß außerdem mit der Notwendigkeitvermehrter Ableistungvon Überstundenqe-
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rechnet werden. Für diese Aushilfskräfte und Überstunden sind an Mehraufwendungenerforderlich 125 000 A^t
Durch die Aufhebungder 2. Kürzungsverordnung werden weitere .......... 500 000 „
an Löhnen und Gehältern notwendig.
Infolge der Erhöhung der Bezüge erhöht sich der Anteil an den Ruhegehältern und Hinterblie-
benenbezügc um rund ........................ 70 000 „
Auf Grund der Einführung der neuen Tarife für das Hauspcrsonal sind rund ...... 16 ooo „
erforderlich. Schließlich sind für verschiedene kleinere Erhöhungen rund ....... 2 000 „
notwendig geworden. Die Gesamterhöhungder Personalausgaben für 1,941, beträgt mithin rund 713 000 K.T

Der Wert der den Angestellten gewährten freien Station ist bei den einzelnen Ausgabetitelndes Titels II
„Personalaufwendungen" in Ausgabe und bei Titel III, Nr. 1 „Beköstigung" und Titel IV, Nr. 2 „Mieten
und Pachte" in Einnahme nachgewiesen.

Bei den Aufwendungenfür die Beköstigungder Beamten und Angestellten ist gegenüber dem Vorjahre
eine Änderung nicht vorgesehen.Der Ansatz beträgt für sie ebenso wie für die Beköstigungder Pfleglinge I. Klasse
1,20 K^i je Kopf und Tag. Für die Pfleglinge II. Klasse ist mit Rücksicht auf die in den einzelnen Anstalten
im vergangenenJahre notwendig gewesenen Aufwendungen der Satz je Kopf und Tag um 0,01 .^.// erhöht
worden. Die Staffelung der Sätze nach Lage der Anstalten und Art der Kranken wurde beibehalten.

Es sind vorgesehenje Kopf und Tag bei
Andernach,Bedburg-Hau, Düren, Iohannistal ................. 0,45 K.<i
Bonn und Galkhaufen ........................ 0,46 „
Grafenberg . .......................... 0,47 „

Bei Titel III, Nr. 2 „Bekleidung,Lagerung und Wäsche" ist der im Vorjahre bereits ermäßigte Satz unter
Berücksichtigungder beschränktenBeschaffungsmöglichkeiten weiter herabgefetzt worden. Ebenso sind bei den übri¬
gen Ansätzen des Titels III „Pflege" Herabsetzungen,die durch die kriegswirtschaftlicheLage bedingt und not¬
wendig sind, vorgenommenworden.

Für die bauliche Unterhaltung der Anstalten sind bei Titel IV, Nr. 1 der Ausgabe die gleichen Mittel
wie im Vorjahre eingesetzt worden.

Bezüglich der bei Titel IV, Nr. 4 in Erscheinungtretenden Änderungen in der Ausgabe wird auf die ent¬
sprechende Begründung in dem Verrechnungshaushalt verwiesen.

Bei Titel IV, Nr. 5 „Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgung" hat sich bei einigen Anstalten eine
geringe Erhöhung der Ausgaben infolge erhöhterBetriebskosten als notwendig herausgestellt. Daneben entsteht
durch die Beschaffungvon Brennmaterial für die Gefolgschaftsmitgliedereine erhöhte Ausgabe, die durch eine ent¬
sprechende höhere Einnahme gedeckt ist.

Bei Titel IV, Nr. 7 „Inventar" ist der bereits im Vorjahre mit Rücksicht auf die Kriegszeitengebotene
besondere Sparsamkeit erniedrigte Ansatz weiter herabgesetzt worden.

Bei Titel V, Nr. 1 „Land- und Viehwirtschaft" ist sowohl bei der Einnahme wie bei der Ausgabe eine
Senkung zu verzeichnen,die auf die verminderten Umsätze in der Viehhaltung zurückzuführensind. Insgesamt
hat sich die Ausgabe beim Sachaufwand um 60 000 K.^ mehr vermindert als die Einnahme. Jedoch wird die.se
verminderte Ausgabe durch einen erhöhten Lohnaufwandin gleichemUmfang wieder aufgehoben. Diese Lohn¬
steigerung in Höhe von 60 ooo H^ ist entstanden durch die Aufhebung der 2. Kürzungsverordnung, die Ein¬
stellung von Aushilfskräften und die Einführung des neuen Tarifs.

Bei Titel V, Nr. 2 „Hausindustrie" ist eine weitere Senkung bei der Einnahme und Ausgabe erfolgt, da
die Beschaffungvon Rohmaterial auf immer größere Schwierigkeitenstößt und da Lohnarbeiten infolge der Wirt-
schaftscinschränkung in immer kleinerem Umfang zugewiesen werden.

Die Ausgaben für den Betrieb der Kraftwagen, Titel VI, Nr. 1, sind etwas erhöht worden, da ein neuer
Lastkraftwagenfür den Verkehr zwischen der Anstalt Düren und dem zugehörigen Gut Hommelsheim beschafft
werden muß.

Die restlichenAusgabepositionendes Titels VI „Verschiedenes"sind in ihren Ansätzen durchweg kleineren
oder größeren Kürzungen gegenüberdem Vorjahre unterworfen worden.

Der Krankenbestandder Rheinischen Landesklinik für Iugendpsychiatrie in Bonn ist für das Rechnungs¬
jahr 1941/42 in der gleichenHöhe eingesetzt worden wie im Vorjahre. Hierbei ist mit durchschnittlich 92 Nn-
staltskranken und 77 Heimpfleglingengerechnet worden. Unter den ersteren befinden sich 12 Selbstzahler und
15 Fürsorgczöglingc.Die bisherigenPflegesätze je Kopf und Tag von je 2,50 H/ll für Bezirks- und Landhilfsbe¬
dürftige und 1,90,H^l für Heimpfleglingeund 3,80 K.K für Selbstzahler und Fürsorgezöglingesind beibehalten
worden. Für Selbstzahler ist jedoch mit Rücksicht auf die Ermäßigungen, die minderbemitteltenZahlungspflichti¬
gen gewährt werden, ein entsprechend niedrigerer Pflegesatz je Kopf und Tag in Ansatz gebracht worden. Mit
Rücksicht darauf, daß die Zahl der Selbstzahler und Fürsorgezöglingegegenüberdem Vorjahre niedriger angesetzt
worden ist, vermindert sich die Einnahme um 4 400 HH.

Bei Titel II „Personalaufwand" ergibt sich aus dem Wegfall der 2. Kürzungsverordnungeine Erhöhung
von 3 500 K^, durch die Einstellung einer weiteren Hausgehilfin fowie infolge der Einführung des neuen Tarifs
für das Hauspersonal eine Erhöhung von 2 500 K^l und für die Einstellung eines Aushilfsarztes und einer
2. Bürokraft eine Erhöhung von 5 000 K^i, zusammen 11 000 K^i.
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Der Wert der bei dem Titel „Personalaufwand" verrechneten freien Station für Angestellte ist bei der
Einnahme der Titel III, Nr. 1 und IV, Nr. 2 berücksichtigt.

Bei Titel III, Nr. 1 „Beköstigung" ist der Aufwand für Beamte und Augestellte mit 1,20 HF je Kopf
und Tag der gleiche wie im Vorjahre geblieben. Für die Kinder ist der Satz wie im Vorjahre auf 0,50 HF
je Kopf und Tag festgesetzt worden.

Bei Titel III, Nr. 2 „Beikleidung, Lagerung und Wäsche" ist eine Herabsetzung von 1 800 H.F im Hin¬
blick auf die beschränkten Beschaffungsmöglichkeiten vorgenommen worden.

Bei Titel III, Nr. 6 „Unterbringung in Hcimpflcge" tritt eine Senkung von 1 600 ,/>.« ein, da die
Zahl der Heimpflcglingc sich ermäßigt hat.

Insgesamt wird sich ein Zuschuß der Kinderanstalt unter Berücksichtigung einiger unbedeutender weiterer
Zu- und Abschläge bei den einzelnen Titeln um rund. 13 000 H^l erhöhen.

Die für die Inanspruchnahme eines Teiles der Heil- und Pflegeanstalten durch die Wehrmacht zu zah¬
lende Entschädigung auf Grund des Ncichsleistungsgesetzes ist bei Kapitel 42 Titel 1b des Haushaltsplanes in
Einnahme in Anschlag gebracht worden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Voraussetzungen gemäß § 22 des Gemeindefinanzgesetzcs für die
Ubertragbarkeit der im Unterhaushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten unter Titel II, Nr. 4 c
und 4 6 und im Unterhaushaltsplan der Rheinischen Landcsklinik für Iugendpsychiatrie in Bonn unter Titel II,
Nr. 4 c vorgesehenen Mittel nach wie vor zutreffen. Diese Mittel sind aber auch im Haushaltsplan für 1941/42
wiederum als übertragbar bezeichnet worden.

Kapitel 42 Titel 12: Rheinisches Provinzial-Institut für psychiatrisch-neurologische Erbforschung in Bonn.
Das Rheinische Provinzial-Institut für psychiatrisch-neurologische Erbforschung in Bonn rechnet für

1941/42 wie im Vorjahre, mit einem Zuschuß der Universität in Bonn in Höhe von 8 000 H/« und einem
Zuschuß der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz in Düsseldorf in Höhe von 25 000 HH sowie einem Zu¬
schuß von feiten des Regierungspräsidenten in Düsseldorf von 5 000 HL, wenn auch die Bewilligungen der Zu¬
schüsse bei Aufstellung des Haushaltsplanes förmlich noch nicht ausgesprochen sind. Diese Zuschüsse sind unter
Titel I als Einnahme veranschlagt worden. Sie erscheinen, da sie zur Bestreitung von Ausgaben Verwendung
finden sollen, die bei der Durchführung der durch die Gewährung der Zuschüsse bedingten wissenschaftlichen Ar¬
beiten entstehen, gleichzeitig bei Titel I in Ausgabe. Sie sind einseitig deckungsfähig mit Titel II und III der Aus¬
gabe, soweit diese Titel zur Durchführung der wissenschaftlichen Arbeiten in Anspruch genommen werden. Das
Gleiche gilt für etwaige dem Institut von dritter Seite noch weiter zufließende Zuschüfse.

Da die Bewilligung der unter Kapitel 1 nachgewiesenen Zuschüsse sich voraussichtlicb in das Rechnungs¬
jahr 1941 hinaus verzögert, ist bei Titel II, Nr. 2 6 Aushilfskräfte" des Haushaltsplans des Instituts ein Be¬
trag von 4 000 H^i zur vorläufigen Bezahlung der aus diesem Titel bezahlten Kräfte vorgesehen. Dieser Betrag
wird später nach Eingang der oben erwähnten Zuschüssewieder erstattet und ist deshalb bei Titel II, Nr. 2 ä
<n gleicher Höhe wieder in Einnahme gestellt. Die Bezahlung der Aushilfskräfte erfolgt aus den besonderen
Zuschüssen, da diese Aushilfskräfte zur Durchführung der mit der Zuwendung verbundenen besonderen Aufgaben
beschäftigt werden.

Durch die Aufhebung der 2. Kürzungoverordnung entstehen für 4 000 H^li Mehrkosten für Personal.
Außerdem ist eine 3. Nrztstclle, die im Vorjahre in Fortfall gekommen war, wieder eingesetztworden. Für diese
sind 3 900 H^l vorgesehen. Demgegenüber sind mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse und die Aus¬
wirkung des Krieges auf die Tätigkeit des Instituts erneut die Ausgaben bei einigen Titeln herabgesetzt worden.
Im einzelnen beträgt die Herabsetzung

bei Titel III, Nr. 1.......1 000 K.H
„ „ HI, „2.......1000 „
„ „ HI, „4.......1000 „

Der Haushaltsplan des Instituts schließt demnach mit einem Zuschußbedarf von rund 7h 400 K,L gegen¬
über einem solchen von rund 72 000 HL im Vorjahre ab.

Bei den Titeln II, Nr. 3 und III, Nr. 5 des Unterhaushaltsplans des Provinzial-Instituts für psyia-
trisch-ncurologische Erbforschung in Bonn treffen die Voraussetzungen des § 22 des Gemeindefinanzgcsetzes für
die Ubertragbarkeit der bei diesen Titeln vorgesehenen Mittel zu. Diese Mittel sind daher im Haushaltsplan für
1941/42 als übertragbar bezeichnet worden.

Kapitel 43: Fürsorge für Gehörlose und Blinde einschl. des Bildungswesens.

Kapitel 43 Titel 1: 2) Erwerbsbefähigung und Pflege.

Fürsorge für bezirkshilfsbedürftige Gehörlose und Blinde nach § 6 der preußischen Ausführungsverord¬
nung vom 17. April 1924/30. Mai 1932.

Für das Rechnungsjahr 1940 sind 131 000 Pflcgetage bei einem Krankenbestcmde von 367 Personen
zugrunde gelegt.

Für das Rechnungsjahr 1941 ist mit rund 122 700 Pflegetagen bei 355 Pfleglingen zu rechnen.
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Die Einnahme setzt sich zusammen:
Kapitel 43 Titel 1: 273 Pfleglinge x 3t>5 Tage -- 99 645 Pflegetage (gegen

278 Pfleglinge x 365 Tage - 101 470 Pflegetage
für 1940) je 1,50 A^l - rd........149 500 H.L

70 Pfleglinge X 277 Tage ^ 19 390 Pflcgetagc (gegen
75 Pfleglinge x 330 Tage - 24 750 Pflcgetagc

_____für 1940) je 2,10 H^i ^ rd........ 40700 „ 190 200 HH
343 Pfleglinge

Kapitel 43 Titel 2: Erstattungen von Drittverpflichteten ........... ^ „

Kapitel 43 Titel 3: Erstattungen von außerrheinischenFürforgcverbänden und für Aus¬
länder.

8 Pfleglinge aus dem Saarland x 277 Tage ^ 2 216 Pflegetage je
2,10 K^l -- rd.................. 4 650 „

Kapitel 43 Titel 4: Erstattungen für Fürsorgezöglinge.
3 gehörloseFürsorgezöglingeund 1 blinder Fürsorge¬
zögling ^ zusammen4 Zöglinge x 365 Tage -^ 1 460
Pflegetage je 2,10 H^t -^ rd............. 3 050 „

Zusammen: 197 900 HH
gegen 214 400 ^ für 1940.

Die Ausgabe stellt sich wie folgt:
1. In den eigenen Anstalten:

Kapitel 43 Titel 1 a:
44 Pfleglinge im GehörloscnheimEuskirchen und 1 Pflegling in der Blindenschulemit Heim
in Düren zu 365 Tagen - 16 425 Pflegetage je 2,10 K^i -^ rd........ 34 500 H^l

2. In Anstalten anderer Provinzialverbände:
Kapitel 43 Titel 1 d:
1 Pflegling in der Provinzial-Blindenanstalt Paderborn zu 365 Tagen je 1,90 H^l - rd. . 700 „

3. In Privatanstalten:
Kapitel 43 Titel 1 c:
227 Pfleglinge zu 365 Tagen ^- 82 855 Pflegetage je 1,80 K^l (Durchschnittsp flegesatz) -- rd. 149 200 „

Zusammen: 184 400 K.U
gegen 183 200 K^l für 1940.

Kapitel 43 Titel 5 (Einnahme und Ausgabe): Gehörlosenheimin Euskirchen.
Im Provinzial-Gehörlosenheimin Euskirchen werden Gehörlose aufgenommen,die wegen 'ihres Alters odcr

infolge geistiger oder körperlicherSchwäche nicht erwerbsfähig sind, jedoch keiner besonderenPflege bedürfen.
In der Mehrzahl der Aufnahmefälle handelt es fich um Unterbringung auf Grund der Preußischen Ausfüh¬
rungsverordnung vom 17. April 1924 zur Reichsfürsorgepflichtvcrordnungvom 13. Februar 1924.

Der Haushaltsplan rechnet mit einer Belegung des Heims von durchschnittlich 50 Pfleglingen.
Für insgesamt 50 Pfleglinge ist unter Ansetzung von je 365 Pflegetagen und eines Satzes von 2,10 .H^i

die Einnahme unter Titel I des Unterhaushaltsplans des Gehörlosenheimserrechnet worden. Die Einnahmebeträge
an Pflegcgeld werden dem Unterhaushaltsplan des Heims aus den in Frage kommenden Ausgabetiteln des
HaupthauShaltsplancs zugeführt.

Die Ausgabe für Beköstigung unter Titel III Nr. 1 2 des Heimetats entspricht einem täglichen Satze
von 0,70 HH für 50 Pfleglinge und einem täglichenSatze von 1,20 H^l für 4 Pflege- und Dienstpersonen
zu je 365 Tagen.

Das Gehörlosenheimin Euskirchen, welches seit dem 1. November1939 von der Wehrmacht für Zwecke
eines Nescrvelazarettsin Anspruchgenommenworden war, wurde am 14. Juni 1940 von dieser wieder freige¬
geben. Nach erfolgter Instandsetzung der Räume des Heims konnte die Rückverlegung der Pfleglinge aus der
Provinzial-Gchörlosenschulemit Heim in Euskirchen am 7. September 1940 erfolgen.

Kapitel 43 Titel 10 und 12 bis 19 (Einnahme und Ausgabe): Gehörlosenschulen.
Nach dem Reichsschulpflichtgesetz vom 6. Juli 1938 (RGVl. I S. 799) ist der Provinzialverband ver¬

pflichtet, gehörlosenKindern, die das 7. Lebensjahrvollendet haben und für die von den im Gesetz bezeichneten
Stellen die Schulpflicht festgesetzt worden ist, in geeigneten Schulen Unterrichtzu erteilen. In diesen Schulen fin¬
den auch einzuschulende Minderjährige Aufnahme, für die aus besonderenGründen ein Schulpflichtbeschlußnicht
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hat ergehenkönnen. Die nicht mehr schulpflichtigen minderjährigen Gehörlosensind, soweit sie der Anstaltspflcge
bedürfen, nach der Ausführungsverordnung zur Reichsfürsorgcpflichtverordnungdurch den Landcsfürsorgever-
band in geeignetenanderen Anstalten zur Erziehung und Erwerbsbcfähigungunterzubringen.

Der Rheinische Provinzialverband verfügt über 7 Gehörlosenschulen und zwar in Aachen, Essen,
Euskirchen, Köln, Neuwied, Trier und Wuppertal- Elberfeld. Die Gehörlosenschulein
Kempen wird am 1. April 1941, aufgelöst. Der Schulbetrieb und 32 Schüler und Schülerinnen werden von
dem genannten Zeitpunkt ab in die Provinzial-Gehörlosenschulemit Heim in Euskirchen verlegt.

Die wegen militärischerInanspruchnahme des Schulgcbäudcsvorübergehend nach Buren i/Westf. verlegte
Provinzial-GehörlosenschuleNeuwied, konnte infolge der Freigabe des Taubstummcnintcrnats in Neuwied am
20. Dezember 1940 von Buren i/Westf. nach Neuwied zurückvcrlcgt werden. Der Unterricht wird in Räumen
der der Stadt Neuwied gehörigen Fürst-Alexander-Schuleabgehalten.

Die wegen militärischer Inanspruchnahme des Schulgebäudes vorübergehendnach Langenhorst i/Westf.
verlegte Provinzial-GehörlosenschuleTrier konnte ebenfalls nach erfolgtcr Freigabe des Schulgebäudes am
16. August 1940 nach Trier zurückverlegtwerden. Einige Schulräumc wurden der Stadt Trier für Unterrichts-
Zwccke der Stadt. Oberschule für Mädchen mietweise vorübergehendüberlassen.

Die Schule in Euskirchen hatte früher lediglich schwachbegabte gehörloseKinder. Seit dem Jahre 1926
lind dort auch Klassen für normälbegabteKinder eingerichtet. Die Gehörlosenschule in Neuwied hat neben einer
Abteilung für normälbegabte Schiller und Schülerinnen auch eine besondere Abteilung für schwachbcfähigte.

Ein Teil der gehörlosen Schüler besucht die Schule als Schulgänger vom Elternhaus aus. Der größte
Teil der Kinder ist in Pflcgcstellen (Pflegefamilicn oder ilttcrnatsähnlichcn Pflegchäuscrn) untergebracht. Die
Provinzial-Gehörlosenschulein Euskirchen hat ein eigenes, dem ProvinzialverbandgehörigesInternat.

Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über die Zahl der Schüler, mit der für das Rechnungsjahr 1941
gerechnet wird, und über die dem Haushaltsplan zu Grunde zu legenden Verpflegungsstärken.

Schule in:
Ansatz l94l

Zahl der
Zöglinge

davon
5chul«
gängei

Pfleglinge

Zu verpflegensind:

3chwesteln Haus¬
angestellte

insgesamt

Aachen....
Essen .....
Euskirchen . . ,
Köln . . .
Neuwied ...
Trier . . . . ,
Wuppertal-Elberfeld

60
80

130
90
65
80
65

12
35

1
27
5
7

16

48
45

129
63
60
73
49

12

48
45

146
63
60
73
49

Summe: 570 103 467 12 484

Durch den Runderlaß des Ministers für Wissenschaft) Erziehung und Volksbildung vom 7. Januar 1941
über den Schuljahrbeginn in Deutschland,beginnt die Schulpflicht im Deutschen Reich einheitlich für alle allge¬
meinbildendenSchulen erst nach Beendigung der großen Sommerferien. Auch für die Schulfcrien wurde eine
einheitliche Regelung für das ganze Deutsche Reich getroffen.

Die Verlegung des Schulaufnahmetermins auf den ersten Schultag nach den Sommerferien und die ein¬
heitliche Festsetzung der Ferien führt zu einer Verminderung der Pflegetage. Für das Rechnungsjahr 1940 wurden
für den Pflegling 290 Tage berechnet, während erstmaligvom Rechnungsjahr1941 ab, unter Berücksichtigungder
Schulferien, 277 Pflcgetage für die bereits in der Schulausbildung befindlichen Schüler und für die neu aufzu¬
nehmenden Schüler und Schülerinnen 168 Pflegctage in Anrechnung gebracht werden.

Für insgesamt 367 Schüler an je 277 Pflege-(Untcrrichts)tagen und 100 Schüler an je 168 Pflege¬
tagen ist unter der Einsetzung eines Satzes von 2,10 H^l täglich die Einnahme unter Kapitel 43 Titel 10, des
Haushaushaltoplanes errechnet.

Von insgesamt rd. 340 bei Pflegefamilicn und in Pflegehäufern untergebrachtenSchülern der Schulen
in Aachen, Essen, Köln, Neuwied, Trier und Wuppertal ist unter Zugrundelegung von 277 bzw. 168 Pflege-
(Unterrichts)tagenund unter Ansehungeines täglichen Pflcgcgeldcsvon 1,60 H.U die Ausgabe bei Titel II, Nr. 1 b
des Unterhaushaltsplanes der Gehörlosenschulen errechnet worden. Durch die Verringerung der Pflegetage infolge
des einheitlichen Schuljahrbeginno und der Schulferien, ist auch eine Minderausgabe an Pflcgegeld gegenüber
dem Ansatz des Rechnungsjahres 1940 bedingt. Bei der Schule mit Internat in Euskirchen ist diese Ausgabe
bei Titel II, Nr. 1 a errechnet für 112 Schüler zu je 277 Tagen und für 17 Schüler zu je 168 Tagen, sowie
für 50 Pfleglingen des Gehörlosenhcims,die aus der Küche mitverpflegt werden. Für 17 Pflege- und Dienst¬
personen der Gehörlosenschule und für 4 Pflege- und Dienstpersonendes Gchörlosenheims,die ebenfalls aus der
Küche der Schule mitverpflegt werden, ist infolge Einrichtungeiner besonderen Tischklassefür je 365 Tage unter
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Annahme eines Satzes von 1,20 Hl/ für Beköstigung die Ausgabe unter Titel II, Nr. 1 a des Unterhaushalts
dieser Schule errechnet. Die aus der Rechnung des Gehörloscnheims für die Beköstigung seiner Insassen und
des Personals zu zahlende Vergütungen sind bei den Titeln II, Nr. 1, 2 und V, Nr. 2 in Einnahme vorgesehen.

Zu Titel V, Nr. 4 des Unterhaushaltsplans der Gehörlosenschulen wird hervorgehoben, daß die persön¬
lichen Kosten für den Fortbildungsunterricht für Gehörlose (Unterrichtsvergütungen) bei Titel I, Nr. 5 c vor¬
gesehen sind.

Die Kosten der Ferienreisen der Kinder in die Oster-, Sommer- und Weihnachrsferien bei Titel II, Nr. 4
des Unterhaushaltsplans der Gehörlosenschulen verringern sich gegenüber dem Voranschlag für 1,940 um rund
2 900 HF, bedingt durch die Rückverlegung der beiden Schulen Neuwied und Trier.

Als Folge der Verlegung der Kcmpencr Schule nach Euskirchen tritt im Rechnungsjahr 1941, gegenüber
dem Voranschlag für 1940, eine Minderausgabc von rd. 24 000 HF und durch den Ausfall an Pflegetagen eine
weitere Verminderung der Ausgaben bei Titel II, Nr. 1 d des Unterhaushaltsplano der Gehörlosenschulen von rd.
15 000 HF ein. Durch den Zuwachs der Schüler der Kempener Schule tritt bei dem Unterhaushaltsplan der Ge¬
hörlosenschule Euskircbcn, Titel II, Nr. 1 a, gegenüber dem Vorjahr eine Mehrausgabe von rd. 11 700 HF ein.

Für die an die Stadt Neuwied zu zahlende Entschädigung für die Inanspruchnahme von Räumen für Unter-
richtszwccke der gehörlosen Schüler der Gehörlosenschule Neuwied, wurde bei Titel IV, Nr. 2 — Mieten und
Pachte — eine Ausgabe von 1 500 Hss vorgesehen.

Die Einnahmen- und Ausgabcnanscitze der übrigen Titel bewegen sich in der ungefähren Höhe des Vor¬
jahres.

Kapitel 43 Titel 1l, 20 und 21 (Einnahme und Ausgabe): Blindenschulen mit Heim.

Nach dem Ncichoschulpflichtgesctzvom 5. Juli 1928 (RGBl. I S. 799) ist der Provinzialverband ver¬
pflichtet, blinden Kindern, die das 6. Lebensjahr vollendet haben und für die von dem im Gesetz bezeichneten
Stellen die Schulpflicht festgesetzt worden ist, in geeigneten Schulen Unterricht zu erteilen. Ferner ist nach der
Fürsorgcpflichtverordnung durch die Landesfürsorgevcrbände für die Unterbringung der hilfsbedürftigen Blinden,
soweit sie der Anstaltspflegc bedürfen, in geeigneten Anstalten Vorsorge zu treffen. Bei Minderjährigen umfaßt
diese Fürsorge auch die Erziehung und Erwerbsbefähigung.

Der Rheinische Provinzialverband verfügt zur Durchführung dieser beiden Aufgaben für Minderjährige
über 2 eigene Schulen mit Internat in Düren und Neuwied.

Die Blindenschule mit Heim in Neuwied, welche am 2b. Oktober 1929 wegen militärischer Inanspruch¬
nahme des Anstaltsgebäudes ihren gesamten Unterrichts- und Heimbctrieb in das Blindenerholungshcim des
Westfälischen Blindenvcreins in Meschede </Westf. verlegte, konnte am 20. Dezember 1940 diese Betriebe durch
die am 6. Dezember 1940 erfolgte Freigabe des Anstaltsgcbäudcs durch die Wehrmacht nach Neuwied zurückver¬
legen. Der Unterrichtsbetrieb wurde nach Beendigung der Weihnachtsferien 1940 am 6. Januar 1941 wieder
aufgenommen.

Den Blindenschulen sind zum Zwecke der Berufsausbildung der nicht mehr schulpflichtigen Schiller Ar-
beitsbetriebe (Lehrwerkstätten) mit dem erforderlichen Ausbildungspcrfonal angegliedert.

Die nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über die Schülerzahl, mit der für das Rechnungsjahr 1941 ge¬
rechnet wird und über die dem Haushaltsplan zu Grunde zu legenden Verpflegungsstärken:

Schule in:
Zöglinge

Pflege«
personal

Es sind zu beköf
Haus»

angestellte

igen
sonstige

angestellte insgesamt

Düren ......
Neuwied .....

163
65

24
6

17
10

2
2

206
83

Summe: 228 30 27 4 289

Hinsichtlich der Verringerung der Pflegetage durch die Vereinheitlichung des Schuljahrbeginns und der
Schulfcrien im Deutschen Reich gilt das bei den Gehörlosenschulen Gesagte. Unter Ansehung eines Satzes von
2,10 HF täglich und von je 277 Pflege-(Unterrichts)tagcn ist für 121 Schüler der Schulklassen und für 70 in
handwerklicher Berufsausbildung stehende, sowie 27 im Herbst 1941 neu aufzunehmende und an je 168 Pflege-
(Unterrichts)tagen zu verpflegende Schulneulinge die Einnahme unter Kapitel 42, Abschnitt a und Titel 11 des
Haupthaushaltsplanes errechnet worden.

In der Provinzial-Blindcnschule mit Heim in Düre n sind zu beköstigen:
2) 126 Schüler und Lehrlinge zu je 27? Tagen,
6) 27 Schüler zu je 168 Tagen,
c) 42 Pflege- und Dienstpersonen und sonstiges Anstaltspersonal zu je 265 Tagen,
6) 200 Insassen der Dürener Vereinsanstalten und zwar der Blindenwerkstätte, des Blindenheims und An-

nahcims zu je 265 Tagen.
Die Insassen des Annaheims nehmen seit dem 28. August 1929 an der Beköstigung in der Provinzial-

Blindenschul'e teil, da das genannte Heim seit dieser Zeit von der Wehrmacht in Anspruch genommen ist. Der
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Beköstigungssatz für die Personen zu 2), b) und cl) ist mit 0,70 ^^ und für die 42 Pflege- und Dienstpersonen
mit 1,20 A^i täglich angenommen. Die Gescmnkosten der Beköstigung sind bei Titel II, Nr. 1 2 des Unterhaus¬
haltsplans der genannten Schule vorgesehen.

Für die Beköstigung und Wirtschaftsführung der Insassen des Nnnaheims sowie der beiden anderen Düre-
ner Vereinsanstalten sind Einnahmen bei Titel II, Nr. I 2 und V, Nr. 4 vorgesehen.

In der Provinzial-Vlindenschule mit Heim in Ncuwicd sind zu beköstigen:
2) 65 Schüler und Lehrlinge zu je 277 Tagen,
d) 18 Pflege- und Dienstpersonen und sonstiges Anstaltopersonal zu je 265 Tagen.

Der Beköstigungssatz für die Personen zu 2) ist mit 0,70 ^.F und zu d) mit 1,20 H^t angenommen. Die
Gcsamtkosten der Beköstigung sind bei Titel II, Nr. 1 2 der genannten Schule vorgesehen. Durch die Rückver¬
legung der Schule nach Ncuwicd kommt dcr Titel II, Nr. 1, d — Kosten für die Verpflegung und Unterbrin¬
gung der Zöglinge der Provinzial-Blindenschule Neuwied in Meschede </Westf. — in Fortfall.

Die Rückverlegung der Schule von Meschede nach Neuwied und die Vereinheitlichung des Schuljahrbe-
ginns und dcr Schulferien bedingen bei Titel II, Nr. 1 2 des Unterhaushaltsplans der genannten Schulen eine
Mindcrauögabe von rd. 1,9 000 HH gegenüber dem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1940.

Die Ausgaben bei Titel III, Nr. 2 ^ Lehrwerkstätten (Arbeitsbctriebe) — bei den Untcrhaushaltsplänen
der Provinzial-Blindenschulen Düren und Neuwied verringern sich gegenüber dem Haushaltsansatz für 1940 um
rd. 12 000 H«. Ferner ist mit einer Weniger-Einnahme von rd. 20 000 .^t gegenüber dem Voranschlag für
1940 bei dcm genannten Titel zu rechnen. DicS ist darauf zurückzuführen, daß zur Anfertigung von Blinden-
warcn in aller Regel nur Auslandsrohstoffe verwandt werden können, die nach Kriegsausbruch nicht mehr auf
dem Markte zu haben waren. Die Anfertigung von Blindcnwaren ist daher beträchtlich zurückgegangen.

Im großen und ganzen halten sich die Ansätze der übrigen Titel in der ungefähren Höhe des Vorjahres.

Kapitel 44: Fürsorge für Körperbehinderte.
Voraussetzung der außerordentlichen Fürsorgepflicht des Landesfürsorgcverbandes auf dem Gebiete der

Gcbrechlichenfürforge ist
1. Hilfsbcdürftigkeit,
2. Vorliegen eines Krüppelleidens und
2. Anstaltspflcgebedürftigkeit.

Seit dem Ausbruch des Krieges ist nun der Personenkreis, der die vorgenannten Voraussetzungen erfüllt,
wesentlich eingeschränkt worden. Mit Recht sollen nämlich die Angehörigen der zum Wehrdienst einberufenen
Wehrpflichtigen und der einberufenen ReichSarbeitsdicnstpflichtigen vor dcr Hilfeleistung durch die öffentliche Für¬
sorge behütet werden. Für sie sorgen auf Grund des Einsatzfamilienunterhaltsgesctzes vom 26. Juni 1940 die
Stadt- und Landkreise, die die Aufgaben des Gesetzes als staatliche Aufgaben zu erfüllen haben. Neben dcm den
örtlichen Verhältnissen angepaßten Ünterhaltungssatz hat dcr Familienunterhalt gemäß Z 9 der Durchführungsver¬
ordnung vom 26. Juni 1940 bei Blinden, Taubstummen und Krüppeln Erwerbsbcfähigung zu gewähren. Der
Kreis der familienunterhaltsberechtigten Personen ist ziemlich weit gezogen. In zahlreichen Fällen, in denen vor
Ausbruch dcs Krieges wegen vorliegender Hilfsbedürftigkeit die öffentliche Fürsorge die Kosten der Anstaltsunter-
bringung von Körpcrbehinderten hätte tragen müssen, tritt daher heute der Familienunterhalt ein. Damit verrin¬
gert sich naturgemäß die Zahl der vom Landesfürsorgeverbande erfaßten Fälle der geschlossenenFürsorge.

Während im Rechnungsjahr 1929 ^ 1 428 Anträge auf Übernahme in die Fürsorge des Landesfürsorge-
vcrbandes Rheinprovinz gestellt wurden, belicf sich die Zahl dcr Anträge für 1940 bis zur Aufstellung des Haus¬
haltsplanes 1941 (Ende März 1941) auf 1 240. 'Das Absinken der erfaßten Fälle ist aber, wie sich aus den
vorstehenden Ausführungen über den Familienunterhalt ergibt, nur ein scheinbares, da nach den Beobachtungen dcs
letzten Jahres mehr Fälle, als sie in der Differenz zwischen 1 428 und 1 240 in Erscheinung treten, vom Fami¬
lienunterhalt übernommen werden.

Im Rechnungsjahre 1941 dürfte nach den gegen Ende des Rechnungsjahres 1940 vorliegenden Übersich¬
ten mit einer Gesamtzahl von 456 000 Pflegetagen zu rechnen sein, wovon 100 000 Pflegetage auf die Ortho¬
pädische Lcmdes-Kinderklinik Süchteln entfallen. Infolgedessen ergibt sich bei Kapitel 44 Titel 1 2 der Ausgabe
bei einem Pflegesatze von 4,— H^l täglich ein Gesamtpflcgcgeldbetrag von 400 000 K.K, der sich noch um
17 000 ,N.H für Medikamente, Verbandsstoffe usw. erhöht (vgl. Titel IV, Nr. 1 dcr Einnahme des Untcrhaus-
haltsplanes der Orthopädischen Landes-Kinderklinik), sodaß dcr Haushaltsansatz..... 417 000 K.4l
beträgt.

Bei Kapitel 44 Titel 1 b kann unter Berücksichtigung eines Durchschnittspflegesatzes von
2,92 H.</ hei rund 256 000 Pflegetagen mit einem Soll vo».......... 1400000 „

insgesamt also mit einer Ausgabe von..................1 817 000 K.«
gerechnet werden.

Nach den vorigjährigen Erfahrungen wird davon auszugehen sein, daß sich die Fürsorgefälle etwa in
folgender Weise auf die verschiedenen Zweige der Fürsorge verteilen:

Heilbehandlung ^ 81°/o,
Berufsausbildung ^ 12°/n,
Schulausbildung ^ 5«/°,
Siechenpflege -- 1°/o.
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Bei der unter Kapitel 44 Titel 1, verbuchten Einnahme ist daher zu berücksichtigen, daß von der Gesamt¬
zahl der Pflegetage (256 234) 81°/« (-- 288 550) mit einem Spezialkostenansatzvon
2,80 H^/i täglich bzw. einem Gesamtaufwand von ............ 807 939 H^>t
auf die fachärztliche Behandlung entfallen,
während 19 «/o (^ 67 685) mit einem Spezialkostensatz öon 1,80 K^l täglich bzw.
emem Gesamtaufwand von .................. 1,21,832 „
auf Berufs- und Schulausbildung sowie Siechenpflege entfallen.
Dazu kommen die für die provinzeigene Anstalt Süchteln errechneten100 000 Pflege¬
tage mit einem Spezialkostensatzvon 2,80 ./?.//, insgesamt also ...... . 280 000 „
und die gleichfalls von den Bezirksflirsorgeverbändenzu erstattendenKosten für ortho¬
pädische Hilfsmittel usw., die unter Kapitel 44 Titel 2 der Ausgabe verbucht sind . 80 000 „
sodas; sich die bei Kapitel 44 Titel 1 vorgesehenen Erstattungen der Bezirksfürsorge-
vcrbände auf ...................... 1 289 771 H^

oder rund 1 290 000 K^l belaufen.
Wenn die bei Kapitel 44 Titel 1 veranschlagtenErstattungen der Bezirksfürsorgeverbändeim Verhält¬

nis der Ansätze 1940 und 1941 stärker zurückgehen als dies dem Rückgang der Ausgaben bei Kapitel 44
Titel 1 im Verhältnis der Rechnungsjahre 1940 und 41 entspricht,so hängt dies damit zusammen, daß die bei
Kapitel 44 Titel 1 veranschlagtenEinnahmen im Rechnungsjahre 1940 zu hoch veranschlagtwaren.

Wegen der Beziehungenzwischen dem allgemeinenHaushalt für Körperbehindertebei Kapitel 44 und dem
Untcrhaushalt der OrthopädischenLandes-Kindcrklinikwird auf den Vorberichtzu dieser Anstalt, und zwar ins¬
besondere zu Titel I, Nr^ 1 und 2 der Einnahme, Absatz 2, verwiesen.

Kapitel 44: OrthopädischeLandes-Kinderklinikin Süchteln.
Titel I, Nr. 1 und 2 der Einnahme:

Während bei der allgemeinen Erfassung von Körpcrbehinderten im Rahmen der erweiterten Fürsorge
dcö Landcsfürsorgcverbandcsim Rechnungsjahr 1940 ein bescheidenerRückgangeingetretenist, hat die Belegung
der provinzeigenenKinderklinikin fuchteln sich so günstig entwickelt, daß der Durchschnittsbelegungsziffervon
280 im Rechnungsjahre 1940 eine Belegungöziffer von 330 für das kommendeRechnungsjahr gegenüberge¬
stellt werden kann. 100 ooo Pflegetagen für gesetzlicheFälle stehen 20 000 Pflegetage für Selbstzahlcr gegen¬
über. So erklärt sich bei Titel I, Nr. 1 der Kinderklinikder Ansatz von 400 000 H^l für gesetzlicheFälle und
von 80 ooo ./t.« für Selbstzahler. Die Steigerung der Zahlungen durch Selbstzahler findet ihre Erklärung nicht
nur in der günstigere!, wirtschaftlichenLage der Unterhaltspflichtigen,sondern vor allem in der Übernahmeder
Anstaltspflegekostenfür Kinder von Kriegsteilnehmerndurch den Familienunterhalt.

Das Pflegcgeldder unter Titel I, Nr. 1 behandelten gesetzlichen Pflegefälle wird den bei Kapitel 44,
Nr. 1 verbuchten ordentlichenAnstaltspflegekostenfür Krüppel entnommen. Die beiden Beträge decken sich aber
nicht, vielmehr ist der bei Kapitel 44 Titel 1, aufgeführte Betrag für Nnstaltöpflegekosten um die Summe höher,
die bei Titel IV, Nr. 1 für Medikamente, Verbandstoffeund dergleichen für Hilfsbedürftige vereinnahmt wird.
Für das Jahr 1941 sind an Aufwendungen dieser Art 17 000 H//l vorgesehen. Diese Ausgabe entspricht in
etwa den bei Aufstellung des Hallshaltsplanes feststehenden Aufwendungendes Jahres 1940.

Titel II 2 der Einnahme:
Die Einnahme des Rechnungsjahres 1939 wird nach dem bisherigen Ergebnis auch in diesem Jahre er¬

reicht werden, sodaß im Rechnungsjahre 1941 mit einer Einnahme von rd. 9 000 HU gerechnet werden kann.

Kapitel 45: Fürsorge für Kriegsbeschädigteund Kriegerhinterbliebene.
Einnahme.

Titel 1: Die während des Krieges eingetretene gewaltige Vermehrung und Erweiterung der Betriebe hat eine
entsprechende Steigerung der Zahl der Pflichtarbeitsplätzezur Folge gehabt, für die bei Fehlen geeigneter schwer¬
beschädigter Arbeitskräfte Ablösungengezahlt werden müssen. Bei vorsichtigerSchätzung kann im Rechnungs¬
jahre 1941 mit einer Einnahme von 200 000 K.H AblösungSgeldern gerechnet werden.

Mit Rücksicht auf die zu erwartenden gesteigerten Anforderungen für Untcrstützungszwecke empfiehlt es
sich, aus dem Ablösungsfondseine Summe von 30 000 H^ (gegen 20 000 H^l im Vorjahre) zu entnehmen.

An Rückzahlungenauf die in früheren Jahren bewilligten Darlehen aus Mitteln der Schwerbeschädigten¬
fürsorge sind für 1941 rund 5 400 HH zu erwarten. Da die seit Jahren eingestellteGewährung von Bau-
und Siedlungsdarlchcn aus Nblösungsmittelnwieder aufgenommen werden soll (siehe Titel 1 d der Ausgabe),
ist eine Erhöhung des Einnahmepostensfür zurückfließende Darlehen auf 8 000 HFi erforderlich.
Titel 2: Da die Stiftungsmittel nur für die Opfer des Weltkriegesin Betracht kommen, ist mit einer Steige¬
rung der Anforderungenan den Fonds nicht zu rechnen. Es genügt daher der Ansatz des Vorjahres.
Titel 3: Das gleiche gilt für die Inanspruchnahme der Mittel der Nationalstiftung.
Titel 4: Durchlaufender Posten. Der Ansatz ist unverändert.
Titel 5: Die bereits im vorigen Jahre beobachtete geringe Inanspruchnahme des Fonds für Beschaffungs¬
darlehen hält in verstärktemUmfange an, was wohl darauf zurückzuführenist, daß infolge der Kriegskonjunktur
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die Gegenstände des täglichen Gebrauchs, vor allem Kle.dmigs- und Inventarstucke, ratwmer b". " »n"
Schwierig eiten zu beschaffen sind. Nach dem Stande der z. It. ausgel>ehenen Darlehen ist daher an Rückflüssen
für ,94, nur mit einer Summe von 80 000 K.L (gegen ,50 000 .^l .m Voyahre) zu rechnen.

Der Ansatz von 20 000 H.« für die Entnahme aus dem Darlehnofonds w,rd ausreichen.
Titel 6- Es handelt sich um Mittel der ehemaligen Kreditgemeinschaft gemeimmtziger Selbsthilfeorganisationen
Deutschlands, die im Jahre ,925 den Erwerbsbeschränkten-Werkstätten m der Rheniprovinz teils geschenwe.se,
Äo in 5orm von lanafr stiacn Darlehen, zum weiteren Ausbau überwiesen wurden. Die Zinsen und Darlehns-
rückzahlungen Meßm einem b"i 1er Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank angelegten Depositenkonto zu.
Titel 7- Hier sind die Rückflüsse an Darlehen angesetzt, die in früheren Jahren aus Mitteln des Landesfür-
wrqeV rbandes bew lliqt worden sind und die jetzt entsprechend den s Zt. vereinbarten T.lgungssatzen abgewickelt
w?d7„ nIder A^ der noch zu Buch stehenden Darlehnsreste ist für ,94, m.t Abzahlungen und Zinsen von
insgesamt 9 200 ,^i (gegen „ 200 ^ im Vorjahre) zu rechnen.

Ausgabe.

Titel 1- Wie in den Vorjahren sollen die Zinsen des Ablösungsfonds und die eingehenden Ablösungsgelder für
für die Betreuung der schwerbeschädigtenAngehörigen der neuen Wehrmach und des

R32ei3^ auch zur Förderung der Siedlungsfürsorge für Schwerbeschädigte verwendet werden.
Entsprechend der gesteigerten Einnahme erhöht sich der Ansatz für die Ausgabe.

Zur Förderung'von Bauvorhaben sollen wieder langfristige Darlehen hergegeben werden. Hierfür 'st zu¬
nächst ein Betrag von -lo 000 ^t vorgesehen, .c ,., . «,„
Titel 2: Der Ansatz, der gegenüber dem Vorjahre eine wesentliche Änderung mcht erfahrt, entspricht dem Be¬
dürfnis.
Titel 2: Hier gilt auch das zu Titel 2 Gesagte.
Titel 4: Durchlaufender Posten. .^, . , >>' n
Titel 5- Mit Rücklicht auf die zu erwartende geringere Inanspruchnahme der Darlehnsnnttel (vgl. d,e Be-

Darlehen von 80 000 K.H (gegen 150 000 HH,m

Vorjahr? aüs^elchen D^ '7c?benötigte.i Mittel fließen dem bei der Rheinischen Girozentrale und Provmz.al-
bank angelegten Darlehnsmittelfonds wieder zu. ^ «„.„. ,. «, <. ...„
Titel 6- Ebenso werden die nicht für Beihilfen an Erwerbsbeschräi.kten-Werkstatten verausgabten Gelder dem
bei der Girozentrale und Provinzialbank angelegten Fonds zugeführt. «, ^ „.,,
Titel 72- Mit Rücksicht auf die zu erwartenden Mehrausgaben an Unterstützungen für Beschädigte mid

erweist sich auf dem Gebiet der allgemeinen Kriegsopferfursorge e.ne Er¬
höhung des Ausqabepostens um ,5 000 K^i als unbedingt notwendig. .,<.<.

Ebenso wird für die Kriegsblinden- und Hirnverlctztenfürsorge mit dem bisherigen Haushaltsansatze von
,20 000 H.,i nicht mehr auszukommen und eine Erhöhung um 10 000 ^ am Platze sem
Titel 8- Der Gesundheitszustand der Kriegerwitwen, die sich in der Vergangenheit zumeist nur unter größten
Entb hnmgen mit ihren N durchgerungen haben, hat sich von Jahr zu Jahr ver chlechtert. Hierzu kommt
dlß d" Nrom unter dem Kriegsgeschehen seelisch 3«nz besonders ^
von ilmen auck die Söhne fürs Vaterland hingegeben hat, nachdem schon der Mann em Opfer des Welttr.egcs ge-
W den st Die hH halt n es daher für eine Ehrenpflicht, der seit em.gen Jahren ,m Emv -
mhmen mt d^ NSKOV. bet.ebenen Erholungsfürsorge für d.e Kr^ermtwen e.ne ver-

und hierfür größere ausgaben als,bisher zu esten MttM
daß während der Kriegszeit die Kindererholungsfürsorge zwangsläufig 7/^ h"" 'st "d auch d h uv fü
aufdcm Gebiete der Eruchunasfürsorqe für Kricgerkindcr eingeschränkt werden können, glaubt die HauptM.
sorgeste7le a,5 Mehrausga? die Gesundheitsfürsorge für die Kriegerw.twen mit e.ner Summe von
10 000 H°L auskommen zu können. ,,<<-,<
Titel 9: Es empfiehlt sich, für Reisekosten den Ansatz des Vorjahres beizubehalten.
Titel ,o: Gleicher Ansatz wie im Vorjahre.
Titel ,,: Der Ansatz von ,8 000 K^i entspricht dem Bedürfnis.

^""" Auf dkm 3b"s Hebammenlehrwesens liegt dem Provinzialverbande die Pflicht zur Ausbildung von

Hebammen °b- . ^ ^ , ^, Landesfrauenklinik in W.-Elberfeld durchgeführt.
Sie dau?r L^8 M^° ate DK^ aus der Rheinprovinz haben ,,75 .^i täglich an Ausbildungs¬
kosten malen MchtMheinlm'de zahlen 3,50 ^« für den Tag. Die Aufnahme dieser letzteren Schülerinnen
rfolät m. w m^ der für die Kreise und Anstalten der Rheinprovinz auszubildenden Schüle-

rinmn nock Mäke frei bleiben. Es werden nur solche Schülerinnen zugelassen, be. denen em Bedürfnis zu ihrer
Ausbildung nachgewiesen ist und die infolgedessen nach bestandener Prüfung sogleich als Hebamme tätig sein wer¬
den. In den augenblicklich laufenden Lehrgängen befinden sich insgesamt 65 Hebammenschulennnen m Ausbildung.

vollendet
Der Fortbildung der berufstätigen Hebammen in der Rheinprovinz, welche das 55. Lebensjahr noch nicht
t haben, dienen regelmäßig Fortbildungslehrgänge von zweiwöchiger Dauer. Mit Rücksicht auf die der-
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zeitigen Kriegsverhältnissc muß für das Haushaltsjahr 1,941 auf die Durchführung dieser Fortbildungslehrgänge
verzichtet werden.

Für die Ausbildung von Hebammen aus Volksdeutschen Gebieten oder aus wiedergewonnenen Reichs¬
teilen sind 3 Freistellen im Haushaltsplan 1941 vorgesehen.

Für idas Rechnungsjahr 1941 wird in der Landesfrauenklinik mit einem täglichen Durchschnittsbestand
von 2 Pfleglingen 1. Klasse, 12 Pfleglingen 2. Klasse, 77 Pfleglingen 3. Klasse und 9 Säuglingen ohne Mutter
gerechnet.

An Wegekosten sind einschließlich Arznei- und Verbandsmaterial für die 1. Klasse 11 .^t, die 2. Klasse
7,50 H?.F und die 3. Klasse 4,50 H^l vorgesehen. Hierbei wird für die normale Geburt ein Pauschalsatz von
110 .>?,« bzw. 75 .^« bzw. 45 ,5?,// bei einem Kliniksaufenthalt bis zu 10 Tagen berechnet. Vom 11. Tage
ab kommen die oben erwähnten Sätze zur Anwendung. Für die Säuglinge ohne Mutter wird ein Pflegesatz von
1,50 HF je Tag bei gesunden Säuglingen und 2,50 ^l je Tag bei kranken Säuglingen erhoben. Gynäkologisch
Kranke zahlen die gleichen Sätze je Kopf und Tag wie Wöchnerinnen in den verschiedenen Klassen.

Außerdem sind in der 3. Verpflcgungoklassc 12 400 Frcistellentagc für bedürftige Schwangere, 1200
Frcistellentagc für Wöchnerinnen und gynäkologisch Kranke und 'l 200 Freistellentage für Säuglinge ohne Mutter
vorgesehen. Die Möglichkeit einer Freistellcngcwährung bis zu dieser Höhe ist zur Erfüllung der verschiedenen
Unterrichtsaufgaben der Klinik erforderlich.

Für die Beköstigung in der 1. Tischklasse sind 2,— .F.«, in der 2. Tischklasse 1,30 HH, für Haus¬
schwangcrc (Freistellcninhaber) 1,20 H.H und für Pfleglinge in der Säuglingsstation 0,70 ,F.« für den Tag bei
der Berechnung der Ausgabe bei Titel III, Nr. 1 des Anstaltshaushaltsplans angesetzt. Ferner sind für beson¬
dere Verordnungen für Schiverkranke und Schwache 5 000 H^i vorgesehen.

Der Zuschußbedarf der Klinik erfährt im Rechnungsjahr 1941 gegenüber dem Rechnungsjahr 1940 eine
geringe Erhöhung von rund 20 000 >?^, die in erster Linie durch die erhöhten Personalkosten verursacht wird.
Die Personalkosten haben sich einmal durch Aufhebung der 2. Kürzungövcrordnung und zum anderen durch eine
notwendige Stellenvcrmehrung infolge Höherbelcgung und zwar durch Einstellung einer Schwester und einer
Hebamme sowie durch die Einstellung einer Anzahl Aushilfskräfte anstelle der zum Heeresdienst Eingezoge¬
nen für die Kriegsdauer vermehrt. Ebenso haben die Ausgabeansätze für die Beköstigung und für Arzneien, für
Heizung, Beleuchtung und Wasserversorgung sowie für Reinigung infolge der verstärkten Belegung eine Erhö¬
hung erfahren. Die erhöhte Inanspruchnahme hat eine Erhöhung der Einnahmen an Pflegegeldern herbeigeführt,
die die erhöhten Ausgaben bis auf den oben erwähnten Mehrbedarf von 20 000 K.« deckt.

Nach § 14 des Hebmnmengesctzeo vom 21. Dezember 1938 wird Hebammen mit Niederlassungserlaub¬
nis durch den Träger der Gewährleistung (in Preußen der Provinzialverband) ein Mindesteinkommen gewährlei¬
stet. Durch Provinzialsatzung ist das Mindesteinkommen der Hebammen mit Niederlassungserlaubnis in der
Nheinpvovinz auf 1200 ./?.// festgesetzt. Die Niederlassungscrlaubnis wurde rund 1600 Hebammen erteilt.
Von diesen erreicht cin erheblicher Teil nicht das vorgesehene Mindesteinkommen, sodaß hier der Provinzialver¬
band Zuschüsse leisten muß. Für die Zahlung dieser Zuschüsse einschließlich sonstiger Unterstützungen von Heb¬
ammen ist im Rechnungsjahr 1941 ein Betrag von 400 000 A.K vorgesehen.

Kapitel 48: Iugendwohlfahrt (Landesjugendamt).

Einnahme.

Titel 11: Vergleiche hierzu die Ausführungen zu Titel 11a bis e Ausgabe.
Titel 42: Der Vertrieb des im Verlage des Landesjugcndamtes inzwischen erschienenen II. Bandes des Hand¬
buches der Iugendhilfe und des Volksfürsorgerechts ist jetzt in vollem Gange. Deshalb wird für das Jahr 1941
mit einer größeren Einnahme gerechnet.

Ausgabe.

Titel 1: Für Zwecke der Durchführung von Heilkuren für Kinder NichtVersicherter ist der gleiche Betrag wie im
Vorjahre vorgesehen worden, da zu erwarten ist, daß die Zahl der Hcilverfahrensfälle, die zu bczuschussen sind,
im kommenden Rechnungsjahr den Verhältnissen des Jahres 1940 ungefähr entsprechen wird. In dem Ansatz
ist ein Zuschuß des ReichsarbcitsministcriumS und des Reichsministeriums des Innern in Höhe von 48 000 H^l
mit veranschlagt, der alljährlich zur Verfügung gestellt wird und zur Durchführung von Freikuren für Kinder
Sozialvcrsichcr'ter, für Kinder aus Notstands- und Grenzgebieten, sowie für Kricgerwaisen und Kinder Kriegs¬
beschädigter bestimmt ist. Auf der Einnahmeseite erscheint dieser Zuschuß als Titel 1.
Titel 2: Für das Rechnungsjahr 1942 ist der gleiche Betrag zur Durchführung von Maßnahmen der plan¬
mäßigen Schulzahnpflege vorgesehen wie im Vorjahre. Mit Rücksicht auf die besondere Wichtigkeit dieses Gebietes
müssen die zur planmäßigen Wetterführung der Schulzahnpflege notwendigen Maßnahmen trotz kriegsbedingter
Schwierigkeiten weiter gehen. Es ergibt sich die Notwendigkeit, die bei diesem Titel vorgesehenen Mittel wieder
wie im Vorjahre übertragbar zu machen, da die Möglichkeit besteht, daß sich infolge der Kriegsverhältnisse die
Abwicklung der eingeleiteten Maßnahmen zum Teil über den Schluß der Rechnungsjahres hinaus verzögert.
Titel Ha—e: Unter Titel 11 war bisher cin Zuschuß in Höhe von 20000 H^ veranschlagt, der auf die
beiden rheinischen Landesbildstellen, die Landesbildstclle Rheinland in Köln und die Landesbildstelle Niederrhein
in Düsseldorf, zu gleichen Teilen verteilt wurde. Nachdem die Landesbildstelle Rheinland in Köln auf Grund
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einer Vereinbarung zwischen den, Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz (Verwaltung des Provinzialvcrban-
des) und dem Herrn Regierungspräsidenten des Regierungsbezirkes Köln mit Genehmigung des Reichsministerö
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung vom 17. Januar 1941 mit Wirkung ab 1. Februar 1941 eine
Dienststelle des ProvinzialverbandeS geworden ist, ist es erforderlich, diesen Titel entsprechend aufzugliedern und
die Kosten der Landcsbildstclle Rheinland in Köln besonders zu veranschlagen. Es erscheinen daher unter Titeln
2^-c die diesbezüglichen Personalkosten, die nach dem Erlaß des Reichsministerö des Innern vom 20. Januar
1940, getrennt für Beamte, Angestellte und Arbeiter, in Aufwendungen für Einberufene, für Nichteinberufcne und
für Ersatzpcrsonal zu gliedern waren. Die sächlichen Kosten der Landesbildstclle Rheinland sind in Titel 11 cl ein¬
gesetzt. Diesen Ausgaben steht eine Einnahme gegenüber, die auf der Einnahmescitc unter Titel 11 erscheint. Die
Differenz zwischen den veranschlagten Einnahmen und den veranschlagten Ausgaben ergibt den Zuschuß des Landcs-
jugcndamtes.

Der bisherige Zuschuß für die Landesbildstelle Nicdcrrhein in Düsseldorf ist in gleicher Höhe wie in den
Vorjahren bei Titel 11 e) veranschlagt.

Kapitel 48 Titel 12:

Bereits im Vorjahre mußten mit Rücksicht auf die Kricgovcrhältnisse Zuschüsseund Untcrstützungsmasi-
nahmcn für die HI. auf unbedingt kriegswichtige Einrichtungen und Aufgaben beschränkt werden. Dies trifft
auch für das Rechnungsjahr 1941 zu. Die vorgesehenen Mistel sind bestimmt zur Instandhaltung und Ergän¬
zung der feststehenden Zeltlagerplätzc der Führer- und Führerinncnschulcn sowie der Hauohaltungsschulcn, zur
Durchführung von Sommerlagern, zur Durchführung der BdM.-Wanderschulung, zur Förderung des HI.-Hcim-
baucs, soweit es sich um die Fertigstellung von bei Kriegsbcginn bereits in Bau befundenen Heimen handelt,
ferner zur Gewährung von Patenschaften an befähigte minder minderbemittelter rheinischer Eltern in nationalpoli-
tischcn Lehranstalten sowie schließlich auch zur Einrichtung von Lchrküchcn und Werkstuben des NdM.-Werkes
„Glaube und Schönheit" für die 4 rheinischen Obcrgauc, soweit diese von überörtlicher Bedeutung sind.
Titel 14: Nach Feststellungen, die im Rechnungsjahre 1940 gemacht wurden, ist der bisher zur Verfügung
gestellte Betrag in Höhe von 35 000 H.K zur Durchführung der nötigen Schulungsarbeit nicht ausreichend ge¬
wesen. Die fortschreitenden Einberufungen zum Rcicbsarbeitsdienst und zur Wehrmacht und der dadurch bedingte

/ fortwährende Wechsel in den Führerstellen der HI. erfordern eine verstärkte Lehrgangstätigkeit. Dazu kommt
noch die notwendige Schulung der HI. und des BdM. in den ins Reichsgebiet neu eingegliederten Kreisen
Eupen und Malm'edy. Eine Erhöhung des Ansatzes um 10 000 H^l für das Rechnungsjahr'1941 ist infolge¬
dessen erforderlich.
Titel 16: Ein Zuschuß für die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft, Landesverband Rheinland, wird seit Jah¬
ren gezahlt und ist bisher den Mitteln des Titels 12 entnommen worden. Da es sich um eine übernommene lau¬
fende Verpflichtung handelt, ist die besondere Veranschlagung dieses Zuschusses auch aus technischen Gründen er¬
forderlich. Der Titel erscheint erstmalig.

/Titel 17: Durch Verordnung des Herrn Reichsministerö des Innern vom 20. Juni 1940 ist den Provin-
/'zialocrbänden die staatliche Sportaufsicht und die öffentliche Sportpflegc übertragen worden. Hauptaufgabe

hierbei wird neben der Einrichtung von Sportämtern auf dem Lande die Unterstützung des NbungSstättenbaues
in Stadt und Land sein, der, wie die letzte Reichsstatistik aus dem Jahre 1935 zeigt, in der Rheinprovinz noch

^ keineswegs vorbildlich ist. Nach dem Erlaß des Herrn Reichsminister des Innern vom 19. April 1941 8 l35/41
4103

>' sollen die Provinzen für die Sportpflcge pro Kopf und, Jahr einen Richtsatz von 3^-6 Pfg. zur Verfügung
stellen. Der Etatansatz geht von einem Kopfsatz von 5 Pfg. aus.
Titel 20: Die eingesetzten Mittel sind zur Förderung überörtlicher Aufgaben und Einrichtungen des NSV.-
Hilfswerkes „Mutter und Kind" und des Deutschen Fraucnwcrkes auf dem Gebiete der Mütterberatung, Müttcr-
schulung, der Hauswirtschaft und der Iugendgruppenarbcit bestimmt. Die Gewährung von Beihilfen ist an Ein-
zelanträgc gebunden, aus denen die Art der Einrichtung, die Gesamtkostcn und die Kostenaufbringung im einzelnen
ersichtlich sein muß. In beiden Fällen handelt es sich um Aufgaben, die für die Kriegswirtschaft von besonderer
Bedeutung sind.
Titel 21: In der Begründung zum vorjährigen Haushaltsansatz war bereits darauf hingewiesen worden, daß
das infolge der Kricgsvcrhältnissc zu beobachtende Ansteigen der Iugendverwahrlosung ein verstärktes behördliches
Einschreiten erforderlich mache. Die Erfahrung des letzten Jahres hat gezeigt, daß der vom Landesjugendamt ein¬
geschlagene Weg durch rechtzeitige Erfassung auf dem Wege der Freiwilligen Erzichungshilfc der Iugcndgcfähr-
dung entgegenzuwirken, richtig war. Der Bestand an Freiwilligen Schützlingen hat sich im Laufe des letzten Rech¬
nungsjahres von 879 auf 1147 erhöht. Mit Rücksicht auf die Fortdauer des Krieges ist damit zu rechnen, daß
die Zahl der Ncuzugängc sich auch im laufenden Rechnungsjahr auf der vorjährigen Höhe halten wird. Anderer¬
seits wird es aber jetzt möglich sein, diese Ncuzugängc weitgehend durch Entlassungen auszugleichen, sodaß der
Schützlingsbcstand keine wesentliche Änderung erfährt. Es ist aus diesem Grunde der vorjährige Ausgabeansatz
wieder eingesetzt worden.

Der Einnahmeansatz konnte dagegen auf Grund der Ergebnisse des letzten Rechnungsjahres um 10 000 K^l
erhöht werden.

Titel 23: Für die Adoptionsvermittlungsstcllc des Landesjugendamtes hat sich die Notwendigkeit ergeben ein
Übcrgangsheim für Adoptivkinder, zunächst für 6 Kinder, einzurichten. Begründet ist die Maßnahme durch den
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allgemeinen Bettenmangel in den Säuglingsheimen der Städte und Landkreise und durch den Mangel an geeig¬
neten Pflegcstellen. Durch das llbergangsheim wird eine sachgemäßere Pflege der Adoptivkinder gewährleistet,
eine bessere Veobachtungsmöglichkeit der Kinder geschaffen, und schließlich erleichtert es auch die Adoptionovcr-
mittlung durch die Ermöglichung eines besseren Kenncnlcrnens des anzunehmenden Kindes und auch des Ab-
holens durch die künftigen Adoptivcltern.

Da es sich bei dem llbergangsheim um eine kleine und deshalb teure Station handelt, ist ein Pflegesatz von
1,80 .^.« angemessen. Es ist daran gedacht, nicht den ganzen Pflcgesatz zu übernehmen, sondern nur Pflcgetostcn-
zuschüsscin der Höhe von durchschnittlich 1, ,>?.// täglich. Bei einer vollen Belegung des llbergcmgsheimes würden
bei einem Pflegckostenzuschuß von 1, .)?.// täglich 6 ,/?.tt und jährlich 2 200 ^.ii an Kosten entstehen. Dazu wären
noch etwa 300 .^.U für anteilige Reisekosten anzunehmen, sodaß die angenommenen Kosten mit 2 500 ^i jähr¬
lich vorerst als ausreichend anzusehen sind.
Titel 24: Das zunehmende Ansteigen der Fürsorgeerziehung in den letzten Jahren zeigt, daß in der vorbeugen¬
den Erfassung schwieriger Erziehungsfälle offenbar noch nicht allenthalben genug geschieht. Das Landesjugendamt
hat in Verhandlungen mit einzelnen rheinischen Stadt- und Landkreisen festgestellt, daß nur in einzelnen Fällen
vorschriftsmäßige Erzichuugoberatungsstellen bei den Jugendämter!, bestehen. Eine ordnungsmäßige Erziehungs¬
beratung muß aber als eines der einfachsten und erfolgreichsten Mittel vorbeugender Erziehungshilfc ange¬
sehen werden. Denjenigen rheinischen Jugendämtern, die sich zur Einrichtung einer den Mindestforderungen des
Landcsjugendamtcs entsprechenden ErziehungSbcratungsstcllc entschließen, soll ein Zuschuß zu den Einrichtungs¬
und, da dieser nur gering ist, auch zu den laufenden Kosten des ersten Jahres gewährt werden.

Da die Einrichtung der Erziehungsbcratungsstcllen infolge der Kricgsocrhältnisse nur langsam in Fluß
kommen wird, kann die eingesetzte Ausgabe von 5 000 K.L vorerst als ausreichend angesehen werden.
Titel 25: Die angestellten Erhebungen des Landesjugendamtes über den Personalbestand der Jugendämter
haben ergeben, daß bei einer Reihe ländlicher Jugendämter Familienfürsorgerinnen zur Aufrechterhaltung einer ge¬
ordneteil Familienfürsorgc eingestellt werden müssen. Die Einstellung der Familicnfürsorgerinncn durch die in
Frage kommenden Landrätc und Bürgermeister scheitert aber an den Personalkosten. Um die unbedingt notwen¬
dige Einstellung zu ermöglichen, ist beabsichtigt, 6 in Frage kommenden Jugendämtern vorerst nur für 1, Jahr
Zuschüsse zu den Besoldungen und zwar in Höhe von VZ des Gehalts für jede der 6 Familienfürsorgerinnen zu
gewähren.

Bei einer 30 jährigen Familienfürsorgerin würde das Monatsgehalt in Ortsklasse L, einschließlich der Ar-
bcitgcbcranteile zu den Sozialversicherungen, in Tarifgruppe VI d TOA. rd. 290 Ä^i und mithin jährlich
3 480 HH betragen. Da für jede der 6 einzustellenden Familienfürsorgerinnen V» des Gehalts übernommen werden
soll, waren bei diesem Titel 2 Gehälter, also rd. 7 000 A^l einzusetzen.
Titel 30: Die Erhöhung des Zuschusses um 2500 H^ ist mit Rücksicht auf die infolge des Krieges ver¬
minderten Einnahmen des Landesverbandes Rheinland des Deutschen IugendhcrbergsverbandeS bei gleichbleiben¬
den Lasten und auch zur Abrundung des Iahrcszuschusscs erfolgt.

Kapitel 48 Titel 15: UntechauslMsplan Kunstgewerbuche Handwerkerschule für Angehörige der Hitler-Jugend
in Duisburg-Hamborn.

Der Zuschuß beträgt wie im Vorjahre 35 000 H^l.
Bei Titel I, Nr. 1, 2—d ergibt sich gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung von 120 H^i. Diese ist

dadurch bedingt, daß die monatliche Entschädigung des Stadtoberinspektors Albrecht in Duisburg, der die Kassen¬
geschäfte der Schule nebenamtlich führt, um 10 H^i monatlich erhöht werden mußte. Auch haben sich die Auf¬
wendungen für Löhne und Vergütungen gegenüber dem Vorjahre erhöht, da neben den Löhnen und Vergütun¬
gen für die einberufenen Arbeiter und Angestellten im Jahre 1941, auch noch die Entschädigungen für die Ersatz-
kräftc gezahlt werden müssen.

Die Mehraufwendungen beim Personalaufwand sind durch entsprechende Kürzungen beim Sachaufwand
ausgeglichen worden.

Kapitel 49: Fürsorgeerziehung Minderjähriger.
Am 1. April 1940 war vorhanden ein Bestand von..........9 804 Zöglingen
„ 31. Dezember 1940 „ „ „ „ „..........10 544 „
„ 31. März 1941 „ „ „ „ „..........'lo 550

Die geringe Steigerung im letzten Vierteljahr 1940 hat ihre Ursache nicht in einem
Rückgang der Neüübcrweisungen, sondern ist die Folge starker Abgänge durch Einberufung
männlicher Zöglinge zum Reichsarbeitsdienst und zur Wehrmacht.

Für das Rechnungsjahr 1941 ist mit einer gleichen Entwicklung wie 1940 zu rech¬
nen. Der Zöglingsbcstand würde sich demnach bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres um
800 Zöglings mithin im Mittel um.................. 400 Zöglinge
erhöhen, sodaß sich für die Haushaltsansätze ein Durchschnittsbestand von .... 10 950 Zöglingen
ergibt.

Infolge der starken Neuüberweisungen ist der Anteil der Nnstaltszöglinge am Gesamtbestande in den ersten
9 Monaten des Rechnungsjahres 1940 von 45,22 o/u auf 49,33 «/o gestiegen. Selbst wenn man berücksichtigt.
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daß es sich bei der letzteren Zahl um den Stand vom 21. Dezember handelt und der Prozentsatz in den Winter-
Monaten stets höher liegt als im Sommer, da erfahrungsgemäß ein Teil der in ländlichen Dienststellen vermittel¬
ten Zöglinge nach Beendigung der Feldarbeiten in die Anstalt zurückgenommen werden muß, so bleibt doch eine
nicht unerhebliche Steigerung gegenüber den Vorjahren. Es läßt sich nicht vermeiden, daß bei einem Ansteigen
der llberwcisungoziffer'vorübergehend auch der Prozentsatz der Anstaltszöglinge ansteigt, da vorzeitige Entlassun¬
gen aus der Anstaltserziehung im erziehlichen Interesse der Kinder unbedingt vermieden werden müssen. Da indes
das Anschwellen der llbcrweisungsziffer bereits kurz nach Kriegsausbruch eingesetzt hat, muß versucht werden,
trotz des durch die KriegSverhältnissc bedingten Mangels an Pflcgcstcllcn baldmöglichst wieder das normale Bc-
standsvcrhältnis zwischen Nnstalts- und Familienzöglingcn herzustellen. Diesbezügliche Maßnahmen sind bereits
getroffen. In dem vorliegenden Haushalt ist deshalb bewußt die frühere Vcrhältnisziffer von 45,5°/« Anstalts¬
zöglingen wieder eingesetzt.

Im Hinblick auf die gestiegene Zahl der schulentlassenen männlichen Anstaltszöglingc wurde die Bele¬
gungsziffer bei dem Provinzialcrziehungshcim in Euskirchen von 280 auf 400 erhöht.

Die Absicht, das für weibliche schulentlassene Zöglinge vorgesehene Provinzialerziehungshcim inHeister -
berg bei Königswintcr wenigstens teilweise zum 1. Oktober 1940 in Betrieb nehmen zu können, hat sich nicht
verwirklichen lassen, da die Genehmigung zu den hierzu notwendigen Umbauten nicht erteilt worden ist. Die Be¬
wirtschaftung des zu dem Heim gehörenden landwirtschaftlichen Grundbesitzes wird auch weiterhin durch schulent¬
lassene männliche Zöglinge des Provinzialerziehungshcims in Solingen erfolgen.

Als vorübergehender Ersatz für das Provinzialcrzichungsheim in Heistcrbcrg wurde das Burganwcsen in
Burgbrohl gepachtet und am 1. August 1940 dort ein Erziehungsheim für 45 schulentlassene Mädchen ein¬
gerichtet. Mit Rücksicht darauf, daß das Landeojugendamt dringend eines eigenen Heimes für die Freiwillige
Erzichungshilfe bedarf, wurde diesem das Heim zur Unterbringung der Freiwilligen Schützlinge vorläufig zur
Verfügung gestellt. Da mithin das Landesjugendamt auch die Kosten für das Heim zu tragen hat, gleicht sich der
im vorliegenden Haushalt erstmalig erscheinende Unterhaushaltsplan des Heims in Burgbrohl in Einnahme und
Ausgabe aus.

Der Aufbau provinzeigcncr Heime für Mädchen macht es notwendig, rechtzeitig für die Heranbildung
geeigneter Erzieherinnen zu sorgen. Der ursprüngliche Plan, in Verbindung mit dem Heim in Heistcrbcrg eine
Erzieherinnen schule einzurichten, muß in Anbetracht der gegebenen Verhältnisse bis nach dem Kriege
Zurückgestellt werden. Da indes die Heranbildung »des notwendigen Erzichcrinnenpersonals nicht solange hinaus¬
geschobenwerden kann, ist beabsichtigt/ auf die Heime in Wolf und Burgbrohl sowie erforderlichenfalls auch auf
andere Heime etwa 20 Schülerinnen zu verteilen, die dort eine theoretische und praktische Ausbildung erfahren.
Die Ausgaben hierfür sind in einem besonderen Titel: „Für die Ausbildung von Erzieherinnen" veranschlagt.

Der Durchschnittsbestand von 10 950 Zöglingen würde sich nach dem Stande vom 21. März 1941 sowie
unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Entwicklung im Rechnungsjahre 1941 wie folgt verteilen:

2042 --- 18,66°/« (1867 -- 19,49«/«)* in Familicnpflcge,
2576 ^ 22,66 °/c> (2252 ^ 22,94 °/o) „ Lehr- und Dienststellen sowie in der eigenen Familie,

720^ 6,57°/« ( 692 ^ 7,22°/«) „ Provinzial-Erzichungsheimen für schulentlassenemänn¬
liche Zöglinge,

2io ^ 1,92o/u ( 192 -^ 2,02°/«) „ Provinzial-Erziehungoheimen für schulentlassene weib¬
liche Zöglinge,

150 - 1,27°/« ( 77 ^ 0,80°/«) „ Provinzial-Erzichungsheimen für schulpfl. Zöglinge,
2901 -- 25,62°/« (2171 -- 22,10°/«) „ NS. Ingcndheimstätten und privaten Erziehungs¬

heimen,
61 ^ 0,56°/« ( 67 ^ 0,70«/«) „ halboffenen Heimen,

289 -- 2,64°/o ( 261 ^ 2,72°/«) noch nicht zur Einlicfcrung gelangte Zöglinge.

Die Iahresausgaben für einen Zögling betragen 522^22 (508,97) K^ und zwar:
») in Familicnpflcge für

Pflege und Erziehung.........
Bekleidung und Ausrüstung.......
Überführung............
ärztliche Behandlung und Krankenpflege . . .
Beaufsichtigung ...........

zusammen: 281,27 (298,25) K^t

d) in Lehr- und Dienststellen, sowie in der eigenen Familie für
Bekleidung und Ausrüstung.......
Überführung............
Beaufsichtigung ...........

zusammen: 48,58 ( 59,19) K.<l
'' Stand «om 1. 12. 192«.

" Iahiesausgabe 1928.

224,97 (224,28) H.«
9,72 ( 14,21) //
9,09 ( 9,55) //
7,72 ( 14,68) //

29,77 ( 25,42) //

^ für
9,72 ( ^4,21) A^t
9.09 l 9,55) //

29,77 ( 25,42) //
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c) in Erziehungsheimenfür
Pflege und Erziehung ......... -^ 746,68 (758,65) K^l
und zwar in einem Provinzial-Erziehungsheim
für schulentlassene Knaben 1 249,16 (1 170,29)
H?^l ^ 3,42 (2,21) H^l tägl., in einem Provin-
zialerziehungsheimfür schulentlasseneMädchen
798,66 (961,62) H^l - 2,19 (2,63) H./>t tägl.
und in dem Provinzialerziehungsheimfür schul¬
pflichtige Zöglinge 992,66 (814,—) K.U -^ 2,72
(2,22) ^ tägl.
in einem Priuaterziehungsheim 675,25 (660,65)
A^l - 1,85 (1,81) H^l tägl.,
Bekleidungund Ausrüstung bei Entlassungenaus
den Erziehungsheimen ......... - 27,44 ( 40,62) H>^
Überführung ............ -^ 9,09 ( 9,55) „
Krankenpflegeund spezialärztlicheBehandlung . ^ 50,09 ( 46,52) „

zusammen: 843,20 (855,27) .N.^

Die Ansätze werden im einzelnen wie folgt begründet:

Einnahme.

Titel 12 und d: Entsprechenddem höheren Zöglingsbestandwerden auch die Erstattungen aus Renten und
aus Zahlungen der Unterhaltspflichtigenansteigen.

Ausgabe.

Titel 1b: Die Ausgabesteigerungist durch Höhereinstufungeinzelner Beamter sowie durch di« Änderung der
Gehaltskürzungsvorschriftenbedingt.
Titel 1 6: Die Aufwendungenfür Anwärter gehen zurück, da während des Krieges keine neuen Anwärter einge¬
stellt werden. Dagegen mußten wegen des Ausfalles zum Heeresdienst einberufener Beamter Ruhestandsbe¬
amte wieder einberufenwerden.
Titel 1 e und 5: Die Mehrausgaben sind verursachtdurch Einstellung von Ersahkräften für zum Heeresdienst
einberufene Beamte, Angestellteund Lohnempfänger.
Titel 6b und c: Die Mehrausgaben sind durch das Ansteigendes Geschäftsumfangesbedingt.
Titel 7: Bei der Mehrausgabe handelt es sich um den Beitrag zur Deutschen Gesellschaft für Kinderpsychiatri«
und Heilpädagogik.
Titel 9—12: Es wird auf die Begründungen bei den Unterhaltsplänen verwiesen.
Titel 12: Die Verminderung der Ausgabe ist, wie bereits zu Eingang dieses Berichts ausgeführt wurde, dar¬
auf zurückzuführen,daß die Einrichtung des Hauses als Erziehungsheimbis nach dem Kriege zurückgestellt wer¬
den muß und lediglich die ordnungsmäßige Bewirtschaftung des landwirtschaftlichenBesitzes durch Zöglinge und
Kriegsgefangenegesichert werden muß.
Titel 14: Das Provinzialerziehungsheimist zum größten Teil für Lazarettzwecke beschlagnahmt. Zur Zeit
können nur etwa 80 Zöglingedort untergebrachtwerden.
Titel 15: Die Mehrausgabe ist durch die stärkere Belegung des Heims mit Fürsorgezöglingenbedingt.
Titel 16—25 b: Die Mehrausgaben bei diesen sich gegenseitig ergänzendenAusgabetiteln sind auf die dem
Haushalt zugrunde gelegte höhere Bestandsziffer zurückzuführen. Darüberhinaus mußten die durchschnittlichen
Tagespflegekostenfür Zöglinge in privaten Erziehungsheimen infolge der notwendig gewordenen Inanspruch¬
nahme von Erfatzheimensowie mit Rücksicht auf die stärkere Belegung der NS.-Iugendheimstätten etwas er¬
höht worden. Der Ansatz für die llberwachungskostenkonnte erheblich gesenkt werden.
Titel 26: Die Ausgabe erscheint erstmalig im Haushalt. Auf die zu Eingang des Berichtes gegebene Be¬
gründung wird verwiesen.
Titel 27: Infolge anderweitiger starker Inanspruchnahme der infrage kommenden Lehrkräfte müssen die Schu¬
lungen eingeschränkt werden.
Titel 28: Für die durch die Räumung des ProvinzialerziehungsheimsRheindahlen entstehenden Personal- und
Sachkostenwar 1929 eine außerplanmäßigeAusgabe von 60 000 HZ^i bereitgestelltworden. Von dem am Jahres¬
schlüsse verbliebenen Nusgaberestvon rund 20 400 Zz^l wurden jedoch nur 6 000 K^l auf 1940 übertragen, da
damit gerechnet werden konnte, daß dieser Betrag für die noch entstehenden Ausgaben ausreichenwürde. Infolge
des durch den Krieg verursachtenWohnungsmangels haben noch nicht alle in Rheindahlen tätig gewesenen Perso¬
nalkräfte an ihren neuen Wohnorten eine Wohnung gefunden, sodaß auch im Rechnungsjahre 1941 noch Lager¬
mieten und dergleichen zu zahlen sind. In dem Haushalt wurden hierfür 2 000 H^l eingesetzt.
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Titel 9—l2: Pwvinzial-ErziehungSheime.

heim

Wolf.......
Vurgbrohl......
Solingen .......
EusKirchen ......

Summe l94l
Summe 1940

Das heim ist berechnet auf

Zog»
linge

150
45

320
400

915
850

Veamte
und Nn°
gestellte

26
12
71
76

185
170

ins¬
gesamt

176
57

391
476

1100
1020

Die Verpflegung ist berechnet auf
Veamte, angestellte

und Kranke Zöglinge
nach 5peijepllln ^

30
12
25
12

79
79

Zöglinge nach
5pei>eplan N

145
45

315
400

905
828

ll.

Erziehungs»
heim

Wolf ....
Solingen . .
EusKirchen .

Summe 1941
Summe 1940

Grund¬
eigentum

Ii2

3
91
78

75
25
89

173
173

90
87

cim

Gebäudeflächen,
Hof», cagenaum
usw., Wald» und

Vdflllchen

48
49
82

79
35

Davon sind

0
31

8

41
41

qm

80
70
66

16
16

50
00
00

50
50

verpachtet

l,l» ^ ll j qm

98

98
98

00

00
00

zusammen

t>el

0
32

8

42
42

80
68
66

14
14

cim

50
00
00

50
50

VIeiben für
die Land»
wirtschaft

l>«

2
58
70

131
131

94
57
23

76
72

qm

98
49
82

29
85

Dazu sind
gepachtet

da

39

39
39

qin

00

00
00

Unterhaushalt der ProvinzialerziehungsheimeWolf und Burgbrohl.
k°nnten im wesentlichen die voMhngen Ansätze

beibehaltenwerden Änderungen sind nur bei den nachstehenden T.teln erfolgt:
Einnahme.

Titel 1 Nr 1- Die Zahl der in dem Heim
foged essln mußte auch der Ansatz für die Pflegegeldeinnahmeentsprechend herabgesetzt werden.
Tttel II e Es handelt sich lediglich um einen Verrechnungsposten. Der gleiche Betrag .st m der Ausgabe zu

T!t'eI'li?NV?Ne'Erhöhung ist in der Erwartung erfolgt, daß 5 Erzieherinnenschülerinnen dem Heim zur

Ausbiß ^rwiesm werden. ^ ^ ^ ^ ^. ^«hmeerhöhung bei diesem Titel.

Ausgabe.

U^H"n^ «"«st»,,» d.« H»u«lM« mi. Au«««b« !«. N»h.».lM
«r und »„f «5. « h.«b»,.«., «.«..d.m wmd.
««!c >^' ^«^ ««« n ^ ^ ie Zöalinasvflegetageingesetzt, de en Freigabe ledoch nur ,m Falle emeS

NV d« N2m«..pK H»V°,°Z, ^'„H <md auch d,< Mela«.., f°. di. B.kW»m>,
von 5 Erzieherinnenschülerinnen enthalten. ^ «,.< >.^^. co^ ^c«,^
Titel III Nr 2: Die Erhöhung um 700 ^ ist aufgrund der Erfahrungen des letzten Jahres erfolgt.
Titel iv'Nr.'2:'Der vorjährigeAnsatz war zu gering bemessen.
Titel V Nr. 1: Dringend notwendigeInstandsetzungenund Verbesserungenmachten eme Erhöhung des An¬
satzes um"800 H^l erforderlich.

Der Unterhaushalt für das Provinzialerziehungshe,mBurgbrohllsterstmaKg aufgestellt.
Die Höhe der Einnahmen und Ausgaben bei den einzelnen Titeln ist aufgrund der bisher in dem Heim gemachten
Erfahrungen geschätzt worden. Da vorläufig Fürsorgczöglingein dem Heim nicht untergebracht werden, sind die
Gesamtkostenvom Landesjugendamtaus den Mitteln der Freiwilligen Erziehungshilfe zu tragen.
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Unterhaushalt der Provinzialerziehungshcime Solingen und Euskirchen.

Einn a h in c.

Titel I, Nr. 1: Die Verminderung des Einncchmesatzcs erfolgt, weil in Euskirchen Zöglinge anderer Verbände
nur in vereinzelten Fällen untergebracht werden.
Titel II, Nr. 4 c: Es handelt sich um einen Verrechnungspostcn. Die Beträge sind in gleicher Höhe in den
Titel V, Nr. 1 enthalten.
Titel III, Nr. 1: Infolge der Rationierung ist mit einer geringeren Einnahme aus Lieferungen an andere Pro-
vinzialanstaltcn zu rechnen.
Titel III, Nr. 2: Bei Solingen als Aufnahmchcim konnte der Ansatz erhöht werden, da infolge der starken
Entlassungen in Familienerziehung die Erstattungen für die mitgegebenen Klciderausstattungen entsprechend an¬
steigen. Auch bei Euskirchen wurde mit Rücksicht auf den gestiegenen Wert der einzelnen Ausstattung der Ansatz
gegenüber dem Vorjahre etwas erhöht.
Titel V, Nr. 2: Bei Solingen ist mit erhöhten Einnahmen aus Wehrmachtsaufträgcn zu rechnen.
Titel VI, Nr. 9: Die Einnahme erscheint erstmalig im Haushalt. Mit Rücksicht auf den durch die Kriegs-
Verhältnisse bedingten Personalmangel in den freien Betrieben werden geeignete Zöglinge kolonnenweise unter
Mitgabe je eines Erziehers gegen Lohn in Betrieben der freien Wirtschaft beschäftigt.

Ausgabe.

Titel II: Die Mehraufwendungen sind durch die Milderung der Gchaltskürznngsbestimnnmgen, durch die
Wicdercinstellung eines weiteren Ruhcstandsbcamtcn sowie durch die Einstellung von Ersatzkräftcn für zum
Heeresdienst einberufene Angestellte und Lohnempfänger bedingt.

Infolge der Einberufung von Lehrkräften zum Heeresdienst mußten zur Aufrechterhaltung eines geord¬
neten Unterrichts Volkoschullchrcr zur nebenamtlichen Unlcrrichtsertcilnng herangezogen werden.
Titel III, Nr. 1: Der Verpflegungssatz ist von 0,59 H./« anf 0,58 .^.« herabgesetzt worden. Außerdem wurde
wie in den Vorjahren vorsorglich ein Betrag von 0,03 .>?.'// je Zöglingspflegetag eingesetzt, dessen Freigabe (bei
Solingen 3 500 .>l.^, bei Euskirchen 4 280 ./?.«) jedoch nur im Falle eines Ansteigens der Lebensmittelprcisc
erfolgen wird.
Titel III, Nr. 2: Der Ausgabcansatz mußte bei beiden Anstalten erhöht werden und zwar allgemein mit
Rücksicht auf die Preissteigerung bei Spinnstoffwaren. Dazu kommt bei Solingen, daß die verstärkten Ent¬
lassungen in Familicncrziehung erhöhte Aufwendungen für Entlassungsausstattungcn notwendig machen. Der
Einnahmcansatz ist aus dem gleichen Grunde um 6 000 ,'D/i erhöht worden. In Euskirchen war im Vorjahre
mit Rücksicht auf die von Nheindahlcn übernommenen Tragungsbestände der Ansatz gegenüber 1929 um 9 000
H/i herabgesetzt worden. Diese Bestände sind aber inzwischen aufgebraucht. Hinzu kommt, daß dem Ansatz eine
Belegung mit 400 Zöglingen gegen 280 in den Vorjahren zugrunde gelegt wurde.
Titel III, Nr. 2 und 4: Die erhöhten Ansätze sind durch die höhere Bclcgungsziffcr in Euskirchen bedingt.
Titel IV, Nr. 2: Die Erhöhung ist aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre erfolgt.
Titel IV, Nr. 4: Der Einkauf in kleineren Mengen hat eine Verteuerung zur Folge.
Titel IV, Nr. 5: Die Erhöhung ist lediglich durch die höhere Bclegungsziffer von Euskirchen verursacht.
Titel V, Nr. 1: Die Steigerung des Pcrsonalunkostcnbeitragcs (vgl. Titel II, Nr. 4 e) macht auch eine Er¬
höhung des Ausgabesolls bei der Landwirtschaft notwendig.
Titel V, Nr. 2: Der durch die Wehrmachtöaufträgc in Solingen vernrsachtc größere Gcsckäftsumsatz bedingt
auch entsprechend höhere Ausgaben für Materialien. - In Euskirchen muß in der Tischlerei aus hygienischen
Gründen eine Entstaubungsanlage eingebaut und aus Sicherheitsgründen ein Späneranm geschaffen werden.
Wenn auch während des Krieges die Anlage nicht geschaffen werden kann, so wurden doch vorsorglich die Kosten
in Höhe von 5 000 K/« eingesetzt, damit zum crstmöglichen Zeitpunkt der Einbau erfolgen kann.
Titel VI, Nr. 4: Ein Teil der früher auf „Sonstiges" gebuchten Ausgaben muß künftig anf diesen Titel
genommen werden.
Titel VI, Nr. 5: In Solingen verursacht das Aufnahmchcim, die starke Zöglingsbewegung sowie der stän¬
dig anwachsende Aufsichtsbezirk einen erhöhten Schriftverkehr und damit auch erhöhte Auslage» für Bürobe¬
dürfnisse und Porto.
Titel VI, Nr. 6: An die in der freien Wirtschaft eingesetzten Arbeitskräfte werden erhöhte Lcistungsprämien
gezahlt.
Titel VI, Nr. 9: Bei der Ausgabe handelt es sich um die Fahrtkosten der auswärts Solingen tätigen Zög¬
linge zu ihren Arbeitsstellen. Für die in Haan tätige,, Kolonnen müssen außerdem die für das Mittagessen er¬
forderlichen Fleisch- uud Fettmengen von der Anstalt gestellt werden.

Kapitel 52: Rheinisches Landessippenamt.
Mit Wirkung vom 1. April 1941 ist im Zusammenhang mit der Einrichtung eines Rheinischen Landes-

sippcnamteS bei der Provinzialverwaltung die bisher an der Universität Köln bestehende Arbeitsstätte für gcschichts-
kundlichc Volkskörperforschung unter der neuen Bezeichnung „Rheinisches Provinzial-Institut für Sippen- und
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Volkskörverforschungan der UniversitätKöln" in die Trägerschaft des Provmz.alverbandes uberge uhrt worden.
neue Provinzial-Institut demnächsteinen besonderen ennunch-

der neuen Trägerschaft des Pr°vinz,alverbandes eingespielthat
und auf Gru d zwis l nz tli^b gewon.'e.'enErfahrungen eine Einzelaufgliederung er Haushaltspositionen er-
o a/n^n, ^.^?^ die personellen und achlichenAufwendungen für

e e ^ .mte! Titel 1 a und 1 /entsprechend dem voraussichtlichenBedürfnis
ve^nscN'w^.D^s Institut übernimmt unter der neuen
von der früberen Arbeitsstätte in Angriff genommenworden waren, so z. B. die Erstellung eines KiciSNppe^
buchet fü3n"a^k«s ?ines Amtssippenbuchesfiir das Amt Mcrze.nch,ferner sippenkundl.che Ve-
kartun^ü für eü7Reihe cheinisch Die Kostenbeiträgedieser Stellen ,md be> Kapitel 52 Titel 1 .n
der Einnahme mit 20 000 K^i veranschlagt.

Kapitel 59: Sonstige Fürsorge und Wohlfahrtspflege.
Ausgabe.

Titel 2: Die Mittel dienen dazu, die Lehrausbildungbesonders begabter Ki^
gen Familien mit mindestens 4 Kindern durch laufende monatliche BeMm ' ^
Grenzkreisender Provinz zu unterstützen. Die Erhöhung ge^
ergibt sich aus übernommenen Verpflichtungendes Vorjahres für 2b Lehrlinge, die im Rechnungsjahre

vetterten. ^ ^ ^,^ ^^^ ^ '"^ ""^"'^'^^'.,5°^
Aachen miä,A sines Do peljubiläums zur Behebu.ig wirtschaftlicher Notstände m
sich um Partei oder Staat besonders verdient gemacht haben zur ««fugmig ^
sprechende Vorschlägeder Provinzialoerwaltung zur Berücksichtigung aus diesem Fonds ubermtt eu, »

Die restl ehen 28 000 ,'^, sind bisher bei Kapitel 25 Titel 2 veranschlagtgewesenu^^bdie Ers,as<-„.i^ ,im, :n lwcb belasteten Eiaenheimen k ndcrreicherFamilien bzw. zur Nnteistlitzungvc,onoerer

Auf^b^ e^ 3d^rom^UVb:2 Deutsche Familie Da die ^eittu,g ^
sorgrischcn Aufgabe von der Abteilung für Wohnungö- und Siedll.ngswesen (VIII) auf das ^andesjugendamt
(VII L) übernommen wurde, mußten auch diese Mittel auf Kapitel 59 übernommen werden.

Titel 5 b: Der Bestand an Vewahrungsschützlingenbetrug am ^ ^^40^^ ^9 Schützlinge,
Hieraus ergibt sich eine Bestandserhöhung in den ersten'/, Jahren des Rechnungsjahres 1940
von 50 Schützlingen. Es muß angenommen werden, daß sich eine Bestandserhohungun glei¬
chen Umfange auch im letzten Vierteljahr des Recknungöjahrcs1940 fortsetzen wird. Bwzum
1. April 1941 ergibt sich somit ein weiterer Zugang von ............ _! -̂------^-------

- 76 Schützlinge.

Die Bestandserhöhung beträgt also 1940 insgesamt 67 Jugendliche; sie wird sich in 1941 auf schätzuugs-
wcise 74, mithin im Mittel auf 27 Schützlingestellen.

Dem Hausbaltsansav war daher ein Durchschnittsbestandvon 76 > 27 - 112 Schützlingenzugrunde
übernehmendePflegekostenzuschuß stellt sich nach den bisherigen Er-

fahren w Du«hschnw aü?0,85 ^ täglich, sodaß in, Rechnungsjahre1941 m.t e.ner Gesamtausgabe von
25 ooo H.« gerechnet werden muß. ,
Titel 7- Der Provinzialverband der Rheinprovinz hat mit dem 1. April 1941 die bisherigeSoziale ^

n ^^, ^ .>., ^5.,. l^^n^ciltSvositionnickt besondersveranschlagtenKosten für bauliche Unter-

d^2t^ UN^N^ Dicken ist^a-

rungen beretts ab H Die für diesen Zweck tarsächlich benötigten Betrage werden be.m Rechnungsab-
schll'iß bei Kapitel 59 Titel 7 b, Nr. 2 ausgewiesenwerden.

Dor bei ssavitcl 59 Titel 7 c veranschlagte Betrag dient zur Erfüllung vertraglicherPcnsionsvcrpflichtun-
gen gegenüber der früheren Leiterin der Schule. Der Betrag wird dem Provinzialverband seitens der Stadt Nachen
erstattet, sodaß er hier lediglich in Einnahme und Ausgabe durchläuft.
Titel 9- Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten vom 16. November 1940 hat der Landesfürsorgeverbcmd in besonderenFällen die Kosten für geschleckts-
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kranke Personen, die der gesetzlichenKrankenversicherungnicht unterliegen, deren Behandlung nicht anderweitig
sichergestellt ist, und die auch nicht in der Lage sind, die Kosten der Behandlung selbst zu tragen, zu übernehmen.
Die hierfür erforderlichen Mittel werden auf etwa 60 000 H^ jährlich geschätzt.

In diesem Betrage sind gleichzeitig die Mittel enthalten, die an Verwaltungskosten bei der Zentralstelle
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten in Köln entstehen. Die Verwaltungskosten dieser am 1. Februar
1940 eingerichtetenStelle werden durch den Provinzialverband getragen.

VI. ttulturpftege.

Gegenüber dem Vorjahre ergeben sich folgende Abweichungen:

Kapitel 61 Titel 8: Einnahme.
Die Mittel der Rücklage sind erschöpft. Zinsen fallen nicht mehr an. ,

Kapitel H3 Titel 4 c:
Einnahmen sind nicht mehr zu erwarten. Das Darlehn ist vorzeitig getilgt worden (s. auch Äusgabenseite).

Kapitel Kl Titel 22: Ausgabe.
Der bisher angesetzte Betrag hat sich in den letzten Jahren als nicht ausreichenderwiesen. Eine mäßige

Erhöhung ist zur Anpassung an das wirkliche Bedürfnis nicht zu vermeiden.

Kapitel hl Titel 10 d:
Bereits im Laufe des Rechnungsjahres ^940 hat sich ergeben, daß der Ansatz zur Beschaffungder wichtig¬

sten Fachlitcratur, zur Tätigung von Ankäufen sehr günstig angebotenerZeichnungenusw. nicht ausreichte, so
daß gegen Ende des Rechnungsjahres eine Nacbbewilligungerforderlich wurde. Es erscheint erwünscht,den um
400 M^t erhöhten Betrag für das neue Rechnungsjahr beizubehalten.

Kapitel hl Titel l9:
Die Instandsetzung von Burg Konradsheim soll aus dem Haushaltsplan der Hochbauabteilungbestritten

werden.

Kapitel H2 Titel l:
Um die geplantenRheinschutzmaßnahmendurchführen zu können und den Anforderungen in dem neuen

Gebiet von Eupen-Malmedy gerecht zu werden, erscheint es dringend notwendig, den Titel entsprechend höher an¬
zusetzen.

Kapitel H3 Titel 5:
Die Fortführung zahlreichergroßer Straßenbauten, vor allem der Reichsautobahn, sowie die im Zuge des

Krieges gesteigerteintensive Ausnutzung des Bimsvorkommens im NeuwiederBecken, die fast täglich eine Fülle
von Fundmeldungenan die Museen bringen, lassen die vor- und frühgeschichtlichen Untersuchungenauch während
des Krieges nicht ruhen. Die Beibehaltung der um die Hälfte gekürztenMittel erweist sich als unabweisbar not¬
wendig, um den Aufgaben gerecht werden zu können.

Kapitel H4 Titel l:
Im Hinblick auf die Bedeutung der Heimatmuseen für die Volkstumsarbeit, insbesondereim Grenzland,

sind entsprechendeinem Erlaß des Herrn Rcichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung die un¬
mittelbar vor dem Abschluß stehenden Arbeiten zu Ende zu führen.

Kapitel H4 Titel 4:
Die Mittel für die Einrichtung einer Beratungsstelle für landschaftsgebundenesBauen, die im vergange¬

nen Jahre gestrichenworden waren, sind wieder eingetzt, nachdem sich die Notwendigkeitder Einrichtung einer
solchen Stelle als besonders dringlich herausgestellt hat. Die Beratungsstelle soll
1. der Unkultur auf dem Gebiete des Bauwesens nach Kräften Einhalt gebieten,
2. eine Überprüfung der Baupläne vornehmen,
2. die Architektenschaft, das Handwerkund den Bauherrn mit den Grundfragen des landschaftsgebundenenBauens

vertraut machen.
Die Beratungsstelle soll als ein Baupflegeausschußim Einvernehmen mit den zuständigen Dezernenten bei den
Regierungen und der Reichokammerder bildenden Künste arbeiten.
Kapitel H5:

Nachdem die rheinischen Universitäten sämtlich ihren vollen Lehr- und Forschungsbetriebwieder aufge¬
nommen haben, der durch wichtige Aufgaben der Volkstumsforschungim westlichen Grenzraum noch eine wesent¬
liche Erweiterung erfahren hat, erweist es sich als unbedingtnotwendig,den schon früher kaum ausreichenden Ansatz
wiederherzustellen.
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.Kapitel 68 Titel 22: ^ ,. _,,
Im Interesse einer intensiveren Unterstützung der rheinischen Künstler, denen unter allen Umstanoen du

Möglich^ geqebe Werden muß, das Erlebnis des Krieges schöpferischzu gestalten und zur Durchführn^ eines
Wettbewerbs" für Errichtung eims Pallas-Athene-Denkmals als Ehrung für Ar ha
logen, Hunmnn, Dörpfeld und Wiegand in Bonn sowie weiterer Wettbewerbe zur ^langrmg vo Bildern siu das
bäuerliche Haus und heimatkundlichem Wandschmuck in den rhe.m'chen Schulen >st eine Erhöhung des bisherigen
Ansatzes dringend erwünscht.

Kapitel 160 Titel 3: <«.,...>.
Um in den Kreisen Euren, Malmedy und It. Vith ...„fassende und zentrale ^., M d.e ^>na.-mrd

Volkstumsarbeit n, schaffen erwe st sich die Erstellung vonHeimatmu cen ln den genannten Krc.,en nach .e> voll,^
ge^AbdwMu^ durch den belgischen Staat bis zur Wiederbefremng als i.nabwe'sbar
notwendig.

^"""^1^ Wiederkehr des Netheljahres, in den, der Wettbewerb Mr.die Aachener Rath^
schieden wurde, legt dem Provinzialverband die Verpflichtung auf, durch einen emmakgen Bettrag eure künftig
umfassende Pflege der Monumentalmalerei im Sinne Nethcls, Cornelius u. a. zu ermöglichen.

Kapitel 160 Titel 5: , « , ^ ^ «r.c^ »^
Die Bedrohung der rheinische,, Kulturstätten durch feindliche Bombenangriffe laßt den Ansatz vor.

sorglicher Mittl Mm jederzeit möglichen Fall schwerer Schäden
"ahme notwendiger Vorsicht erscheinen, insbesondere als vorbeugende Maßnahme d f "stch^h ittt he ^m
prägnierunq der großen hölzernen Dachstühle bei kirchlichen und profane., Bauten. ,Fur d e Z.e stell am
der Preußi che Staat beträchtliche Mittel unter der Voraussetzung e"er fu"nz>ell n Unterst ü^
Provinzialverband bereit. Daniber hinaus sind die Mittel bestimmt, .mB^
im Zuge des Krieges durch Todesfälle, Auflösung von
Kunstwerke vor der Gefahr der Abwanderung durch Sickerstellung für d,e Landessammlungen zu schützen.

Kapitel 61 Titel 15: Untechausfmlt Schloß Bürkesheim.
Einnahme.

Titel I: Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern können mit Rücksicht ans die Einschränkung des Reiseverkehrs
noch nicht höher veranschlagt werden. , , ^, . . . ^

Titel II: Durch Zuweisung von 2 Räumen im Dachgeschoß an den Arbeiter Karls tr.tt eine Mehreinnahme
ein, desgleichen unter ^ , „ , ^.„5, ^..^
Titel IV, Nr. 2 durck Vermietung einer Wohnung in dem der Provi.,zialverwaltm,g gehon
auf dem Gelände von Schloß Bürresheim und Verpachtung von Grundstucken an den Grafen Westerholt.

Ausgabe.

Titel IV, Nr. 3 ist zur Anpassung an das wirkliche Bedürfnis entsprechend höher angesetzt worden.
Alle übrigen Ausgaben sind in der bisherigen Höhe veranschlagt worden.

Kapitel 61 Titel 16: Untechaushalt Kunstdenkmä'leraufnahme.
Einnahme.

Gegenüber dem Vorjahre ergeben sich keine Abweichungen.
Ausgabe.

Titel V, Nr. 1 Iu den

^ K^3Hu^3^ ^
Erscheinen,die beiden anderen befinden sich in weitestem Umfange .m Druck. Die Drucklegung erfolgt auf
Grund vertraglicherVerpflichtung.

In Verbindunghiermit ist eine mäßige Erhöhung des
Titels V, Nr. 2, Honorare für freie Mitarbeiter, nicht zu vermeiden.

Die übrigen Ausgabensätzesind unverändert geblieben.

Kapitel 63 Titel 1 und 2: Untechaushalt Landesmuseen.
Einnahme.

Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem Verkauf von Führern können nicht höher angesetzt werden,
da die beiden Mu een noch geschlossen sind.

Ausgabe.
Die Ausgaben sind in der bisherigen Höhe eingesetzt und lassen eine weitere Herabsetzungnicht zu.
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VII. Uredit- und Versicherungswesen.
Kapitel 75: Viehseuchenentschädigungskasse und MarktversicherungDinslaken.

I. Allgemeine Viehseuchenentschädigungskasse.
Durch das Preußische Ausführungsgesctzvom 25. Juli 1.91.1. zlnn Rcichsviehscuchengcsetz vom 26. Juni

1909 ist die Gewährung von Entschädigungenaus Anlaß von Tierseuchen den Provinzialverbänden übertragen
worden. Die Tierarten und Seuchen, auf die sich die VichseuchencMschädtgungsregclungbezieht, sind im ein¬
zelne,, in der Viehseuchenentschädigungssatzung für die Nhcinprovinz vom 8. März 1912 und deren Neufassung
vom 9. Novcmber/19. Dezember 1935 festgelegt. Zur Bestreitung der Entschädigungenund der Verwaltungs-
kostcn werden von den TicrbesitzernBeiträge erhoben. Die aus diesen Beiträgen sich ergebendenMittel müssen
satzungsgcmäßfür Pferde, Esel usw. (Einhufer) und Rindvieh getrennt verwaltet werden.

/,. Pferde lasse.

Einnahme.
Die Umlage beträgt wie im Vorjahre 0,25 H/l je Einhufer. Nach dem derzeitigen Pferdcbestand von

120 000 — der frühere Bestand hat sich durch Abgabe an die Wehrmachtnicht nennenswert verändert — ist mit
einer Einnahme von rund 30 000 HL zu rechnen (Titel I, Nr. 1). Aus dem Fonds, der z. Zt. 230 000 H«
beträgt und aus dem laufende«, Konto ergibt sich eine Zinscinnahme von rund 8 500 H/l (Titel II, Nr. 1).

Einnahmen aus dem Provinzial-Laboratorium (Titel IV) fallen in Zukunft für Pferde- und Rindvieh¬
fonds fort, da das Laboratorium am Ende des Rechnungsjahres 1939 aufgelöst wurde.

Ausg ab e.
Die EntschädigungSbeträgc(Titel I, Nr. 1. und 2 der Ausgabe) sind in der gleichen Höhe wie in den

Vorjahren in Ansatz gebracht, da mit größeren Abweichungen nicht zu rechnen ist.
Die Einziehungder Umlagen erfolgt durch die Gcmeindckassen,die hierfür eine Gebühr in Höhe von 5«/«

des Gesamtaufkommenserhalten (Titel III).
Die Kosten für Untersuchungendurch das Staatlicbc Veterinär-Untersuchungsamt, Köln, und für Vete¬

rinär-technischeBeratungen sind als Pauschalvergütungcn von je 1 200 HH festgelegt. Bei der Pferdekasse
(Titel VI) werden V« dieser Gesamtausgaben von 2 400 H^/l verausgabt.

Der Betrag für Beihilfen (Titel VII) konnte nach den Erfahrungen des Vorjahres von 4 000 Hil auf
2 000 H'/l herabgesetzt werden.

Der Pferdefonds (Titel VIII) soll laut Satzung sich zwischen 250 000 HL bis 300 000 H^l halten; er
belauft sich z. Zt. auf 227 200 H^l.

L. Rindviehkasse.

Einnahme.
Die Umlage wurde nut Rücksicht darauf, daß die Maul- und Klauenseucheweiterhin zurückgegangenist

und die Aufwendungenfür Tuberkuloseinfolge der Einschränkung des Tuberkulosetilgungsverfahrens — RdErl.
d. NMdI. vom 2. 11. 1939 — III 2 8773/39—1000 — nur gering sind, von 0,75 H/l auf 0,50 H//l gesenkt.
Die Einnahme aus dieser Umlage (Titel I, Nr. 1) wird bei einem Rindviehbestandvon etwa 1 Million rund
500 000 A^/l betragen. Aus den Zinsen des Fonds und des laufenden Kontos ist eine Einnahme von 35 000
H/l zu erwarten (Titel II, Nr. 1).

Der Staatsmittel für Aufwendungen bei Tuberkulosewird voraussichtlich wieder 20 000 H^l (Titel III)
betragen, da die Entschädigungen'für diese Seuche (Titel I, Nr. 4 der Ausgabe) sich auf der Höhe des Vor¬
jahres halten werden.

Ausgabe.
Die Ausgaben für Entschädigungenunter Titel I, Nr. 3 wurden nach dem derzeitigen Stande der Maul-

und Klauenseuche und dem voraussichtlichzu erwartenden weiteren Verlauf um 150 öoo H/l gekürzt und mit
300 000 H^/l eingesetzt.Aus dem gleichen Grunde wurde der Betrag für Beihilfen (Titel VII) von 5 000 H//l auf
4 000 H^l ermäßigt. >

Der Rindviehfonds (Titel VIII) soll laut Satzung sich zwischen 1 500 000 H/l und 2 000 000 H//l
halten; er belauft sich z. Zt. auf ^l 200 000 HH.

II. MarktversicherungDinslaken.
Die MarktversicherungDinslaken wurde Anfang 1914 durch Beschluß des Provinzialausschusses einge¬

führt, um bei plötzlich auftretender Maul- und Klauenseucheauf dem Nutzviehmarkt in Dinslaken seuchenkranke
und scuchenverdächtige Tiere zur Unterdrückungder Seuche aufkaufen und abschlachten zu können. Die Ansamm¬
lung der Mittel erfolgt durch Erhebung von Sondcrbeiträgen von den marktbeschickenden Händlern und Tier¬
besitzern, und zwar wird seit 1935 je Tier eine Abgabe von 0,25 H^l erhoben.

Die Einnahmen aus den Zinsen (Titel II, Nr. 1.), die im vorjährigen Haushaltsplan mit 3 000 HM ver¬
anschlagt waren, werben einen Betrag von 2 700 H^l ausmachen. Der an den Fonds abzuführendeBetrag
(Titel VIII) verringert sich daher, da die übrigen Ansätze unverändert gebliebensind, ebenfalls um 300 HL.
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L Slutzerordentlicher Haushaltsplan 1941.
Vorbemerkung.

Im außerordentlichenHaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1941 sind entsprechendder von dem Ge-
meindevMuna^mt vertretenen Auffassung, daß die Aufnahme der noch mcht abgewickeltenPos.ttonen der
a^ßero^ in den außerordentlichenHaushaltsplan des neuen

sei, die noch nicht abgewickelten HauShaltspostt.onen früherer Rechnungs,ahre
nicht besondersaufgenommenworden.

Erläuterungen für das Rechnungsjahr 194l.

Finanzverwaltung.

^'^Wid^Erwarten sind im Rechnungsjahr 1940 mehrere seit Jahren schwebendeSiedlerentschuldunMachen.
bei dere.7^ e ewng der Provinzialverband wesentliche Ausfallteilbeträgezu fermhmen suh ber^rtlatt at noch
nicht zum Abschluß gebrachtworden. Infolgedessen wurde von dem nn Jahre 1940 ° ^
außerordentlichenHaushaltsplanes vorgesehenenBetrage von 20 000 ^ nur em kle.ner Te.lbetrag ,n .In.

spruch ^°'^^' ,^ ^^^ ^,^^ f„r ^e Inanspruchnahme aus Bmgschaften, wobesondere
im Zusammenhmig2 Siedlerentschuldungen,aus der Bürgschaftssicherungsrücklagee,n Betrag von 20 000 .^
bereitgestelltworden.

^ Ausser Grunderwerbs- und Erweitcrungsnicklagcsoll vorsorglichein Betrag von 16 000 ^« bereit¬
gestellt werden, um di^^^ bei sich bietendenGelegenheitenzur Abrundung des Nnstaltsbes.tzes ausnutzen zu
können.

Verkehrswesen.
Kapitel 20 Titel 1: „ . -. ^ . c «

Zum eventuellenErwerb von Grundstückenfür Straßcnbauzwcckeder Landstraßen I. Ordnung soll em
Betrag von 50 000 H.il aus der Grundstücksrücklagebereitgestelltwerden.

Kapitel 20 Titel 2: , . > >. <.. o s,....,
5ür die ordnungsmäßige Durchführung der den Landesbauämternübertragenenund m den letzten wahren

erhebli/z ge mmenmA^ war eme räumlicheVergrößerung dieser DinststMn unbedmgt "> ^n >g Be,
den meisten Bauämtcrn konnte dies durch die Anmictung weiterer Raume erreicht werden, ^n den etz.gen

Lande^2.^ ^om in Kochem und Koblenz ist auf diese Weise eine ^3^
Schwierigkeitender Raumbeschaffung können in Kochem nur durch ^
des und n Koblenz durch die Erweiterung des Bauamtsgebaudes ^ben werde^ «st "' '"» ^
barer Nähe des jetz gen Dienstgebäudesein Grundstückerworben worden. 3,KMem
dieses Grundstückeseinschließlich sämtlicherNebenkosten werden steh auf ^ 57 00° ^

Hochbau.

^"" lM. ^den^Erläuterunaen zu Kapitel 52 des ordentlichen Haushaltsplanes ausgeführt, ist die bisherigeAr-
beitsstät^fü H an der Universitätin Köln mit Wirkung vom 1. Apn 1941 unter
der neuen VeZchn^ Provinzial-Institut für Sippen- und Volkskörperforschungan der Unwerst-
tä i Kö„"au d 3 Das Institut war bisher behelfsmäßig m Räumen
der wive sit? m em br h. Nacb Übergang des Instituts auf den Provinzialverband ,st es erforderlich, zu¬
mal u^ der bisherigen Räume drängt, in Köln ein entsprechendesDienstgebäude
mr M tcrbrnaua 3 zu beschaffen, wobei von vornhereinauf später notwendigwerdende Erweiterun¬
gen Rücksicht m nehmenist. Die Verhandlungen wegen Erwerbes von 2 benachbartenHausgrundstückensind be¬
reits cinaclcitet Für den Erwerb dieser Grundstückewird einschließlich Grunderwcrbstcuer und sonstiger Neben¬
kosten ein Betrag von rd. 154 000 ,/,.« benötigt. Der Restbetrag von 16 000 HU ist zur Deckung der Kosten
bestimmt die im Zusammenhangmit dem Umzug etwa notwendigwerdendenkleineren baulichenUmgestaltungen
und der Beschaffungvon Inventar entstehen.
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c. Verrechnungshaushaltspläne 1940.

K) Nuhegehiilter und l^interbNebenenbezüge.
Kapitel 1 Titel 1:
2) Die Kürzungenauf Grund der Gehaltskürzungsverordnungensind für Ruhestandsbeamteund

Hinterbliebene vom 1.. Januar 1,94t ab in Fortfall gekommen.
Nach dem Stande vom 1. Februar 1,941, werden für 649 Ruhegehaltsempfänger (67 Ruhe¬
standsbeamte find infolge des Krieges in den Dienst wieder eingestellt) monatlich gezahlt
194 934 H^i ^ jährlich . . . '.....'.............2 339 200 HM
Bis zum 1.. April 1,94t treten weitere 4 Beamte in den Ruhestand; die Ruhegehälter
betragen hierfür rund . ..................... t6 800 „
Zur Abrundung find vorgesehen ................... 4 000 „

2 360 000 Hti
b) An Hinterbliebene von Beamten find nach dem Stande vom t. Februar 1941 für 566

Witwen monatlichzu zahlen 111 184 'HF ^ jährlich ............1 334 208 HK
Bis zum 1. April 1.94t kommen hinzu 6 Witwen mit jährlich......... 10 642 „
Für weitere Zugänge und zur Abrundung find vorgesehen ........... 45 150 ^

Summe Kapitel t Titel 1.

Kapitel 1 Titel 2:
2) Die Ruhegelder früherer Angestellten betragen monatlich 3 421 H^l d. f. jährlich . . .

Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen.............
erforderlich

b) Die Hinterbliebenenversorgungfrüherer Angestellten beträgt monatlich 2 459 H<i d. f.
jährlich .........................
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

erforderlich
Summe Kapitel 1 Titel 2

Kapitel 1 Titel 3:
2) Die Ruhelöhne früherer Lohnempfängerbetragen monatlich40 499 H^t d. f. jährlich . . .

Für voraussichtliche Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ........
erforderlich

d) Die Hinterbliebenenversorgungfrüherer Lohnempfängerbeträgt monatlich 16 229 HU 0. f.
jährlich ..........................
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen.............

erforderlich
Summe Kapitel 1 Titel 3

Kapitel 2:
An laufenden Unterstützungenwerden nach dem Stande vom 1. Februar 1941 gezahlt:

Titel 1: An frühere Beamte und deren Hinterbliebenenmonatlich 2 949 HF d. f. jährlich 35 388 HF
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

zusammen

Titel 2: An frühere Angestellte und deren Hinterbliebenemonatlich 713 HH - jährlich . .
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

zusammen

Titel 3: An frühere Lohnempfängerund deren Hinterbliebenemonatlich 3 781 H^i ^ jährlich
Für Zugänge und zur Abrundung sind vorgesehen ............

zusammen
Gesamtsumme Kapitel 2

1 390 000 HF,
3 750 000 K.U

41 052
1 948

H<l

43 000

29 508
1492

HK

Hll

31 000 K^l
74 000 HU

485 988
2 012

H^t

488 000

194 748
1 252

H<l

196 000 H^t
684 000 H^

2 612 ,/
38 000

8 556
2 444

HF

11 000

45 372
3 628

H<l

49 000 Hlt
98 000 HF
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c) Hochbauabteilung.
o c.^ ^ .f ^o ^.„.^ ^ie ssrieasoerhältnissebedingten Erschwernisse ist, wie bereits im allgemeinen
Im Hmblick auf die durch die ^ugsoeryalm.,,. u / Interesse der Vcrwaltungsver-

Vorberichtausgeführt, im Einvernehmennut dem Ne.ch^^^^^^^ ^^ ^ ^,
emfachung davon abgesehenworden, den Verrechnungs auö^ Rechnungsjahr1941 der Verrechnungs-
>ahr 1941 neu aufzustellen. Es ist ^e mehr .n den Haushaltsplan ur das^^ aufgestelltworden
Hauchaltsplan der H°chbauabw^ ^e Erstattu.?gszahlen auchwar, übernommen worden. In den einzelnen ^auvyailu^lu,^.. "'^ .?. , , Voriabre voraeschenen
in derselben Höhe wie im Vorjahre. Die BewirWaftung d d^
Mittel für hochbauliche Zwecke "5°^ «ach ^ ^^gt h,,^ Reck-
der einzelnen Verwaltungszweigemit den tat achlich auf s,e entfa^^^^^ ^'^^s im Rechnungsjahr
nungsabschluß. Dieses Verfahren erschien auch deslal^ ' ^ ^,^ ^,^
1940, auch im Rechnungsjahr 1941 steh m der HauHche um me ^ ,^ ^^
Zi.r Erhaltung der Gebäude in Dach und F"h >"twmd,g ° r ^ « ^ ^ ^ «, ^ ^^
Baumaßnahmcn scheiden von vorneheremmit Rücksicht auf die ^^ ebenso wie bereits im
ausgäbe für Bau wecke bei Kapitel 2 weist mit emer Gesamtsumme von ^"W '^" ^mo w
Rechnungsjahr 1940 ein Weniger von 605 100 .^gegenüber d°m letz en Fr.ede>^
auf Aus den entsprechend dem Haushaltsplan Aus-
auch die hochbaulichen Ausgaben m.tzubestretten, sich dabei insbesondere

schluß bei den betreffenden Verwaltungszweigen nachgewiesen werden.

cj) steuern und Versicherungen.

sätze der Gemeindeneingespielt haben.

^""" Der^ Ansatz ist auf der Grundlage des Umsatzesim Kalenderjahr 1940 errechnet worden.

^' ^Ansatz ist nach den bisherigenGrundsätzen errechnetworden Ier ^
schaft kreisfreier Städte Rheinlands und Westfa ens mtt ihrer Umlag Ft "M ^ ^
war, um die im Geschäftsjahrau getretenen Schaden zu decken, sondern glei^ besonderenScha¬
der ur Dotierung einer Rücklage dienen sollte, um ""ßergewohnkch^Umlageanfod m ^ ' ^^ ^ ^,i„,
densfällen auszugleichen. Von der wetteren Dotierung erw^ Mitglieder
schaf! künftighin insbesondere auch aus steuerttchen G^ dtt ent-
der Versicherungsgemeinschaft bei an s,e gegebenenfallsherantre^ eMsprech zu können Es ist deshalb der

V'3'^7«N r^NH^"^^^,.. um,»..»«.«^,..
schadcn-Versicherungsrücklage des Provinzialverbcmdesabzustihren.

für die Haftpflichtversicherungdes Provmz,alverbandes ergeben, woan oer ^n,ay r ,^ /

.) ttraftwagendienststelle.
Einnahme.

Wagen wird noch ein Erlös von 2 ooo H.« erz.elt werden können.

Ausgabe.
Kapitel 1 Titel 1:Kapitel 1 Titel N

Die Erhöhung der Bezüge des Garagenmeisters ist in der beabsichtigtenBewilligung einer Gehaltszulage
begründet,durch die der Stelleninhaber gegenüberden anderen Kraftwagenführern herausgehobenwerden soll.
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Kapitel 1 Titel 2:
Die Bezüge eines beamteten Kraftwagcnführcrs waren bisher bei Kapitel 13 Titel 1 des ordentliche,:

Haushalts veranschlagt.

Kapitel 1 Titel 3:
Die Erhöhung der Bezüge der übrigen im Angestclltcnverhältnisstehenden Kraftwagenführer beruht auf

den üblichenGehaltssteigerungen.

Kapitel 2 Titel 1:
Der Haushaltsansatz für 1,940 war mit Rücksicht auf die vorgeseheneErmäßigung der monatlichen

Rcisckostenabgcltungfür die Kraftwagenführer gegenüberdem Ansatz für das Jahr 1929 herabgesetztworden.
Die Voraussetzungenfür die Ermäßigung der Reisekostynabgeltung haben sich jedoch nicht erfüllt, so daß diese auch
weiterhin in voller Höhe gezahlt werden muß.

Kapitel 2 Titel 2:
Der vorgesehene Betrag entspricht dem voraussichtlichen Bedarf an Dienste und Arbeitskleidung.

Kapitel 2 Titel 3:
Die Erhöhung dieser Position ist unvermeidlich. Die für das Rechnungsjahr 1940 eingesetzten geringeren

Mittel reichten nicht aus.

Kapitel 2 Titel 6:
Die der Provinzial-Hauptverwaltung zur Verfügung stehenden Kraftwagen mußten mit einer Ausnahme

im Verkehr belassen werden. Die Versicherungenmüssen daher in der alten Höhe entrichtet werden.

Kapitel 2 Titel 7:
Vergleichedie Begründung zu Kapitel 2 Titel 1 der Einnahmen.
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Übersicht

über das vermögen des provinzialverbandes der Nheinprovinz
und das vom provinzialverband der Nheinprovinz verwaltete Sondervermögen.

^. Veteiligungen,
L. Forderungen»
C. Rücklagen. Zweckvermögen und unselbständige Stiftungen.
0. Vom provinzialverband verwaltetes Sondervermögen.



4?
4l'

^X. Beteiligungen.

Lfd.
Nr.

2

3

?

8

M

11

12

13

,4

15

Des Unternehmens
Name

Rheinische Girozentraleund
Provinzialbank . . .

5itz

Rheinische Heimstätte G.m.b.H. .

GemeinnützigeSiedlungsgesell¬
schaft m.b.H. „Rhein. Heim"

Rheinische Beamtenbaugesellschaft
m.b.H. .......

Rheinisch - WestfälischesElektrizi¬
tätswerk A.G ......

KommunaleAufnahmegruppefür
Aktien G.m.b.H......

A.G. I. Reeh ....

Rheinische Provinzial-Vasalt-
werke G.m.b.H. . . .

Kleinbahn Merzig—Büschfeld
G.m.b.H........

Nürburg-Ring G.m.b.H. . . .

Rheingas G.m.b.H. ....

Rhein. Studiengesellschaftfür
BodenforschungG.m.b.H. . .

Gesellschaft für landwirtschaftliche
Frauenbildung G. m. b. H. .

GesellschaftLandwirtschaftliche
TrocknungNeffelthalm. b. H..

LandwirtschaftlicherTreuhandver¬
band für die Landesbauernschaft
Rheinland e. G. m< b. H. . .

Düsseldorf

Düsseldorf

Bonn

Düsseldorf

Essen

Essen

Dillenburg

Oberkassel

Merzig

Adenau

Düsseldorf

Düsseldorf

Paderborn

Oberbolheim
Kr. Düren

Zweck
(Aufgabe)

Höhe der Beteiligung
Stand am 31.3.39

nominal

Bonn

Stammeinlage des Prov.-Verb.

Förderung der gemeinnützigen
Bautätigkeit in der Rheinprovinz

Förderung der ländlichenSiedlung
in der Rheinprooinz ....

Erstellungvon Wohnungenf. Pro-
vinzialbcamteund Angestellte.

Elektrizitätsversorgung:
2) Inhaberaktien .....
b) Namensaktien .....

c) Genußschein .....

Sicherung des kommunalen Ein¬
flusses im RWE ......

Betrieb von Basaltbrüchen:
Namensaktien < .....

Betrieb von Basaltbrüchen(Rhein.
Provinzialverband besitzt sämt¬
liche Anteile) ......

Kleinbahnbetrieb......

Automobilrenn-u. Prüfungsstraße

Planvolle Gestaltung der Gaswirt¬
schaft in der Rheinprovinz . .

Bodenforschungin der Rheinprovinz

Förderung der landwirtschaftlichen
Frauenbildung ......

Förderung des Zuckerrübenbauesu.
restloseVerwertung der Zucker¬
rübenblätter als Rindviehfutter.

Zur Überwachungund Betreuung
von bäuerlichen und landwirt¬
schaftlichen Betrieben ....

20 000 «00,-

1 859 960,-

415 000 —

30 000 —

617 600 —
1 511 840,—

6 107,31

5 000 —

163 000.—

300 000,—

150 000 —

9 000 —

7 500 —

20 000,—

20 000,—

1 500,—

Eingetretene
Veränderungen vom
^.4.39—31.3.4°

Höhe der Beteiligung
Stand am 31. 3.40

nominal

^ 5 000 000,-

290 000 —
107 080,-

732.49

^ 2 000,-

15 000 000,-

1 859 960,

415 000,-

30 000,-

907 600 —
1 618 920,—

5 374,82

5 000.-

163 000 —

300 000,—

150 000,—

9 000 —

7 500 —

20 000 —

20 000,-

1 500 —

2 000,-

Bemerkungen

Die Rheinische Girozentrale und Provinzialbank hat »uf Grund des Beschlussesihres
Nerwaltungsrates vom 4. April 1939 das Stammkapitals an dem der Provinzialver¬
band zur Hälfte beteiligt ist, von 4° ooo ooo K^l auf 30000000 Ä^l herabgesetzt.
Das Preußische Staatsministerium hat durch Erlaß vom 2b. April 1939 der Kapital-
herabsehung zugestimmt. Die auf den Provinzialverband entfallenden anteiligen
5 000 000 H^t sind in Umschuldungsbriefen zum Kurswert an diesen zurückgezahlt
worden mit der Verpflichtung, die Umschuldungsbriefegegebenenfalls in Kommunal-
schuldverschreibungenund Pfandbriefe der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank
umzutauschen. (Vgl. die Erläuterungen unter 0 13 lfd. Nr. 21.)

Erwerb über dem außerordentlichenHaushalt 1939.
Erwerb aus kommunalem Besitz.

Tilgung.

Auf dieseBeteiligung ist bis zum 31. 3.194° erst die Hälfte eingefordert worden.

Das Stammkapital der Gesellschaft deren

UaW^r^ 'ich PmktischVder Abwicklung.

TV ««»loNs^ft unterhält u. a. in Selikum bei Neuß eine landwirtschaftliche Frauen-
"°" b«m 3°^«.' Stammkapi.a von 72 0°° ^

je 4 000 ^, insgesamt also 2° °°° H.« übernommen.

^ie Gesellschafthat in Oberbolheim für den DUrener Bezirk eine Trocknungsanlage für
?ück«rübenbläM welche dem provinzialeigenen Gut Hommelsbe.m zugute
lmnm Der Provinzialverband hat von dem gesamten Stammtapttal von vorläufig
2° ooo" 3 Geschäftsanteile von je 500 " -- 1 500 ^ übernommen.

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 20 000 K^t. Die vom Prouinzialverband
übernommeneStammeinlage von 2 00° K^t ist bisher mit V. -- 50° H^l eingefordert
worden.
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L. Forderungen.

Lfd.
Nr,

Name und Wohnort
des Schuldners Bezeichnung der Forderung

Verschiedene

3

Verschiedene.

Kreis Ahrweiler (Adenau) . . .
Rheinische Prouinzial-Basaltwerkc

G.m.b.H. Oberkassel (Siegkreis) .
Evgl. Erziehungsanstalt, Obcrbieber

bei Neuwied .......

Berg. Diakonissen-Mutterhaus in
Wuppcrtal-Elbcrfeld . . .

Schifferkinderheim St. Josef in
Duisburg ......

Baudarlehcn zur Beschaffung von Wohnungen
für Provinzialbcamte und Angestellte. . .

Forderungen des Provinzialverbandes (Haupt¬
fürsorgestelle) aus ausgelichenen Bau- und
Wirtschaftsdarlehen an Kriegsbeschädigte und
Kricgerhintcrbliebenc .......

Darlohn für den Bau des Nürburg-Ringes .

Forderung für Brecheranlage......

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gemcindeum-
schuldungsgesetzes. Die Forderung ist gesi¬
chert durch eine Sicherungshypothek zum
Höchstbetrage von 30 000 K.T an dem Grund¬
besitz der Evangelischen Anstalt zur Erziehung
verlassener oder verwahrloster Kinder in
Oberbieber, eingetragen im Grundbuch von
Neuwied Blatt 168? und von Nengsdorf
Bd. 21 Blatt 940. Die Hypothek hat'Rang
nach einer Vorbelastung von 20 000 GM.
Bei der Vorhypothek ist eine Löschungsvor¬
merkung zugunsten des Provinzialverbandes
eingetragen ..........

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein

, von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gcmeindcum-
schuldungsgcsetzcs. Die Forderung ist gesichert
durch eine Darlehnshypothek von nom.
54 500 GM. an dem Grundbesitz des Elber-
fcld-Barmcr Zufluchtshauses in Wuppertal-
Elbcrfcld, eingetragen im Grundbuch von
Obcrdüssel Bd. 6, Blatt 183, von Unterdüssel
Bd. 5, Blatt 170 und von Elbcrfeld-Land
Bd. 137, Blatt 5290. Die Hypothek hat Rang
nach einer Vorbelastung von 58 990,526 ^r
Feingold und 40 400 GM. Bei den Vor¬
hypotheken sind Löschungsvormerkungen zu¬
gunsten des Provinzialverbandes eingetragen

Forderung des Provinzialverbandes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Eine ding¬
liche Sicherheit für die Forderung besteht nicht.

Stand am 21. 3. 39

Eingetretene
Veränderungen vom
^ 4. 39 bis 31. 3. 40

589 305,03 31 961,96

31 412,92
45 000,—

318 344,48

27 674,85

52 582,29

10 403,28
45 000,—

69 996,99

Stand am 31. 3. 40

557 343,07

21 009,64

993,—

1 886,73

138 655,03

Bemerkungen

Tilgung.
Zwischenzeitlichmußte eine in dem Bestand vom 31. März 1940 noch enthaltene Vau-
darlehnsforderung von 28 930,0KK^ nebst aufgelaufenen Zinsen gegen den Gemeinnützi¬
gen Bauverein Essen niedergeschlagenwerden, nachdemdieser Schuldner in Konkurs ge¬
raten war und bei der Zwangsversteigerung des beliehenen Objektes der Proumzialver-
band, wie übrigens auch das Reich und der PreußischeStaat, ausgefallen war. Weitere
Forderungen gegen den GemeinnützigenBauuerein in Höhe von ursprünglich88 cwo H»<t
konnten aus dem Konkurs auf neue Trager übergeleitet werden, die die Gewahr für die
Erfüllung des Kapitaldienstes bieten.

Darlehnsrückzahiungen.
Das Darlehn wurde vom Kreis Ahrweiler zum 31. Oktober 1939 abgedeckt.

248 347,49 Tilgung.

26 681,85

50 695,56

138 655,03

Tilgung.

Tilgung.

Wertlos,

^
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Lfd.
Nr.

Name und Wohnort
des Schuldners

Eogl. Verein „Iugendwohl" in Köln

CaritasverbandWuppertal-Elberfeld.

,0 DeutschesRotes Kreuz, Berlin (frü¬
her Vaterländischer Frauenverein
vom Noten Kreuz Neuwiede. V.)

Bezeichnungder Forderung

Forderung des ProvinzialverbandeSauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
vinzialbankgewährtes Da: lehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gememdeum-
schuldungsgesctzes. Eine dinglicheSicherheit
für die Forderung besteht nicht ....

Forderung des Provinzialvcrbcmdes auf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
vinzialbankgewährtesDarlehn. Der Caritas¬
verband hat dem Provinzialverband zur
Sicherheitfür seine Restfordcrungeine Dar-
lchnsfordcrungvon 3 ooo HH an den Kauf¬
mann Emil Schottes in Finnentrop (Westf.)
abgetreten ...........

Forderung des Provinzialvcrbanoeüauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
von der RheinischenGirozentrale und Pro-
vinzialbank gewährtes Darlehn. Die Ver¬
zinsung und Tilgung der Forderung erfolgt
nach den Bestimmungen des Gemeindeum-
schuldungsgefthcS. Die Forderung ist gesichert
durch eine Sicherungshypothek von nom.
180 000 H^i an dem Grundbesitz des Deut¬
schen Roten Kreuzes, eingetragenim Grund¬
buch von NeuwiedBd. 36 Blatt 1489. Die
Hypothek hat bei dem größten Teil der
belasteten Grundstücke, der aus Hofraum¬
parzellen, Garten- und Ackerland besteht,
Rang nach einer Vorbelastung von 71 236
GM.; bei einem anderen Teil der Grundstücke,
der verschiedeneGebäudesowie Hofraum und
Gartenland umfaßt, steht sie hinter einer
Vorbelastungvon 50 000 GM., bei den rest¬
lichen Hofraumparzellenhinter einer Vorbe¬
lastung von 72 685,25 GM. Bei den Vor¬
hypothekensind Löschungsvormerkungenzu¬
gunsten des ProvinzialverbandeSeingetragen

Stand am 31. 3. 39

Eingetretene
Veränderungen »om

, U <- 39 bis 31. 3. 40

25 418,93

3 000,-

Stand am 31. 3. 40 Bemerkungen

908,28

1 ooo,—

24 510,65

2 000,-

Tilgung. Der Restbetrag der Schuld ist inzwischendurch Vermittlung des Rheinischen
Provinzialaueschussesfür die Innere Mission abgedecktworden, so daß die Forderung
erloschenist.

146 599,20

4 295,96 142 303,24

Tilgung. Der Restbetrag ist zwischenzeitlichabgedecktworden, sodaß die Forderung
erleschenist.

Tilgung. Bezüglich eines Teilbetrages dieser Forderung von 130 000 K^l hat der
Provinzialverband die vertragliche Verpflichtung übernommen (Vertrag vom 13. Juni
1926), dem DeutschenRuten Kreuz die Hälfte der Tilgung und Verzinsung des Darlchns
für die Dauer der Belegung von Häusern des auf das DeutscheRote Kreuz übergegange¬
nen Vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz Neuwied e. V. mit Gehörlosen-
zöglingen aus Mitteln des Gchöllosen-Ctats zu erstatten.
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Lfd.
Nr.

!1

12

Name und Wohnort
des Schuldners

Herberge zur Heimat, Köln .

Iosefsgesellschaftfür Krüppelfürsorge,
Köln-Deutz .......

lZ Evgl. Kirchengemeinde,Berg. Glad¬
bach ..........

14 Kach. Fürsorgeverein für Mädchen,
Frauen und Kinder,Düsseldorf. .

Bezeichnungder Forderung

Vom Provinzialverband an die Herberge zur
Heimat weitcrgcleitetesStaatsdarlehn. Das
Darlehn war am 1. 7. 1938 rückzahlbar.
Eine dingliche Sicherheitbesteht nicht. Nach¬
dem durch Vermittlung des Rhein. Provin-
zialausschussesfür die Innere Mission die
Schuld zum 1. 4. 1941 bis auf einen Rest¬
betrag von 17 076,87 H/<t getilgtwordenist,
hat der Rhein. Provinzialausschußfür die
Innere Mission für den Kapitaldienst der
Rcstschuld,die nach den Bestimmungendes
Gcmcindcumschuldungsgesetzeszu verzinsen
und zu tilgen ist, die selbstschuldnerischeBürg¬
schaft übernommen ........

Forderung des Provinzialverbandesauf Rück¬
zahlung des der Iosefsgesellschaft ge¬
währten Staatsdarlehns von ursprünglich
330 000 H^, das der Provinzialverbandim
Verhältnis zum Staat abgedeckt hat. Das
Darlehn ist von der Iosefsgesellschaftgegen¬
über dem Provinzialverbandmit 4°/n zu ver¬
zinsen und jährlich mit 71 000 Ä^i durch
Hingabe von Umschuldungsbriefenabzu¬
decken ............

Stand am 25. 3. 3?

Vom Provinzialverband an die evan¬
gelische KirchengemeindeBerg. Gladbach
weitergeleitetcsStaatsdarlehn von ursprüng¬
lich 90 000 K^l. Der PreußischeStaat ist
vom Provinzialverband im Wege der Um¬
schuldung bzw. durch Hingabe von Umschul¬
dungsbriefenbefriedigt. Die Schuld ist von
der evangelischen KirchengemeindeBerg.
Gladbachmit 4 «/o zu verzinsen und mit 3»/»
zuzüglichersparter Zinsen zu tilgen. Eine
dinglicheSicherheit besteht nicht ....

Umwandlung eines Pflegekostenvorschussesin
eine langfristigeTilgungsschuld.Die Schuld
ist mit 4 n/o zu verzinsen und nach einem be¬
sonderen Tilgungsplan zu tilgen. Eine ding¬
liche Sicherheitbesteht nicht. .....

Eingetretene
Veränderungen vom
^ 4-3? bis 31. 3. 40

40 000,—
5 395,86

Stand am 31. 3. 40

45 395,86

Bemerkungen

Die Forderung des Provinzialverbandes in Höhe von 40 000 K^t hat s,ch noch um «men
Betrag von 5 900 H,K (vom Provinzialverband an die Regierungshauptkasscvorgelegte
Zinsen) auf 45 900 Ä^ erhöht. Die Gesamtschuldvon 45 900 H.^ ist ab 1. ^ul, 1938
mit 4»„, zu verzinsenund mit 3«/» plus ersparte Zinsen zu tilgen. Bis 31. März 1940
wurden 504,14 ,>«.K getilgt. Wegen der zwischenzeitlichenwetteren Abwicklungvgl. die
Ausfubrunge» in der Spalte „Bezeichnungder Forderung".

35 500,-

86 083,92

14 150,^

35 500,—

2 856,64

610,-

83 227,28

13 540,—

Das Darlehn wurde restlos abgedeckt.

Tilgung.

Tilgung.

^
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Lfd.
Nr,

,5

1l>

!?

18

l9

Name und Wohnort
des Schuldners

Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk,
Essen .........

Rheinische Landkreise . . .

Rheinische Stadt- und Landkreise . .

Mühlenwerk Franz Schäfer in Mie-
senheim b/Andernach. . . < .

Stadt Bonn

Bezeichnung der Forderung

Aus Mitteln des Arbeitsbeschaffungspro-
gramms aufgenommene und an den Ruhr-
sicdlungsverband weitergeleitete Darlehn . .

Forderungen aus weitergeleiteten Kffa-Darlehen
für den Ausbau von Kreis-, Gemeinde- und
llbernahmestraßen (3,9 Mill.-Progr.) . .

Forderungen aus der Konsolidierungsaktion der
Zahlungsrückstände an Provinzialumlage und
Anstaltspflegekosten ........

Aus dem Verkauf des der Nettemühle durch die
wirtschaftliche Vereinigung der Roggen- und
Weizenmühlen zuerkannten Grundkontin¬
gents (107 Tonnen Weizen und 678 Tonnen
Roggen) und der Müllereimaschinen . . .

Anteil des Provinzialverbandes an dem Erlös aus
dem Verkauf von 6 spanischen Bildern aus
der früheren Sammlung Wesendonk. . .

Stand am 21. 2. 29
Eingetretene

Veränderungen vom
,^-4.29 bis 21. 2.40

1 690 957,94

1 707 133,34

1 845 570,35

20 070,-

20 000,-

123 476,16

196 472,74

226 347,38

5 070,-

? 500,-

Stand am 21. 2. 40 Bemerkungen

1 567 481,78

1 510 660,60

1 619 222,97

15 000,—

22 500,-

Aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm 1922
Stand: 21. März 1929........491862,68 K^i
Tilgung bis 21. März 1940....... 29 504,17 „
Stand: 21. März 1940..............452 258,51 H^«
Aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm 1932
Stand: 21. März 1939........"99 095,26 H^l
Tilgung bis 2l. März 1940....... 82 971,99 „
Stand: 21. März 1940.............. 1115 122,2? „

Insgesamt: 1 56? 481,78 HK

Die Landkreisesind verpflichtet, dem Provinzialvcrband V? der Darlehn in Form einer
halbjährlich fälligen Rente von 6,55°/» für 18 Iah«, beginnend ab 2. Januar 192b,
zu erstatte». Eine Reibe von Kreisen haben darüber hinaus außerordentlicheTilgungen
geleistet.

Die Tilgungsbeträge auf die konsolidierten Forderungen gegen rheinische Stadt- und
Landkreise, die teilweise in Schuldverschreibungendes llmschuldungsuerbandesdeutscher
Gemeinden gezahlt worden sind, sind beim Rechnungsabschluß 1928 und 1939 den
Rücklagen des Provinziaverbandes zugeführt worden.

Nack dem Vertrage vom 13. November 1936/7. Januar 193? wurde das Grundkontm'
aent, das unter dem Namen „Mühle zur Nette" bestehendeHandelsgeschäft sowie sämt¬
liche in der Mühle vorhandenen Maschinen an das Muhlenwerk Franz Schafer m
Miescnhcim zum Preise von 40 ooo H^t verkauft. Die Übernahme erfolgte am 2. Januar
1937. Der Kaufpreis ist folgendermaßen fällig:

5 000 H^t mit der Übernahme des Kaufgegenstandes durch den Käufer,
10 000 „ sechs Monate nach der Übernahme,

2 ooo „ zwölf Monate nach der Übernahme,
2 ooo „ achtzehnMonate nach der Übernahme,

je 3 000 „ am 3. Januar 1939 bis einschließlich1945.
Bis zum 31. März 1940 wurden 25 ooo ,>?.« zurückgezahlt.

Aus dem gemeinsamen Besitz der Stadt Bonn und des RheinischenLandesmuseums in
Bonn wurden 6 spanischeBilder an die Stadt Düsseldorf zum Preise von 75 000 H^l
abgegeben. Aus dem Verkaufserlös, der in voller Höhe an die Stadt Bonn gezahlt
worden ist, steht dem Provinzialuerband ein Anteil von 37 500 H,/ll zu. Die Zahlung
diesesBetrages durchden Provinzialverband durchdie Stadt Bonn sollte in fünf gleichen
Jahresraten von 7 500 H^l zum l. Juli jeden Jahres, erstmalig zum 1. Juli 1928,
erfolgen. Der am 21. März 1940 verbliebene Rest von 22 500 ,/?,H ist zwischenzeitlich
in voller Höhe zurückgezahltworden.
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Lfd.
Nr.

20

21

22

23

Name und Wohnort
des Schuldners

2) Richard Michel, Bad Kreuznach
b) AugustSchuhriemenII, Sommer¬

loch
c) Nikolaus Nell, Sommerloch
6) Josef Höning, Sommerloch

Kath. LehrlingsheimG.m.b.H.
Düsseldorf-Oberbilk. . .

EheleuteTheodor Senden, technischer
Landesinspektor,Düsseldorf. . .

Handwerkerstättene.V., Mettmann

Bezeichnungder Forderung

Forderung aus 27 von dem Weinbergsbesitz in
Noxheim,Winzenheim,im HinkelsteinBad
Kreuznachund Niederhausender Provinzial-
lehranstalt für Weinbau, Obstbau und Land¬
wirtschaft,Bad Kreuznach,versteigertenbzw.
verkauftenTeilstücken .......

Forderung des Provinzialvcrbcmdesauf Grund
seiner Inanspruchnahme als Bürge für ein
aus Staats- und Offa-Mitteln der Kath.
LehrlingsheimG. m. b. H. Düsseldorf-Ober¬
bilk gewährtes Darlehn im Restbetrag von
43 481,16 H/li. In Höhe von 40°/o ist der
Provinzialverbandwegenseines Erstattungs¬
anspruches von der Kath. Lehrlingsheim
G. m. b. H. befriedigt worden. Die restlichen
60°/n sind von der deutschen Ordensprovinz
der Genossenschaft der Herz-Iesu-Priester ab
1. 1. 1940 in 5 Jahresraten zurückzuzahlen

Forderung des Provinzialverbandes aus dem
Verkauf eines Grundstücks in Gerresheim,
Fricdingstraße.Der Kaufpreis von 2 664,24
HM soll wie folgt gezahlt werden: 914,24
Hii am 15. 1.1927, der Restbetragin jähr¬
lichen Raten von 350 HM zum 1. 1. eines
jeden Jahres ab 1. 1. 1938.....

Forderung aus einemdem Verein Handwerker¬
stätten e.V. zur Verfügung gestelltenDar¬
lehn von 20 000 K^i zur Beschaffungvon
Einrichtungsgegenständenin der Schlosser¬
werkstatt und in der Schreinerwerkstatt. .

Stand am 31. 3. ^

Eingetretene
^»«anderungen «om
^ 4- 39 bis 31. 3. 40

19 060,—

Stand am 31. 3. 40 Bemerkungen

y 530,— 9 530,-

26 088,69

1 050,-

-t-

5 288,30

350,—

20 000,-

20 799,99

Tilgung.
Der Steig- bzw, Kaufpreis von ursprünglich 38 120 H^t ist in 4 gleichen jährlichen
Raten am 11. November eines jeden Jahres zinsenfreizu zahlen. Die am 11. November
1939 fällig gewesenedritte Rate ist überwiesen wvrden.

Tilgung. Die Restschuldist inzwischenvöllig getilgt.

700,

20 000,-

Tilgung.

Das Darlehn ist fiir 5 Jahre zinslos gegeben und nach Ablauf von
«« noch nicht abgetragen ist, mit 4»/» zu verzinsen.

5 Jahren, soweit



58

c,«««««,. z«M°.«°«« "^ü« ws«»«!,° E«iftu„^,

59

Lfd.
Nr. Bezeichnung

I. Rücklagen.

1. Allgemeine Rücklagen.

Betriebsmittelrücklage . . .

Ausgleichsrücklage

Tilgungsrücklage

Gegenstand
Ltand

»m 21, 2. «29

4i
1.4.29-21.2.4U

bar

2) bar

d) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungöoerb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .
Auslosbare Reichsschatzan-
wcisungen 1927 II. Folge,
nom. .......
desgl. 1937, III. Folge. .
desgl. 1938, III. Folge. .
Deutsche Neichsanleihe
1928, I. Folge, nom. . .
Deutsche Rcichsanleihe 1929
Deutsche Ablösungsanleihe
mit Auslosung nom. . .
Nheinpr. Ablösungsanleihe
mit Auslosung nom. . .
4V.>"/« Landcskulturschuld-
vcrschrcibungen der Deut¬
schen Rentenbank-Kreditan¬
stalt N 4 nom.....
4>/2"/n Deutsche Reichobahn-
schatzanwcisungcn, nom. .

a) bar

4 000 000,—

3 1.23 697,94

1 198 700,—

1 000 000,—
1 500 000,—

58 400,—

171 600,—

4b 987,50

13 387,50

4 149 706,71

^

117 876,64

42 100,-

200 000,—

2 000,—

1 000,—

100,—

26 000,—

1 622 018,60

am 21,2.194«
bM. N.'Nblchl. w'
»ach dem Nem»»«"

4 000 000,-^

3 241 574,5s

1 156 600,^

1 000 000,^
1. 500 000,^

58 400,^

171 600,^
200 000,^

44 987,5?

12 287,5?

100,^

26 000,-"

2 527 68s. ,:'

3tand
. am 21,2,194»
b,3w.N.-ilblchl, 1929
"ach dem «urzwert

4 000 000,—

2 241 574,58

'l ^26 239,25

1 006 250,—
1 509 375,—

58 765,—

169 884,—
198 000,—

225 924,44

90 892,28

98,75

_^6^l82^—
^ 52 196,20

2 527 688,11

Angelegte Varbestände

auf I-K Monate

4 000 000,—

2 491 574,58

auf mehr als
b Monate

H^l

750 000,-

2 527 688,11

Bemerkungen

Mindestbetrag: 3 743 901 H^t
Höchstbetrag: 12 479 670 H^l

Mindestbetrag: 2 019 785 H^l
Höchstbetrag: 8 079 142 H^t
Zugang: Gegenwert ausgeloster nom. 2 000 ,>?.« Deutsche Äb-

lösungsanleihe .............. 16 300,— H?,H
Gegenwert ausgeloster nom. 1000 ,>t,/l Rheinpr. Ab¬
lösungsanleihe .............. 8 500,— „
Gegenwert ausgeloster nom. 42 100 ^,<ll Umschuldungs-
briefe ................. 42 100,— „
Abführung des Überschusses des ordentlichenHausbalts 1937 13 244,97 „
Nbfübrung der bei der Anschaffung von Reickspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 ll des ordentlichenHausbalts 1939
verbliebenen Barspihe ............ 120/,? „
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs¬
papieren verwendet wurden .......... 37 511 „

117 876,64 Ä.4l

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 3).

Abgang durch Auslosung von je nom. 1 000 ^,« zum 1. Oktober 1939 und 1. April
1940.

Abgang durch Auslosung zum 1. Januar 1940.

Zugang anläßlich der Durchführung des Cntschuldungsverfahrens über den landwirt¬
schaftlichenNetrieb der Eheleute Ioh. Ios. Koch in Klotten/Mosel, gegen die
der Pruvinzialverband eine Forderung hatte.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 2).

37 208,71 Ä^l

1 176,—

Zugang: Teilweise außerordentlicheTilgung zweier Kreise auf das
ihnen zu Wegebauzweckenim Rabmen des 3,9 Millionen-
Programms aus Offamitteln gewährte Darlehn , . . .
Kapitaldienst aus einer zu Lasten der Tilgungsrücklage
konsolidierten Forderung des Prouinzialverbandes gegen
den Katholischen Fürsorgeverein Düsseldorf .....
Abführung der bei der Anschaffungvon Reichspapiercn aus
Kapitel 3 Titel 3 a usw. des ordentlichenHaushalts 1939
verbliebenen Barspitzen . .......... .
Gegenwert ausgeloster nom. 110 900 ,^,/i Umschuldungs-
briefe ................. ^oo »20,—
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reicks¬
papieren verwendet wurden .......... 57 252 50

2 044,37

198 681,58 H.«
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Lfd.
N«. Bezeichnung

BürgschaftSsicherungsrücklage

Gegenstand
Ztnnd

am 21. 2. 1929

-l-

Eingetretene

in der Zelt vom
1.4,29-21.2.40

am 21.2.19«
bzw. N.'Nblchl.'^
nach dem NemuoeN

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverbandes
deutscherGemeinden, Ber¬
lin, nom. ......

Auslosbare Neichsschatzcm-
wcisungen 1927 II. Folge
nom. .......
desgl. 1927 III. Folge. .
desgl. 1928 III. Folge. .
DeutscheReichsanleihe
1928 I. Folge nom. . . .
DeutscheReichsanleihe
1929, nom .....

DeutscheReichsanleihe
1940, nom. . . . . .

Deutsche Neichsbahnschatz-
anweisungen,nom. . . .

a) bar ....... .

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb. deut¬
scher Gemeinden, Berlin,
nom. .......

DeutscheReichsanleihe
1928 I. Folge nom. . . .

Deutsche Ncichsbahnschatz-
anweisungen,nom. . . .

2 222 500,—

500 000,—
1 000 000,—

66 000,—

1 549 000,-

65 400,-

226 792,79

>

800 000,-

800 000,-

1 000 000,'

168 000,-

2 157 100,'

500 000,'
1 000 000,^

66 000,"

749 000,-

800 000,"

244,84

1 000 000,'

168 000,"

237 138,5)

200 000,-

10 000,-

200 000,

10 000,

^ 16 000,— I 16 000,"

3tand
^ am 21. 2.1940
bzw. N..ab,chl,I9ö9
nach dem Kurswert

AngelegteVarbeftände

^94 750,-

9 900,-

16 112,

457 900,63

auf l-ü Manate auf mehr als
b Monate

2 100 476,13

502 125,—
^ 006 250,-

66 412,50

741 510,—

792 000,—

5 ooo 000,—

569 176,—

LL06^627/?4

227 128,62^ 227 128,62

Bemerkungen

Abgang: An außerordentlichen Haushalt zur restlichen Abdeckung
des für Iustandsehungsarbeiten in Provinzial-AnNalten
verwendeten Darlehns aus dem III. Arbeitsbeschaffungs¬
programm ...............331 444,?t> H^l
An außerordentlichen Haushalt zur restlichen Abdeckung
des aus dem III. Arbeitsbeschaffungsprogrammgewahrten
Darlehns für die Sicherung des Chores der Abteitirchcauf
dem Michaelsbeige zu Siegburg ......... 5 400,— „
An außerordentlichenHaushalt zur Abdeckungfälliger bei
der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovmz
aufgenommener mittelfristiger Kredite von 1 000 000 ,>?,^
und 250 000 H,H . . .'...........1250000,— „
An außerordentlichenHaushalt zur Abdeckungzweier beim
Anlauf der Anstalt Notburgahaus, Neuß, übernommener
Hypotbeken ...............159 «11,8? „
An außerordentlichen Haushalt zur Abdeckungeiner beim
Ankauf der Anstalt Mädchenheim Ratingen übernommenen
Hypothek ................ 58 033,55 „
An außerordentlichenHaushalt zur restlichenAbdeckung des
für Iustandsehungsarbeiten an rheinischenBaudenkmälern
verwendeten Darlehns aus dem III. Arbeitsbeschaffungs-
programm ............... 15 910^— „

1820 700,18 ,/?..«
Mithin Abgang.................1 622 018,60 H.«

Zugang: Zur Abdeckungvon Forderungen des Prouinzialverbandes
hereingegebene Umschuldungsbriefc ........ 35 500,— H^l

Abgang: Durck Auslosung zum 1. Oktober 1939...... 100 900,— „

Mithin Abgang................. 65 400,— H^t

Abgang: Beim Rechnungsabschluß 1938 hier nachgewiesene,jedoch zum Bestand der
technischenRücklagen gehörendeWertpapiere,

250 000,— H.«
150 000,— „

400 000,— „

Zugang durch Erwerb aus der Abführung:
I) des ordentlichen Haushalts 1939 2) Kap. 3 Tit. 3 a

d) Kap. 3 Tit. ?
II. des Verrechnungshaushalts der Schuldenverwaltung

Kap.l Tit. 2
Zugang durch Erwerb aus der Abführung des Verrechnungshaushalts der Schulden««-

waltung Kapitel 1 Titel 2.
Zugang durch Erwerb aus der Abführung:

I. des ordentlichen Haushalts 1939 2) Kap. 3 Tit. 3 2. 73 000,— H^t
I>) Kap. 3 Tit. 7 . 68 000,— „

II. des Verrechnungshaushalts der Schuldenverwaltung
Kap. 1 Tit. 2 27 000,— „

Zugang: Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs-
papieren verwendetwurden ...........
Abführung der bei der Anschaffungvon Reichspapieren aus
Kapitel 3 Titel 3 2 des ordentlichenHaushalts 1939 ver¬
bliebenen Barspihe .............

Abgang: An außerordentlichenHausbalt für Inanspruchnabme aus
Bürgschaften ..............

Mithin Zugang

225,— H.K

464,34
689,34 H.«

344,50 „
344,84 H.«

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3Titel 32).
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Nr Bezeichnung Gegenstand

Erneuerungsrücklageder Provinzial-
Anstalten ausschl. der Provinzial-
Erziehungsheime......

Erneuerungsrücklagefür die vom Pro-
vinzialverbandbelegtenFürsorgeer-
ziehungsheime.......

2) bar

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutsch.
Gemeinden,Berlin, nom. .

Auslosbarc Reichsschatzan-
wcisungcn1926, III. Folge,
nom. .......

Auslosbarc Neichoschahan-
wcisungen 1928, III. Folge,
nom. ......'.
DeutscheNeichsanleihe
1928, 1. Folge nom.. . .

DeutscheRcichöanleihe
1929, N0M......

Deutsche Rcichsbcchnschatz-
cmwcisungen,nom. . . .

Deutsche Neichsbahnschatz-
anweisungcn,nom. . .

a) bar ........

d) Wertpapiere:
Auslosbarc Neichsschatzcm-
weisungen1928, III. Folge,
nom. .......
Deutsche Reichsbahnschatz-
anweisungcn,nom. . . .

c) Sparbuch Nr. 24290 bei der
Stadt. Sparkasse, Trier

Ztllnd
am 21. 2, 1929

1 229 114,08

550 900,-

262 200,—

194 800,—

~»-

202 528,69

50 000,-

120 127,41 >

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit vom

I, «.29,-21.2.«

Ztllüd
llM 21,2,1940 „

bzw. N,.al>lchl, W
nach dem Nennw«!

415 000,—

27 000,—

600 000,—

250 000,—

129 000,—

500 000,—

20 289,77

99 000,—

5 229,21

965 900/

27 000,"

262 200^

794 800,^

350 000,^

129 000,^

500 000,^

3tand
. »M21,2, !94ll

"»ch dem «urzwert

442 002,14 796 111,94 796 111,94

182 228F

50 000,^

99,000/^

125 296, ?-

^40 545,12

27 277,50

265 470,—

786 852,—

246 500,—

129 972,—

__^040oo,—

^6729^57

^82 228,92

Angelegte Vardeftände

aufl-b Monate

796 111,94

nuf mehr als
b Monate

182 228,92

125 296,72

Bemerkungen

Zugang: Gegenwert ausgeloster nom. 27 000 H^l Umschuldungs-
briefe ................. 27 000,— H.«
Rückbuchungdes dem außerordentlichenHaushalt in frü¬
heren Jahren zur Verfügung gestellten, jedochnicht mehr
benötigten Restbetrages zum Ausbau der Provinzial-Lehr-
anstalt für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft in Trier 30 212,99 „
Beitrag in Höhe von 5»/o der Pachtsumme des vorange¬
gangenen Jahres des Pachters des Rittergutes Desdorf
als Ersah der vertraglichen Verpflichtung für die bauliche
Unterhaltung .............. 388,50 „
Erlöse aus dem Verlauf von Altmaterialien usw. ... 4 750,— „
Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 2 usw. des ordentlichenHaushalts
1939 verbliebenen Varspihen .......... 2 2ü8,t>? „
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs¬
papieren verwendet wurde» .......... 4 383,— „

69 013,15 .^«
Abgang: Erwerb von nom. 500 000 H^i Deutsche Reichspostschah-

anweisungen .............. 507 015,30 H./l
An außcrordentlicben Haushalt wegen Landesfrauenklinik
W.-Clberfeld ^............. 5000,— „

512 015,30 H.«
Mithin Abgang.................443 002,14 N.«
Zugang: Abführung des Bestandes der Rückflüssebei der Konsoli-

dicrungsaltion ..............442 000,— H.li
Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939....... 27 000,— „

Mitbin Zugang.................415 000,— Ä./i
Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haus¬

halts 1939
2) Kapitel 3 Titel 5............ 3 000,— H.«
d) Kapitel 3 Titel 3 2............ 34 000,— „

37 000,— H^i

Zugang: Nein, Rechnungsabschluß1938 bei der Rücklage zur Sicherung des Provin-
zialverbandes wegen der Inanspruchnahme aus nicht vertraglichen Gewähr-
leistungsansprückiennachgewiesenejedochhierher gehörendeWertpapiere.

Zugang durcb Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 5).

Zugang durck Erwerb aus der Abführung:
I. des ordentlichen Haushalts 1939 Kapitel 3 Titel 3 2 100 000,— H°«

II. des Unterhaushaltsplanes der Licgenschaftsverwaltung
1939 Titel XI ............. 39 000,— „

Zugang durch Erwerb aus dem Barbestände,

Zugang: Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 49 Titel 28 2 des ordentlichen Haushalts
1939 verbliebenen Varspitze ..........
Angefallene Zinsen .............

Abgang: An außerordentlichen Haushalt wegen Piovinzial-Cr-
ziehungsheim Wolf a. d. Mosel.........

Mithin Abgang.................

139 000,— H.«

727,25 H.<l
8 982,98 „
9 710,23 ^>.<i

30 000,— H.«
20 289,77 HH

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 49
Titel 28 2). ^

Zugang: Angefallene Zinsen.
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Lfd,
Nr. Bezeichnung

Raschinen- u. betriebstechnischeRück¬
lage .........,

Vrunderwerbs- und Erweiterungs-
rücklage ...... . .

Gegenstand

2) bar

d) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
llmschuldungsverb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .

Auslosbarc Neichsschatzan-
weisungen 1938, III. Folge,
nom. .......

Deutsche Neichsanleihe
1938, I. Folge, nom. . .

Deutsche Reichsanleihe
1929, nom......

Deutsche Reichsbahnschatz-
anweisungcn, nom. . . .

») bar

Stand
am 21,3.1939

410 792,35

-l-

385 000,— -

Eingetretene
Veränderungen
!n der Zeit vom

1,4.29,-31,2,4U

Ltand
am 31,3,1940

bzw, N,.Nb!chl, IM
nach dem Nennw^l

27 865,31

115 100,—

1b 900,—

100 000,—

476 459,23 -

5 000,-

500 000,—

200 000,—

85 000,—

190 807,34

380 000,'^

115 100,'

516 900,^

300 000,^

85 000,--

285 651,3s

3tnnd
am21,Z,,a,n

Q^«bWl929
"«ch dem Nurswert

382 927,64 ^ 927,04

270 025,—

"5 819,28

^1 731,^

297 000,-

^595^
^76^097^42

285 651,89

angelegte Barbestände

auf I-K Monate auf mehr als
ü Monate

H^t

382 927,04

285 651,89

Bemerkungen

Zugang: Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 2 ll usw. des ordentlichen Haushalts
1939 verbliebenen Barspihe .......... 1 754,44 Ä.A
Gegenwert ausgeloster noui. 5 000 ,/?,ll Umschuld>,ngsbriefe 5 000,— „
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiese¬
nen Wertpapieren, soweit sie nicbt zum Ankauf von Reicks-
papiercn verwendet wurden ..........

Abgang: An außerordentlichen Haushalt für bauliche Sicberungs-
masinahmen gegen Feuer und Beschaffung von Fcuerlosck-
geräten ................

Mithin Abgang ................. 27 865,31 H^t
Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939.

380,25 „
? 134,69 H.«

35 000,— H.,«

Zugang: Beim Rechnungsabschluß1938 bei der Tilgungsnicklage nachgewiesene,jedoch
hierher gehörendeWertpapiere.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 8).

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haus¬
halts 1939:
2) Kapitel 3 Titel 8............ 31 000,— H^l
b) Kapitel 3 Titel 3 2............ 54 000,— „

85 000,— H^l

Zugang: Abführung des Bestandes der vom RheinischenProvinzinl-
Fcuerwehrverband gebildeten Rücklagezur Erweiterung der
Fahrzeughalle der FeuerwehrschuleKoblenz-Oberwerth in¬
folge libergang des Rheinischen Provinzial-Feuerwebiver-
bandes auf den Provinzialvcrband........ 4 000,— „
Gegenwert ausgeloster nom. 65 000 ^?,//l Umschuldungs-
briefe ................ 65 000,— „
Zinsen aus dem Barbestande und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs-
papiercn verwendetwurden ........... 976,50 „
Abführung des Bestandes der Rückflüssebei der Konsoli¬
dierungsaktion .............. 4h 269,5? „
Abführung der bei der Anschaffung von Neichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 2 usw. des ordentlichen Haushalts
1939 verbliebenen Barspitzen . ......... 216,89 „

116 462,96 ^.«
Abgang: An außerordentlichenSaushalt wegen:

Ledenhof in Vilicb bei der Heil- und Pflegeanstalt
Bonn............... 263958,81 «
Provinzial-Crziehungsheim Wolf a. d. Mosel . . 9 976,89 „
Provinzial-Erziehungcheim Heisterberg bei Konigs-
w'"t« ..............' . 30 000,— ,,
Grunderwerb für die Landfrauenschule in Olewig . 3 334,60

307 270,30 H.«

Mithin Abgang.................190 807,34«
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Nr, Bezeichnung

2. Sonderrücklagen.

Rücklage zur Durchführung von
Straßenbaumaßnahmen . .

Gegenstand
Ztllnd

am 21, 2, 1929

b) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .

Auslosbare Rcichsschatzan-
weisungen 1928, III. Folge,
nom....... ,

Deutsche Neichsanleihe
1928, 1. Folge nom.. . .

Deutsche Neichsanleihe
1929, nom......

Deutsche Reichsbahnschatz-
anweisungcn, nom. . . .

2) bar .

-l-

1 445 000,—

256 600,—

42 400,—

100 000,—

!0 Rücklage für Zweckeder Landeskultur

d) Wertpapiere:
Auslosbare Neichsschatzan-
weisungen 1928, III. Folge,
nom....... .

4 °/u Ncichsschatzanweisun-
gen, nom. ......

Deutsche Ncichsbahnschatz-
anwcisungcn, nom. . . .

Deutsche Reichsanleihe
1928, I. Folge, nom. .

2) bar ........

b) Wertpapiere:
Ausloöbare Rcichoschatzan-
wcisungen 1928, III. Folge,
nom. .......

desgl. 1928, 1. Folge, nom.

Deutsche Ncichsbahnschatz-
anweisungen, noin. . . .

924 788,71

1 100 000.

650 000,—

9 221,25

250 000,—

500 000,—

Eingetretene

in der Zeit vom
1.4,39-21,2.4»

am 21,2,19-10
bM. N,.eiblchl, I«
nach dem Nennwe«

65 000,- 1 280 000,^

500 000,-

200 000,-

110 000,—

55 250,08

256 600,"

542 400,"

400 000^

110 000,^

990 028^

2 000 000,—

84 000,—

20 000,—

251,24

>

1 100 000,^

2 000 00V

84 000,^

620 000,^

9 682,/

28 000,-

250 000,^

500 000,^

28 000,^

3tand
. «M21.2.I94N
b^N,.ab!chl'?929
"°ch dem Uur^wert

^ 242 775,-

258 828,75

Z27 966,—

296 000,—

^2^991^4

^90 028,79

^^06 875 —

^ 980 000,—

84 588,—

^22700,"-

^85^01^79

9 682,49

222 187,50

202 125,—

^28^266,—

_?^260,Y9

Angelegte Varbestände

»uf l-K Monate auf mehr als
ü Monate

990 028,79

9 682,49

H««
Bemerkungen

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939.

Zugang:

Zugang

Zugang

Beim Reckmmgeabschlusi1938 bei der Tilgungsrücklage und der Rücklagezur
Sicherung des Provinzialverbandes wegen der Inanspruchnahme aus nickt
vertraglichenttewahrleistungsansprücken nachgewiesene,jcdock bierbergehörende
Wertpapiere.

durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 6).

durck Erwerb aus der Abführung des ordentlichen Haus¬
halts 1939:
2) Kapitel 3 Titel ö............ 3 000— ^,<<'
b) Kapitel 3 Titel 3a............ 107000,— „

110 000,— H.«

Zugang: Zinsen aus dem Narbestande und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs¬
papieren verwendet wurden .......... 14 K25,— H^l
Gegenwert ausgeloster 4V2"/» DeutscheNeichsanleihe1938
I. Folge................ 20 000- „
Abführung des ordentlichen Haushalts 1939 (Kapitel 20
Titel 31 d)...............2 000 000,— „
Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 2 des ordentlichen Haushalts 1939
verbliebenen Barspitze ............ 625,08 „

2 035 250,08 H.«
Anschaffung von 2000000 H.A auslosbare 4°/<! Deutsche
Reichsschatzanweisungen ........... 1 980 000,— „

Zugang ................. 55 250,08 H.«

Abgang

Mithin

Zugang durch Ankauf aus dem Barbestände.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3i>).

Abgang durch Auslosung zum 1. August 1939.

Zugang: Abführung der bei der Anschaffungvon Reichspapieren aus Kapitel 3 Titel 3 2
des ordentlichenHaushalts 1939 verbliebenen Barspitze.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel
Titel 3 2).
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

11

Gegenstand

Neubaurücklage ....

,2

13

14

! 5>

Grundstücksrücklage der Straßenver-
waltung .........

Rücklage für den Patenkriegerfricdhof
„Noyers Pont Maugis" bei Sedan

Rücklage für kulturelle Aufgaben in
der Stadt Trier......

Rücklage betr. Erstellung von Betei¬
ligungen des Provinzialverbandes .

2) bar .

d) Wertpapiere:
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb. deutsch.
Gemeinden, Berlin, nom. .

Ausloöbare Ncichoschatzan-
wcisungen 1928, III. Folge,
nom. .......

Deutsche Reichsanleihe
1928, I. Folge, nom. . .

Deutsche Reicksbahnschatz
anweisungen, nom. . .

bar .

bar .

bar .

2) bar

16 Rücklage betr. Garantieleistungen für
den Nhein-Weser-Kanal . . . .

b) Wertpapiere:
Auslosbarc Reichsschatzan¬
weisungen 1936, III. Folge,
nom. .......
Deutsche Reichsanleihe
1928, II. Folge, nom. . .

bar ....... .

Ltano
am 21. 3. 1929

118 245,09 ^

>

859 600,—

40 700,—

19 200,—

Veränderungen
in der Zctt vom
1,4,29-21.2,4«

am 21.2.194»
bzw, N.'llblchl.>^'
«ach den, N°nM»e"

24 981,81

24 500,—

162 225,28

2 728,60

215 197,12

28 861,90

>

825 100,"

40 700,^

19 200,'

40 000,— 40 000,"

29 562,16

>

120,48

5 091,80

2 046 452,29

191 787,^

859,0«

100 989,42

90 000,—

20 000,—

60 989,42

90 000,"

20 000,^

40 000,^

5to.no
. »M 21,2,1940
^N''Nb!chI,I939
"°ch öem Kurswert

angelegte Varbestände

auf 1—b Monate auf mehr als
b Monate

H^/l

152 226,^ ^3 226,90

802 441,12

40 954,28

'ly 107,—

_^280^

^057^y^

^1 787,54

2 859,08

220 288,92
220 288,^

, „ 2 085 214,292 085 214,2"

90 675,—

^^114^29
40 000,—

152 326,90

191 787,54

2 859,08

220 288,92

2 085 214,29

40 000,—

Bemerkungen

Zugang: Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 2 Titel 3 2 des ordentlichenHaushalts 192«
verbliebenen Barspitze ............
Gegenwert ausgeloster nom. 34 500 .^l Umschuldungs-
briefe .................
Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesene»
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs¬
papieren verwendet wurden ..........

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 1939,

47,56 H.^

24 500,— "

424,25 „
34 981,81 K„«

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 2).

Zugang: Aus Grundstücksverkäufen........... 26 282,20 H^l
Zinsen aus den: Barbestande .......... 5 278,86 Ä^i

21 562,1b H»«
Abgang: An außerordentlichen Hanshalt für den Ankauf eines

Grundstücksfür Zwecke der Landstraße I. Ordnung . . ,
Mithin Zugang................. 29 562,15 H^
Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang: Zinsen aus dem Barbestände und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Neichs-
papieren verwendet wurden .......... 2 602,20 K^
Abführung der bei der Anschaffung von Neichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 2 2 des ordentlichenHaushalts 1929
verbliebenen Barspih« ............ 446,44 „
Abführung gemäß § 1? der RUcklagenverordnung
2) des Bestandes der Rücklage für Inanspruchnahme in¬

folge Neuregelung verschiedenerSteuerarten . . . 252 011,94 „
b) eines Teilbetrages der Rücklage betr. Garantieleistun¬

gen für den Rhein-Weser-Kanal ........ 49 989,42 „
c) eines Teilbetrages der Sondertilgungsrücklage , . , 1136 415,63 „
Tcilerlüs aus der an den ReichsfiskuS(Luftwaffe) verkauf¬
ten Erziehungsanstalt Rheindahlen ........ 981 424,16 ,,

2 424 890,79 H.«
Abgang: An außerordentlichenHaushalt zum Erwerb von RWE,-

Inhaberattien .............. 378 428,40 „
Mithin Zugang................. 2 046 452,29 H,H

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1929 ''Kavitel 2
Titel 2 2).

Abgang: Abführung gemäß § 17 der Rücklagcnuerordnung eines
für den bisherigen Zweck nickt mehr benötigten Teilbetrages
an die Rücklage zur Erstellung von Beteiligungen . . .
An außerordentlichenHaushalt wegen Beitrag zu den Ga¬
rantieleistungen für den Rhcin-Weser-Kanal.....

49 989,42 H^i

11000,— „

60 989,42 K,/!i
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Ad,
Nr, Bezeichnung

!7

Gegenstand

Rücklage „Baudarlehen" .

18

,<)

Rücklage zur Instandsetzung und zum
Ausbau der angekauften Anstalten
Waldbreitbach und Waldniel . .

Rücklage zur Beschaffung eines Ersat¬
zes für die Prov.-Erziehungsanstalt
Nhcindahlen .......

Stand
»m 2!. 2. 1929

-4-

152 061,69

215 865,68

2!»

2!

3. Andere Rücklagen.

Pensionorücklage ......

Rücklage zur Sicherung des Provin-
zialuerbandcs wegen der Inan¬
spruchnahme aus nicht vertraglichen
Gewährleistungsansprüchen. . .

2) bar ........
b) Wertpapiere:

Deutsche Reichsbahnschatz-
auweisungen, nom. . . .
Auslosbare Rcichsschatzan-
weisungen 1926, III. Folge,
nom ........

bar ..........

2) bar . . . .

b) Wertpapiere:
Deutsche Neichsschatzanwei-
sungcn von 1926, II. Folge,
nom. ...... .
Deutsche Reichsschahanwci-
sungen von 1926, III. Folge,
nom. .......
4^/2 n/n Deutsche Reichsan-
leihc von 1929, II. Folge

2) bar ....... .
b) Wertpapiere:

Deutsche Reichsbahnschatz-
anwcisungen, nom. . . .

2) bar........ 1 1 052 135,27

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt uom

1.4.29,-21.3.40

-!-

1 285,10

21 000,—

4 000,—

196 677,77

1 120 705,04

512 478,42

200 000,—

69 000,—

480 000,—

889,89

17 000,—

426 119,24

Stand
am 21.2.194»

bzw. N,.i!l>Ichl, I?»
nach dem Nennwll!

152 446,79

21 000,

4 000,-

19 184,9l

1 120 705,04

200 000,^

69 000,-^

480 000,-"

512 268,3b

1? 000,^

627 016,02

Stand
. °M2I, 2.194s,
>>3«.N,.l,i,chI,,^
"och dem Uursweit

152 446,79

21 217,-

^20 705,04

301 875,—

b9 517,50

^l^l19^-
^487^
^27 016,03

angelegte Varuestande

auf 1-K Monate

152 446,79

ü Monate
H^i

19 187,91

1 120 705,04

512 368,36

627 016,03

Bemerkungen

Zugang: Abführung der bei der Anschaffungvon Rcichspapicren aus Kapitel 4 Titel 1
usw. des ordentlichenHaushalts 1939 verbliebenenBarspitzen.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 4
Titel 1).

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 2).

Zugang: Angefallene Zinsen ............. 3 322,23 H.«
Abgang: An außerordentlichenHaushalt 1939 Kapitel 42 Titel 1 2 200 000,— „
Mithin Abgang.................195 „77,7? H.«

Zugang: Abführung aus dem Verkaufserlös der Provinzial-Erzie-
hungsanstalt Rheindablen an den Reichsfiskus (Luftwaffe) 2 000 000,— K.«

Abgang: Erwerb von nom. 300 000 H.<l Deutsche Reichsscbahan-
weisuugen 1936, II. Folge...........309 633,80 „
Erwerb von nom. 69 000 H^l Deutsche Reichsschatzan¬
weisungen 1936, III. Folge.......... 71 474,51 „
Erwerb von nom. 480 000 H,^ 4^/2°/» Deutsche Reichs¬
anleihe 1939, II. Folge ..." ....... 488186,65 „

869 294,96 H.K
Mithin Zugang................ 1 130 705,04 ^?./i

Zugang durch Erwerb aus dem Barbestände.

Zugang: Abführung der bei der Anschaffungvon Reichspapicrenaus Kapitel 3 Titel 32
des ordentlichenHaushalts 1939 verbliebenenVarspitze.

Zugang durcb Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 3 2).

Zugang: Zinsen aus dem Barbestande und den hier nachgewiesenen
Wertpapieren, soweit sie nicht zum Ankauf von Reichs-
vapieren verwendet wurden .......... 30 262,50 HH
Die Rheinische Girozentrale und Provinzialbank hat das
Stammkapital an dein der Provinzialvcrband zur Hälfte
beteiligt ist, von 40 000 000 ,H« auf 30 000 000 ,>?.« mit
Wirkung vom 1. Januar 1939 herabgesetzt. Die auf
den Prouinzialverband entfallenden anteiligen 5 000 000
H./l sind an diesen in Umsckuldungsbricfcnzum Kurswert
mit Zinsssenuß ab 1. April 1939 zurückgezahltworden,
mit der Verpflichtung, die Umschuloungsbricfegegebenen¬
falls in Kommunalschuldverschreibungenund Pfandbriefe
der Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank umzu¬
tauschen. Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1939
sind dem Provinzialvcrband 4«/« Zinsen von 20 000 000
'H« — 50 000 H./l und eine bei der Abrechnungder Um-
schuldungsbriefeverbliebeneBarspitze von 1 780 ^i über¬
wiesen worden, insgesamt ........... 50 017,80 „
Abführung der bei der Anschaffung von Reichspapieren
aus Kapitel 3 Titel 3 2 des ordentlichenHaushalts 1939
verbliebenen Barspitze ............ 616,86

80 897,16 H^l
Abgang: Erwerb von nom. 500 000 ,/?.« Deutsche Reichspostschah-

anweisungen --.,... ........507 015,30 H.«
Bei der Abrechnung des Umtausches von Umschuldungs-
briefen in Rhein. Girozentrale und Provinzialbank Kom¬
munalobligationen verbliebene Barspihe ...... 1 20

«». ,. «, 50? 016,50 HH
M'thm Abgang.................' 426 119,24 K.«
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22

23

24

25,

Gegenstand
5wnd

am 31.2.1929

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit vom

1.4.29,-31.2.40
K^t

b) Wertpapiere:

Auslosbarc Neichoschatzan-
wcisungcn1927, III. Folge,
nom. .......
desgl.1928,11. Folge, nom.
DeutscheReichsanleihe
1928, I. Folge, nom. . .
DeutscheNeichsanleihe
1939, nom ......
Deutsche Reichsbahnschatz-
anwcisungen,nom. . . .
DeutscheNeichöpostschatzan-
weisungen......
Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverb.deutscher
Gemeinden,Berlin, nom. .

500 000,—
500 000,—

845 000,—

3tand
am 21.2.1«'»

bzw. I!..«b!chl. «'
nach dem Nennw°"

ltand
. °n> 21.2. i9»n

"°ch dem «urswcit

«ngelegte IZaibeftande

auf I-L Monate

-r-

Eonder-Tilgungorücklage . .

Rücklage„Für Inanspruchnahme in¬
folge Neuregelung verschiedener
Steucrartcn" .......

Rhein.Girozentrale,Düssel¬
dorf, Kommunal-Obligatio-
nen, ?. Ausgabe,nom. . .

800 ooo,-

150 ooo,'

147 ooo,-

500 ooo,-

500 000,-
500 000,"

45 000,"

150 000,"

147 000,"

500 000,-

-> 4 200 600,—

bar .

bar

26

Vrandschadenoersicherungsrücklage. bar

2 051 046,88

Rücklage „Selbstversicherung für
Kaskoschäden an Kraftwagen" . .

Erlös aus dem Verkauf von Kunst¬
gegenständen ....... bar

bar

252 011,94

61 888,19

22 796,22

^

1 200,51

-f-

-i-

1 ooo ooo,'

1 451 046,88

252 011,94

24 829,98

9 899,95

1 ooo ooo,

1 600 ooo,"

884,20

86 728/^

42 696 ,15

2 18^/

503 125,—
202 125,—

44 550,—

^48 500,—

^48 029 —

^04 000,—

4 200 600,^ ^ ^ 709,25

86 728,17

42 696,18

2 184,81

b Monate

1 600 ooo,—

86 728,17

42 696,18

2 184,81

Bemerkungen

Abgang: Beim Recbnungsabschluß1938 hier nachgewiesene,jedoch zum Bestand der
technischen RücklagengehörendeWertpapiere.

Zugang durch Erwerb aus der Abführung des ordentlichenHaushalts 1939 (Kapitel 3
Titel 2 Z).

Zugang durch Erwerb aus dem Barbestand«.

Zugang: Infolge Herabsetzungdes Stammkapitals der Rheinischen
Girozentrale und Prouinzialbant von 40 000 000 H.« auf
30 ooo ooo ,/<',/? sind die auf den Provinzialverband ent¬
fallenden anteiligen 5 000 000 .^,H an diesen in Umscbul-
dungsbriefe» zum Hurswert zurückgezabltworden (siehe
auch Erläuterungen zu dem Posten von 50 017,80 ,».«) . . 5 252 200,— H.«

Abgang: Siehe Erläuterung zu dem Pusten von 50 017,80 H.H.
Von der Umtauschmöglichkcithat die Rheinische Giru-
zentrale und Provinzialbanl Gebrauch gemacht und bis
21. März 1940 ..............1052 700,— „
Umschuldungsbricfezurückgenommenund dafür vom Pro¬
vinzialverband nom. 1 000 000 ,HH Rheinische Girozen¬
trale und Provinzialbanl Kommunalobligationen 7. Aus¬
gabe überlassen. ______________

Mithin Zugang................. 4 200 e>00,—H,H
Zugang: Siebe vorstehendeErläuterung.

Abgang: An außerordentlicken Haushalt zur Tilgung des am
1. Juli 1929 fällig gewesenen Teilbetrages des mittel¬
fristigen Darlehns des RWE......... - - - 2" 531,25 H««
Abführung gemäss K 17 der Rucklagenverordnungeines für
den bisberigen Zwecknicht mehr benötigten Teilbetrages
an die Rücklage zur Erstellung von Beteiligungen . . . 1125 415,53 „

1 451 045,88 H^l
Abgang durch Abführung gemäß § 17 der Rücklagenverordnung

des für den bisherigen Zwecknicht mehr benötigten Be¬
standes an die Rücklagezur Erstellung von Beteiligungen.

Zugang: Abführung des Verrechnungshaushalts „Steuern und Ver¬
sicherungen" ............... 22 020,91 H^l
Angefallene Zinsen ............. 1 809/)? „

24 839,98 H^i
Zugang: Abführung des Verrechnungshaushalts „Kraftwagcndienst-

stclle" ................. 9 019,35 H.«
Angefallene Zinsen ............ 1074,50 „

10 093,95 .H./l
Abgang: Für entstandene Schäden an Kraftwagen...... 194 —

Mithin Zugang ................ 9 899,95 H.«

Zugang: Rückbuchungdes dem außerordentlichenHaushalt zur Ver¬
fügung gestellten, jedoch im Rechnungsjahr 1939 nicht mehr
benötigten Restbetrages zum Anlauf von Kunstgegenständen 850,— H.«
Angefallene Zinsen .............. 2/^

884,20 ,«,ll

^
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Lfd,
Nr.

2?

28

Bezeichnung Gegenstand
3tll»d

am 2>. 2, >«2«

Rücklage betr. Jinserleichterungenfür
Meliorationsdarlehen . . . .

Gehörlosen-Unterstützungsfonds. .

29 Blinden-Unterstützungsfonds

bar .

a) bar

b) Wertpapiere:
Rheinpr. Abl.-Anleihe mit
Auslosung nom. . . . .

4V«°/° Landesbank-Gold-
kommunalobligat. Ausg. II,
nom. .......
desgl. Ausgabe III, nom. .
desgl. Ausgabe IV, nom. .
4V2«/a Landesbank-Gold-
Pfandbriefe 2. Ausgabe nom.
Abgestempelte österreichische
einheitl. Rente ökro. 2 000 .
Ausl. Reichsschatzanweisun¬
gen 1938, II. Folge, nom.

Auslosbarc Reichsschatzan¬
weisungen 1938, III. Folge,
nom. .......

c) Aufwertungshypothek
Neuenhaus, Wesel . .

2) bar .......

d) Wertpapiere:
Rheinpr. Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom .....
4V2°/o Landesbank-Gold¬
pfandbriefe,2. Ausg., nom.
desgl. 3. Ausgabe, nom. .
desgl. 5. Ausgabe, nom. .
Auslosbarc Rcichsschatzan-
weisungcn1938, II. Folge,
nom. .......
4«/« deutsche Schutzgebiets¬
anleihe von 1913, nom.
PM. 3 000. .

c) Aufwertungshypothek
Loosen, Linnich . . . .

63 291,70

543,12

4 362,50

15 000,—
7 500,—
6 000,—

8 500,—

-j-

Eingetretene
Veränderungen

1.4,29-21,2.«

Ztand „
am 21.2,!°^.,,

bzw. N..ab!ch>. >',
nach dem N°n»»>"

8 500,—

1 000,—

88,18 ^

4 200,—

7 000,—
5 700,—
6 000,—

742,22

^

1 582,28

2 018,67

50,-

1 500,-

1 000,-

1 500,-

1 610,06

1 000,-

8 500,-

400,-

64 873/

2 561,?'

4 312,5?

15 000,^
6 000,^
6 000,^

7 500,^

1 500,^

8 50?/

1 ooo,^

1698 ,21

3 200,^

7 <M,''
5 700,^
6 000,^

8 500,"

3^V'

2tond
^ am 21.2.194«

"°ch dem Kurswert

b4 873,98
2 561,79

21 642,97

14 925,—
6 060,—
2 970,-

? 500,—

^ Z09,38

8 553,13

23 480,—

7 000,—
5 700,—
6 000,—

8 553,13

242,22

angelegte Barbestände

»uf I-K Monate

64 873,98
2 561,79

auf mehr als
K Monate

Ä^l

1 698,24

Bemerkungen

Zugang durch angefallene Zinse».
Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestande . . .

Gegenwert ausgeloster nom. 50 H.H Rheinprovinz-Ab-
lüsungsanleihe ..............
Gegenwert ausgeloster nom. 1 000 Ä^t Landesbank-Gold-
pfandbriefc 3. Ausgabe...........

Abgang. Zum Ankauf von 1 500 Ä.<i auslosbaren Schatzanweisun¬
gen des Deutschen Reiches 1928 II. Folge ......

Mithin Zugang.................
Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Übertragung an die neu gebildete H. W. Cüpperstiftung und das Legat
von Francken-Welz; vgl. Übersichtd III 52.

2 500,05 ^«

425,— „
5 000,— „
3 525,05 H^l

1 506,38 „
2 058,6? Ä^«

Abgang durchAuslosung.

Zugang durch Ankauf aus dem Barbestände.

Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestande . , . .
Tilgung der AufwertungshypothekLoosen in Linnich , .
Gegenwert zum 1. Juli 1939 ausgeloster nom. 3 000 Pa¬
piermark deutscher Schuhgebietsanleihe von 1953 . . .
Gegenwert ausgeloster nom. 1 000 ,H« Rheinprovinz-Ab-
lösungsanleihe ..............

Abgang: Zum Ankauf von 8 500 H^l auslosbaren Schatzanweisun¬
gen des Deutschen Reiches 5938, II. Folge.....

Mithin Zugang.................
Abgang durch Auslosung zum 35. Dezember 5939.

362,49
400,—

H.<«

375,— „
8 500,— „

50 537,49 Ä^/i

8 527,43 „
5 650,06 Äi^l

Zugang durch Ankauf aus dem Barbestande.

Abgang durch Auslosung zum 5. Juli 5939.

Abgeng durch Tilgung....... 400,— HH
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Lfd.
Nr. Bezeichnung

30

3:

Hebammen-Unterstützungsfonds

Gegenstand

Vom Rheinischen Provinzial-Feuer-
wehrverband übernommene Rück¬
lagen .........

2) bar

b) Wertpapiere:

Rheinpr. Abl.-Änleihemit
Auslosungnom. . . . .
4V,°/o Landesbank-Gold¬
pfandbriefe,3. Ausg., nom.

I. Zur Unterstützunghilfsbe¬
dürftiger Feuerwehrmänner

a) Sparbücher der Kreis¬
sparkasse Düsseldorf
Nr. -N2-loou. -N210^

b) 4V2 °/o Deutsche Reichs¬
schatzanweisungen1937,
I. Folge, nom. . . .

II. Zur Beschaffungeines neu¬
en Personenkraftwagensfür
den Abschnittsinspekteur
Sparbuchder Kreissparkasse
Düsseldorf,Nr. 123 260 .

III. Zur Beschaffungeines neu¬
en Personenkraftwagensfür
den Leiter der Feuerwehr¬
schule
Sparbuchder Kreissparkasse
Düsseldorf,Nr. 116 356 .

IV. Zur Errichtung eines Ehren¬
mals für die im Weltkrieg
gefallenen Feuerwehrmän¬
ner
Sparbuchder Kreissparkasse
Düsseldorf, Nr. 119445 .

Ltand
am 21. 2, 1929

24,57

25,-

2 200,-

-l-

Eingetretene
Veränderungen
In der Zeit vom
1.4,39-21,2,40

50 99

Ltlliid
am 21,2,19«!

bzw, N..«blch>, >N
nach den, Nennwt"

75,5b

25,"

2 200,-

4-

^

70 453,55

40 000,—

4 000,-

70,453,?5

40 000,"

4 000,-

^

>

1 500,—

4 754,91

1 500,"

754,^

5»and
. °M2I, 2. 1940

"nch dem Kurswert

75,56

^83,44

Nngeleate Varbestünde

auf I— K Monate

75,56

^0 453,55

40 250,—

4 000,.

'l 500,—

4 754,91
^20958,46

70 453,55

auf mehr als
b Monate

4 000,'

1 500,'

4 754,91

Bemerkungen

Zugang: Zinsen aus Weitpapieren und dem Barbestände . . ,
Abgang: Abführung an den ordentlichenHaushalt Kap. 47 Tit. 4
Mithin Zugang.................

100,9« K.«
so- „
50,99 H^i

Auf Grund der 3. Durchführungsverordnung zum Gesetzüber das Feuerlöschwesen
»om 24. Oktober 1939 ist der Rheinische Piovinzial-Feuerwehrverband mit Wir¬
kung vom 24. November 1939 aufgelost worden. Nach § 1b dieser Durchführungs¬
verordnung ist das Vermögen des Rheinischen Provinzial-Feuerwehrverbandes mit
allen Rechten und Pflichten auf den Rheinischen Provinzialverband übergegangen.
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Lfd,
Nl. Bezeichnung

II. Zweckvermögen.

Meliorationsfonds......

Fonds zur Gewährung von Beschaf-
fungs- u. Produktiv-Darlehen aus
überwiesenen Staatsmitteln an
Kriegsbeschädigte u. Kriegerhintcr-
bliebene ...... . . .

Gegenstand

Fonds des Landesfürsorgeverbandes
zur Gewährung von Produktivdar¬
lehen aus überwiesenen Staatsmit¬
teln an Hilfsbedürftige für Zwecke
der Aufrichtung bzw. Erhaltung
ihrer Existenz .......

4 Verschiedene

2) bar . . ......

b) Forderung aus Aufwertung

2) bar .

d) Forderungen

Stand
am 21.3.1929

Ablösungsfonds der Schwerbeschädig¬
tenfürsorge ........

III. Unselbständige Stiftungen.

Fonds des Rittergutes Desdorf .

2) bar

d) Forderungen . . . . .

Darlehen an Erwerbsbeschränk¬
ten-, Kriegsbeschädigten- und
Blmden-Handwerksstätten

2) bar....... .

b) Forderungen

2) bar

b) Forderungen aus ausgeliehe¬
nen Darlehen.....

2) bar

62 860,11

10 462,62

120 080,05

'lob 824,75

Eingetreten«
Veränderungen
in der Zeit nom

1.4.29,-2:. 2.40

3tand
»m 21.2.194» „

bzw. N..«blchl,192«
»ach dem Ne»nwel>

H.4i

^

24 492,18

92 201,12

41 952,92

52 515,—

292 870,08

8b 102,08

66 142,27 ^

2 604,88

725,28

57 470,22

55 722,10

22 848,81

22 759,40

6 210,98

16 490,—

164 484,22

4 902,76

6 292,81

66 464,99

9 727,34

.

177,550,3s

51 101,65

57 241,9^

69 541,73

25 742,9"!

26 025,^

457 254,3^

81 199,32

72 427,0s

3t»nd
!> "«21.2. I94N
n?^''"blch!. 1929
"Ochdem Nurswert

K^l

66 464,99

^727^

_^202^

N7 550,28

^101^
^28652,02

57 241,99

^541/72

^26882,72

457 254,21

_L1^99^22
^8553^

^2 427,08

angelegte IZarbeftände

auf 1—b Monate

66 464,99

177 550,28

57 241,99

25 742,94

457 354,21

72 427,08

auf mehr als
b Monate

H^»t

Bemerkungen

Zugang durch angefallene Zinsen und Kapitalrückzahlungen.

Abgang durch Kapitallückzahlungen.

Zugang: Rückeinnabmen aus ausgeliehenen Darlehen ..... 55 899,3? H.^
Angefallene Zinsen aus dem Depositenkontound den aus-
geliehenen Darlehen ............. 1 570,9b „

57 470,23 H.«

Forderungen aus den an Kriegsbeschädigteund Kriegerhinterbliebenc ausgeliehenen Be-
schaffungs- und Produktivdarlehen.

Zugang: Zinsen und Darlehnsrückerstattungen ....... 31 148,81 HH
Abgang: Ausgegebene Darlehen ........... , 8 300,— „
Mithin Zugang................. 22 848,81 H^t

Zugang: Darlehnsfcrderungen........... . 8 300,— H^l
Abgang: Darlebnsrückflusse und Darlehnsniederschlagung , , , 31059,40 „
Mithin Abgang................. 22 759,40 H^t

Zugang durch Tilgungen und Depositenzinsen.
Abgang durch Beihilfen.

Abgang durch Tilgungen.

Zugang durch Ablösungen von Firmen für ihre Befreiung von der Verpflichtung zur
Einstellung Schwerbeschädigter,sowie durch Zinsgewinne,

Abgang durch Gewährung von Unterstützungenan Schwerbeschädigte.

Abgang durch Darlehnsrückzahlungen.

Zugang: Überschuß der Haushaltsrechnung des Rittergutes Des¬
dorf für 1939............... 5 150,60 KH
Angefallene Zinsen ............. 1 603,40 „
Gegenwert ausgeloster nom. 200 .^« Rheinpr. Ablösungs¬
anleihe ................ 1700,— „

8 454,— H.«

Abgang: Für übernommene Wertpapiere, die dem Provinzialuer-
band zur Deckung von Pflegekosten zugeflossensind, und
zwar:
für nom. 300 K^l Deutsche Ablösungsanlcihe mit Ausl. 1 991,75 H^l
für nom. 25 K.H Rheinpr. Ablosungsanleibe mit Ausl. . 1K8,44 „

2 160,19 H.«

Mithin Zugang................. 5 293,81 Sl.lt
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Lfd.
N», Bezeichnung Gegenstand

Stand
am 31. 2,1929

Sonderfonds für ehemalige Kriegs¬
teilnehmer unter den Hörern der
Höheren Landbauschule Brühl . .

Stiftungsmittelfonds der Kriegsbe¬
schädigten-Fürsorge.....

b) Wertpapiere:
Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. . . . .

Rhcinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom .....

bar

2) bar

Stiftungsfonds zur Bekämpfungund
Verhütung von Geisteskrankheiten
und zur Fürsorgefür Geisteskranke
und deren Familien in geeigneten
Fällen ........ .

b) Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom .....

Reichsschuldverschreibungen
nom. .......

Stadt Solingen Ablösungs¬
anleihe mit Auslosungnom.

2) bar ........

d) Wertpapiere:
Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. . . . .

Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom. . . . .

4 "2 0/° Landesbankder Rh.
Goldkom.-Obl.Ausgabe I a,
Id nom .......

Abl.-Anleihe der Stadt
Düsseldorfmit Ausl. nom.

Quittungsbuch Nr. 32 044
der Stadt. Sparkasse Bonn

Sparbuch Nr. 27 808 der
Stadt. Sparkasse Bonn .

5V«°/oOstpr. ldschfl. Liqu.
Goldpfandbriefenom. . .

DergleichenAnteilscheine
gr. Stück 0,50

DergleichenAnteilscheine
kl. Stück 0,35

12,50

250,—

7 169,45

145 219,60

26 125,—

500,—

12,50

4 886,89

600,—

1 300,—

500,—

175,—

119,79

71,05

50-

^

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt vom

1.4.39,-31.2.40

-I-

-i-

300,—

175,—

179,23

1 240,98

200,—

Stand
»m 21.2.1940

bzw. N..Nb!chl, 1«^
„ach dem Ncnnwel'

770,20

50-

25,-

50,.

312,50

75,^

7 348,68

146 460,5s

25 925,-^

500,'"'

12,50

5 657,0s

Stand
^ <"N21,2,,94n

nach dem Kurswert

2 264,06

7 348,68

^6 460,58

^ 826,63

2 622,50

>>___^78^13
^27^987M

^ 657,09

600,^ 4 347,—

275,"^ 9 255,31

500,^ 498,75

175,^ ^ 251,25

119,?9 N9,79

71,05 71,05

angelegte IZarbestande

auf 1-5 Monate

7 348,68

14b 460,58

5 657,09

auf mehr als
b Monate

Bemerkungen

Zugang: Gegen Erstattung des Gegenwertes übernommexe Wertpapiere, die dem
ProvinziaK'erband zur Deckung»on Wegekosten zugeflossensind.

Zugang: Gegen Erstattung des Gegenwertes übernommene Wert-
vapiere, die dem Prooinzialverband zur Deckung von
Pflegekosten zugeflossen sind ..........

Abgang durch Auslosung zum 2. Januar 1940.......
Mithin Abgang.................
Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang durch Auslosung von Wertpapieren und durch Zinsgewinn.
Abgang durch Beihilfen.

Abgang durch Auslosung zum 1. Oktober 192?.

25,— ^«
200,— „
175,— ^

Zugang: Zinsen aus Wertpapieren und dem Barbestände sowie Gegenwerte ausgeloster
Wertpapiere.

Abgang durch Auslosung zum 1. April 1940.

Abgang durch Auslosung zum 2. Januar 1940.

Abgang durch Auslosung zum 1. August 1940.
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Lfd.
Nr Bezeichnung

Fonds zur Unterstützungvon Arbei¬
tern, Angestellten und Beamten der
Provinzialverwaltung sowie deren
Hinterbliebenen ......

Gegenstand

«

VermächtnisHüchclbach . . . .

LandesfürsorgeverbandAbt. V D d
und V c........

Dr. - Francis - Kruse - Stiftung. Zur
Unterstützung kinderreicherFami¬
lien im Reg.-Bez. Düsseldorf. .

2) bar . . .

b) Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. .... 127,50
Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom. .... 62,50

4«/o Deutsche Reichsanleihe
1924 nom ...... 200,—

bar ......... 2 996,40
Wertpapiere:

Deutsche Abl.-Anleihe mit
Auslosungnom. .... 150,—
Rheinpr. Abl.-Anleihemit
Auslosungnom. . . . . 25-

2) bar .

d) Wertpapiere:
4V2°/o Berliner Stadtan-
lcihe 1924 nom .....

4V2"/« Dresdner Stadtan¬
leihe 1,926 m. Ausl. nom.

Stadt Düsseldorf Abl.-An¬
leihe mit Auslosungnom. .
4V2°/° Landesbank-Gold-
kommunalobligat.2. Ausg.

Desgleichen 2. Ausgabe. .

Desgleichen 4. Ausgabe. .

Prcuß. Zcntr. Bodenkredit-
Goldpfandbricfe1927 . .

Deutsche Reichsanleihe
1928, II. Folge, nom. . .

Deutsche Ablösungsanleihe
mit Auslosung, nom. . .

am 21, 2, 1929

H^l

6 028,62

989,22

20 000,

19 800,

1 000,

9 500,

9 000,-

58 000,-

4 000,-

2 600,-

100,'

-i-

Eingetretene
Veränderungen

1.4,29-21,2,4«

5tanb
am2I,2,I«-W ,

bzw. N,.tW!chI, >»
nach dem Neu"»»"

158,85

119,89

150,—

25,-

1 451,54

1 000,—

6 137F

127,50

62,50

200,-"

4 116,29

2 440,?7

20 000,"

19 800,"

1 000,"

9 500,"

9 000,"

57 000,"

4 000,"

2 600,^

100,"

Ttand
^ °m 21,2.194»
.°Ä'"b!chl.1929"»»! dem Kurswert

b ^87,4?

2 440,77

20 700,—

^ 701,~_

? 150,^

9 452,50

2b 715,-

4 000,->

^ 622,50

^»^24^50
^506,27

AngelegteVarbestände

auf 1—6 Monate

6 187,4?

4 116,29

2 440,77

auf mcl>r al« Bemerkungen

Zugang: Zinsenaus Wertpapierenund dem Barbestände.

Zugangdurch angefalleneZinsen.

AbganginfolgeUmlegung auf den Fonds des RittergutesDesdorf (vgl. unter III un¬
selbständigeStiftungen lfd«. Nr. 1.).

AbganginfolgeUmlegung auf den Fonds des RittergutesDesdorf (vgl. unter III un¬
selbständigeStiftungen lfde. Nr. 1).

Zugang: AngefalleneZinsen ............. h 027,04H^i
Gegenwert ausgeloster nom. ^ 000 H^l Landesbank-Gold-
kommunalobligationen ...........^ 1000,— „

? 027,04 H^t
Abgang:Spesen für das unterhalteneKonto ....... ^0,— „

Abführung an den ordentlichenHaushalt ^«2? Kapitel59
Titel 1

Mithin Zugang

5 575,50
5 585,50 H^t
-l 45^,54 H^l

Abgangdurch Auslosung.
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Lfd.
Nr, Bezeichnung

Vermächtnis Lindow .

Gegenstand

a) bar .

b) Wertpapiere:
5V2«/o Preuß. Zentral-Bo-
denkredit A.-G., Berlin, Li¬
quid. Goldpfandbriefe 1926,
2. Ausgabe . . . . .

4V2°/°Deutsche Zentral-Bo-
denkredit A.-G., Hypothe-
kenpfandbriefc Em. 14 . .

5V2°/° Süddeutsche Boden-
kredit-Liquid.-Goldpfand-
briefe .......

4^2 °/o Süddeutsche Boden¬
kreditbank, Reichsmark
Hypotheken-Pfandbriefe,
Reihe II ......

5V2<Vo ehemalige 4V,<Va
deutsche Hypothekenbank,
Mciningen, Liquid.-Gold-
pfandbriefe Ausgabe 10 .

4Vü°/n Mcinmgcr Hypothe¬
kenbank, Hypothekenpfand¬
briefe, Em. 20 ... .

5V2°/o ehemalige 4V«"/o
Bayrische Hypotheken- und
Wcchselbank, München,
Goldpfandbriefe, Serie 1

4V2°/° Bayerische Hypothe¬
ken- und Wechsenlbank,
Reichsmark-Pfandbriefe,
Reihe 4......

4'/2°/o (6«/n ehemalige 8°/»)
Banrischc Hypotheken- und
Wechselbank, München,
Goldpfcmdbricfe, Serie 1,4 .
5'/2°/n (6 «/n ehemalige 8°/°)
Württcmbergiftbe Hypothe¬
kenbank, Stuttgart, Gold-
pfandbricfe, Serie 12 . .

4'/-°/« (6 n/n ehemalige 8°/o)
Hannoversche Bodenkredit¬
bank, Goldpfandbricfe . .
4>/»n/nLandcsbank-Gold-
pfandbricfe, 3. Ausgabe. .

c) Forderung des Provinzial-
uerbandes auf Grund einer
Eintragung im Neichsschuld-
buch .......

Stand
am 31, 3, »39

35,52

1 300,—

1,4,39-31,3.40

Stand
am 31,3,194»

l>zw, N,.ab!chl, »"
nach den, Ue,l»i°n>

^

600,—

100,-

400,—

2 500,—

5 000,—

400,—

13 700,—

287,50

-I-

25,38

1 300,—

1 300,—

100,—

100,—

100,—

100,—

200,—

200,—

60,^

1 200,

5tXV

100,'

100,"

200,"

200,^

2 500,-"

5 000,"

400,^

13 700/"

287,50

Stand
. »M 31. 3,194U
° w N,.gi)!chi, ,^
"och dem «urgwert

Nngelezte Barbestände

60,91

1 300,—

506,—

100,—

100,—

205,—

200,—

2 500,—

5 012,50

400,—

13 700,—

^287,50

^4371,91

auf I— b Monate
auf mehr als

!>Monate

60,91

Bemerkungen

Zugang: Zinsen aus Wertpapierenund dem Barbestände... 1. 108,48K^ll
Abgang:Überweisungan GescbwisterLindow . .... . . . 1 070,— „

Spesenfür Depositenkonto ........... 13,10 „
1 082^10 H.«

Mithin Zugang ................. 25,38 K.«

Umtauschinfolge Kündigung zum 1. April 1940.

Abgangdurch Auslosung zum 2. Mai 192«.

Ankauf aus dem Erlös der zum 2. Mai 192? ausgelosten5Ve°/° Süddeutschen
Vodenlredit-Liquid.Goldpfandbriefe.

Umtausch infolge Kündigung zum 21. 2.1940.

Umtausch infolge Kündigung zum 21. 2.1940.
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Lfd.
N«.

,0

Bezeichnung

N

Vermächtnis Kran« zu Gunsten der
Orth. Landes-Kinderklinikin Such-
teln ..........

ErbschaftPaul Franz T. , .

12 ^H. W. Küpperstiftungund Legat von
Francken-Wclz .......

Gegenstand
Stand

am 21. 2,1929

Sparbuch bei der Stadt. Spar¬
kasse Süchteln .....

2) bar .

b) Wertpapiere:
4V«°/o Lübecker Hypotheken¬
bank Goldpfandbriefenom.

2) bar

b) Wertpapiere:
4Vl°/o Landesbank-Gold¬
pfandbriefe3. Ausg., nom.

desgl. "l. u. 2. Ausg., nom.

1 258,24

2 288,89

500,-

-^

^

Eingetretene
Veränderungen
in der Zelt vom
1.4,29,-31.2.4«

^-

-!-

37,74

Stand
am 21.2.19«

bzw. N,.NbichI, '^'
nach dem Nennw"'

^ 338,90

62,60

-l 500,-

3 000,—

1 295,9s

3 627,79

500,'

62,60

1 500,^

3 000/'

Stand
b °«2I,3, ,9,n
na^''"b!chl' 'W
»ach dem Kurswert

^ 295,98

2 627,79

62,60

^ 500,—

angelegte Varbestände

aus l-b Monate

3 627,79

auf mehr als
KMonate Bemerkungen

Zugang durch angefallene Zinsen.

Zugang: Angefallene Zinsen.............
Abgang: Abführung an den ordentlichenHaushalt 192? Kapitel 42

Titel 18.................

Mithin Zugang.................

2 271,55 Ä^l

932,K5 „
1 338,90 H^t

Zugang: Überschußbei dem Ankauf von Wertpapieren aus dem dem
Provinzialverbnnd durchTestament der verstorbenenMaria
von Francken-WelzvermachtenLegat ........ 37,12 H,H
Angefallene Zinsen aus dem Barbestand und den Wert¬
papieren ................ 135,48 „

172,60 .^t

Abgang: Unterstützungbedürftiger Gehörloser . ....... 110,— „
Mithin Zugang................. 62,50 H^t

Zugang durch Übertragung von dem Oehörlosen-Unterstühungsfonds; vgl. Übersicht
C I 3 lfd. Nr. 25.

Zugang durch Ankauf aus dem dem Provinzialverband durch Testament der ver¬
storbenen Maria von Francken-WclzvermachtenLegat.
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Eingetretene Stand
Lfd.
Nr,

Stand Veränderungen am 21.2.1?« „
Bezeichnung Gegenstand am 21, 3. 192Y > 1.4,29,-21,2,40

bzw, N..Nb!chI, >?«
nach dem Nennwert

H.« 1^1 K^l K^t

1 Viehentschädigungs-Reservefonds
2) für Pferde....... bar ... ...... 211 806,10 > 7 413,22 219 219,32

d) für Rindvieh...... bar . . . ...... 130 224,57 ^ 4 557,84 134 782,41

2 Marktversicherung Dinslaken . . . bar ... ...... 85 299,41 > 1 992,22 87 291,63

3 Ruhegehalts- und Unfallfürsorgekasse
für die Gemeinden und Gemeinde¬
verbände der Rheinprovinz . . . 2) bar . . . . . . . .

d) Wertpapiere:
Stadt Düsseldorf, Äbl.-Anl.

14 597,23 ^ 44 876,11 59 473,24

mit Auslosung, nom. . . 600,— — 600,-"

Nheinprovinz Abl.-Anl. mit
Auslosung, nom. .... 11 850,— > 2 000,— 13 850,-"
Deutsche Äbl.-Anl. mit Aus¬
losung, nom. ..... 5 125,— — 5 125,—
4V2°/° Landesbank-Gold¬
kommunalobligationen,
Ausgabe l a, nom. . . . 20 000,— — 20 000,—
desgl. Ausgabe III, nom. . 43 500,— 5 500,— 38 000,—
desgl. Ausgabe IV, nom. . 156 500,— — 156 500,^
desgl. Ausgabe V, nom. . 224 000,— — 224 000,—
4"«°/a Landesbank-Gold¬
pfandbriefe 1. Ausgabe
nom. ....... 22 000,— — 22 000,—

desgl. 2. Ausgabe, nom. . 50 000,— — 50 000,—

desgl. 2. Ausgabe, nom. . 74 000,— — 74 000,—

desgl. 5. Ausgabe, nom. . 126 000,— — 126 000,—

Schuldverschreibungen des
Umschuldungsverbandes
deutscher Gemeinden, Ber¬
lin, nom. ...... 33 500,— 1 000,— 32 500,—

Deutsche Reichsbahn Schatz¬
anweisungen 1936, N0M. . 40 000,— — 40 000,—

Auslosbarc Reichsschahan¬
weisungen 1936, III. Folge,
nom. . . ..... 70 000,— — 70 000,—

desgl. 1937 II. Folge, nom. 200 000,— — 200 000,—

dcsgl. 1937 III. Folge, nom. 20 000,— — 20 000,—

desgl. 1938 II. Folge, nom. 50 400,— — 50 400,—

dcsgl. 1938 III. Folge, nom. 25 000,— — 25 000,—

desgl. 1938 IV. Folge, nom. — > 185 000,— 185 000,—

4V2°/o Preuß. Staatsan¬
leihe 1937, N0M. . . . 10 000,— 10 000,^

v. Vom Provinzialoerband wrwaltetesSondervermögen.
Stand

. °>N2I.2.i9,n
,°^''NW,'i«2«
"°ch dem «urswert

2^9 219,32
^24 782,41

87 291,63

39 473,34

4 290,—

501 624,38

27 130,63

59 950,—
28 280,—

555 717,50

222 880,—

22 000,—
50 000,—

74 000,—

526 000,—

21 646,88

40 280,—

70 525,—

201 250,—
20 125,—

50 715,—

25 156,25

586 156,25

»^50 ^062,50

^497^362,73

angelegte Varbestände

auf I— b Monate
auf mehr als

b Monate

219 219,32
134 782,41

87 291,63

59 473,34

Bemerkungen

Zinsen der Rucklagen für 1939.
Zinsen der Rucklagen für 1939.

Zugang: Beiträge.......
Zinsen der Rücklagen für 1939

Abgang: Anteilige Vcrwaltungskosten ,
Mithin Zugang........

62,— K^t
2 130,22 „

2 192,22 Ä^t
200,— „

1 992,22 A^t

Zugang durck Auslosung und Zinsen.

Zugang durch Ankauf.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

Zugang durch Ankauf.
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Nr Bezeichnung Gegenstand
Stand

am 21. 2,1929

"'1

Eingetretene
Veränderungen
in der Zeit vom
i,4,29-21.2,4«

Stand
am 21.2,19« ,

bzw, N..l!b!chl,"'
nach dem Nennww

4 Witwen- und Waisentasse für die
Kommunalbeamtender Rheinpro¬
vinz .......... 2) bar ....... .

b) Wertpapiere:

Stadt Duisburg, Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . .

Stadt Dortmund, Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . .

65 851,37

2 000,—

1 500,—

"I- 10 585,20 77 436F

2 000,^

1 500,""

Stadt Köln, Abl.-Anl. mit
Auslosung,nom. .... 4 000,— — 4 000,^

Stadt M.Gladbach,Abl.-
Anl. mit Auslosung, nom. 2 500,— > 25- 2 525,^

Stadt Düsseldorf,Abl.-Anl.
mit Auslosung, nom. . . 2 250,— — 2 250,^

Stadt Barmen, Abl.-Anl.
mit Auslosung,nom. . . 2 000,— — 2 000,""

OldenburgerStaatsanleihe,
Abl.-Anl. mit Ausl., nom. 37,50 — 37,50

Deutsche Abl.-Anl.mit Aus¬
losung, nom. ..... 59 675,— — 2 000,— 57 675,""

RheinprovinzAbl.-Anl.mit
Auslosung,nom. .... 113 000,— — 7 000,— 106 000,^

4Vl°/° Landesbank-Gold¬
kommunalobligationen,
Ausgabe l a, nom. . . . 50 000,— 50 000,—

dcsgl. Ausgabe II, nom. . 90 000,— — 90 000,—

desgl. Ausgabe III, nom. . 402 000,— —
24 000,— 378 000, -

desgl. Ausgabe IV, nom. . 743 000,— — 19 500,— 723 500,^

desgl. Ausgabe V, nom. . 755 000,— — 755 000,—

4Vl°/« Landesbank-Gold¬
pfandbriefe 2. Ausg. nom. 150 000,— ^ 300 000,— 450 000,—

deSgl. 3. Ausgabe, nom. . 345 300,— — 11 100,— 334 200,—

desgl. 5. Ausgabe, nom. . 605 000,— — 605 000,—

Schuldverschreibungendes
Umschuldungsverb. deutscher
Gemeinden,Berlin, nom. . 474 800,— 30 000,— 444 800,—

Deutsche ReichsbahnSchatz¬
anweisungen1936, nom. . 60 000,— — 60 000,-"

AuslosbareReichsschatzan¬
weisungen1935, nom. . . 30 000,— — 30 000,—

Ltand
h °«21,2.I94U

"°ch dem UurLwert
___ K^e

angelegte Varbestände

auf 1—b Monate
auf mehr als

6 Monate

77 436,57

^4 300,—

^0 725,-

28 600,—

^8 053,75

^6 087,50

!4 300,—

271,69

4N 855,38

777 775-

49 875,—

89 550,—

281 780,—

7^9 882,50

751 225-

450 000,—

224 200,—

605 000,—

422 124,—

60 420,—

20 225,—

77 426,57

Bemerkungen

Zugang durch Auslosung und Zinsen,

Zugang infolge Berichtigung des Bestandes »°m 2l. März 1939.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.

Zugang durch Ankauf.

Abgang durch Auslosung.

Abgang durch Auslosung.
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Lfd,
Ni. Bezeichnung Gegenstand

Stand
mn 21, 2, IN?

-!-

Nationalstiftung für die Hinterbliebe¬
nen der im Kriege Gefallenen . .

dcsgl. 1936 II. Folge,nom.

desgl. 1936 III. Folge, nom.

desgl. 1937 II. Folge, nom.

desgl. 1937 III. Folge, nom.

desgl. 1938 II. Folge, nom.

desgl. 1938 III. Folge, nom.

desgl. 1938 IV. Folge, nom.

4Vl°/o Preuß. Staatsan¬
leihe 1937, nom. . . ,

4V«°/o Bayerische Serien¬
anleihe1933, nom. . . .

2) bar

b) Forderungendes Prooinzial-
verbandes auf Grund einer
Eintragung im Reicbsschuld-
buch ...... ,

50 000,-

90 000,—

100 000,—

120 000,—

161 500,—

142 000,—

120 000,—

60 000,—

79 000,—

Eingetretene

in der Zeit «om
,,4,29-21,2.«

Stand
am 21,2.19« ,

bzw.N..Nl>!ch>,""
nach dem Nenn«"'

17 073,41

19 250,-

180 000,-

20 000,—

832,71

50 000,'

90 000,"

100 000,"

120 000,"

161 500,^

142 000,^

300 000,"

60 000,-

59 000,^

16 240,70

19 250,'

Stand
. »m 21, 2, 1940
^^'l'bW. 1929
"°ch dem Uurswert

__K^t

angelegte Varbestände

auf I-b Monate
auf mehr lll5

K Monate
Bemerkungen

50 312,50

90 675,—

100 625,—

120 750,—

^62 509,38

^42 887,50

201 875,—

60 420,—

___59 147,50
^269888,27

16 240,70

.___27 893,25

___44 133,95

16 240,70

Zugangdurch Anlauf.

Abgangdurch Auslosung.

Abgang durch Beihilfen,
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Nach'
über den schuldenstand des provinzialverbandes der Nheinprovinz unter Veriicksichtiguns

abschluß1939 noch eingetretenen das Nechnungs-

Krt der Zchuloen

^. seit dem 1. slpril 1924 aufgenommene schulden:
I. Auslandsschulden:

1. Inhaberschuldverschreibungen .....................
2. Anteile an Sammelanleihen.....................

II. InlandSschulden:

1. Langfristige Anleihen
a) Inhaberschuldverschreibungen......................
b) Anteile an Samuiclanleihen und dergl..................
c) Schulden an den Umschuldungsverband..................
d) Sonstige langfristige Tilgungsanleihcn . .................

2. Schulden aus öffentlichen Mitteln
a) Schulden aus Hauszinssteucrmittcln..................
l>) Sonstige Schulden aus öffentlichenMitteln:

1. Notstandsmaßnahmen im Straßenbau ................. .

2. Arbeitsbcschaffungsprogramm 1922 (Papen-Programm)..........
2. Arbeitsbeschaffungsprogramm 1923 (Sofort-Programm)..........
4. III. Arbeitsbeschaffungsprogramm (Reinhardt-Programm)..........

5. Offa-Darlehen für den Ausbau der Mittelmoselstraße, vom Landkreis Trier übernommen

6. Staatsdarlehen, weitergeleitet an Anstalten und Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege
7. Staatsdarlehen für Hochwasserschaden1925/2K ..............
8. Preuß. Staat für Landarbeiterwohnungen Rittergut Desdorf.........
9. Kreis Bcrgheim — wie zu lfde. Nr. 8.................

10. RheinischeHeimstätte G.m.b.H. für Aufstockungdes Landeshauses ........
11. Aus der Edelmann-Stiftung der Stadt Köln w. Hebammenlehranstalt in Köln . . .

3. Hypotheken und Restkaufgelder ......................

4. Sonstige seit 1. April 1924 aufgenommene Schulden
a) Schahanweisungen ......................
b) Sonstige mittelfristige Schulden................... .

L. vor dem I. April 1924 aufgenommene schulden:**
Ablösungs- und Aufwcrtungsfchulden...................

Insgesamt:

3chult>enstllnt>
am

31. 3. 1939

25 870 397.44
12 483 744.86

2 744 863.75

2 732.85

3 016 366,94
3 363 917.63
8 847 994.90
3 807 784.41

220 274.62

2 623.20
6 156.68

322 814.71

3164 631.25

63 884 303.24

" Fü« vor der Inflation von der früheren Landesbank der Nheinprovinz im Rahmen ihres Bankgeschäftes begeben« Anleihen, die
formell auf den Namen des Provinzialverbandes liefen, sind bei der Aufwertung Rheinprovinz Anleihe Ablösungsschuldverschreibun¬
gen ausgegeben worden.
Es befinden sich noch nach dem Stande vom 21. März 1940 im Umlauf:
1. Nheinprovinz Anleihe Ablösungsschuld mit Auslusungsrechten (Altbesitzanleihe) nom.........5 119 800,— H^
2. Nheinprovinz Anleihe Ablösungsschuld Auslosungsrechte nom. ................ 118712,50 ,/

(Neubesihanleihe). Den Gläubigern der Neubesitzanleihe ist bis auf weiteres ein Angebot auf Rückkauf zum Kurse von 15°/°
gemacht worden.

Diese Ablösungsanleihen sind materiell Verbindlichkeiten der Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank als Rechtsnachfolge«!»
der Landesbank der Nheinprovinz. Zu ihrem Vermögen gehören auch die diesen VerbindlichkeitengegenüberstehendenAktiva.

Weisung
der in der Zeit vom 1. April 1939 bis 31. März 194N einschließlichder bis zum Nechnungs-
iahr 1939 betreffenden Veränderungen.

Zugänge in der Zeit
vom I. 4. 39-31. 3. 40

(bezw.Rechnungsabschluß) durch

Berichtigung Zchuldllufnllhme

Abgänge in der Zeit
vom 1.4.39-31.3. 40

(bezro. Nechnungzabjchluh) durch

Berichtigung

17 070.36

17 070.36

Zchuldentilgung

975 043.40
449 311.84
260 432.95

31.06

193 542.86
330 292.20
562 346.38
572 558,50

11 933.59

524.68
98.73

35 988.66

1564 631.25

4 956 736.10

Ichuldumwllndlungen
in der Zeit

uom l.4. 39-31. 3. 40
auf Grund des

GenieindeumschuIdungL-
gesetzez

4- ,H,„'

Zchuldenstand
am

3l. 3. 1940
(bzw.Nechnu»Z5>

oblchluh)

,1^

24 895 354.04

12 034 433.02

2 514 430,80

2 701.79

2 822 824.08

3 033,625.43
8 285 648,52
3 235 225.91

208 341.03

2 098.52
6 057,95

303 896.41

1 600 000,"

58 944 637,50

VemerKungen

' V.kÄ - 3^N^^!U-« 5,« Nc^.» ^N^H!
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Übersicht
über die vom Provinzialverband der Nheinprovinz für Anstalten und

Einrichtungen der privaten Wohlfahrtspflege übernommenen Bürgschaften
nach dem Stande vom 3l. März 7940.
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Anstalten und Einrichtungen,
die bei der Vürgschaftzüber-
nahme berücksichtigtwurden:

10

11

12

13

Abschnitt V: Volksfürsorge
a) Fürsorge für Geistestranke
Anstalt Hephata fin- Schwachsinnige in
Vl,-Gladbach......

veschluh
des viov.°
llandtllgez

vorn

Höhe der
Lürgschaft

H«

9.4,1927

Anstalt für Schwachsinnige Franz-Sales
Haus in Essen ..........30. 1.1928

120 000 —

Hiervon in
Anspruch

genommen
„v^/i,

verzichtet
in Höhe

von

Stand: 31.3.1939
Die übernommene Verpflichtung
ist erloschen
in Höhe von

120 000,-

200 000.

l>) Fürsorge für Krüppel
Hcrz-Iesukrankcnhaus
Ausbau
Station

Trier für den
der chirurgisch-orthopädisch

Dcsgl.............26.3.1926

24. 6.1924

200 000.—

30000.-

bestand noch
in Höhe von

Angetretene Der-
»noeiungen vom
''4.39^31.3.40

H>5

Stand: 31.3.1940
Die übernommene Verpflichtung

90 000,—

c) Kindererholung
Kinderbeilstätte Maria Grünewald bei
Wittlich des Diozcsan-Caritasverbandes,

d) Fürsorgeerziehung Minderjähriger
Kath. Fürsorgeverein in Cssen für die
Errichtung eines Vorasyls......

Kath. Crziehungsverein für die Rbein-
pruvinz für die Erricktung eines Hilfssckul-
erziehungsheims in Mayen ......
Kath. Crziehungsverein für die Rheinpro-
vi», für den Unibau des St. Rafaelshauscs

175 000..

50 000.-

.! Dormagen
Kath. Erziebungsverein für die Rhein-
Provinz für die Fertigstellung des Hilfs-
schnlerzichungsheims in Manen ....

Kath. Erziehungsanstalt für Fürsorqe-
zöglinge in Cckenhagen (Katb. Kirchen¬
gemeinde) ...........

Diakonissenanstalt in Kaiserswertl, für den
Ausbau der Anstalt für schulentlasseneweib¬
liche Fürsorgezöglinge .......

Cvgl. Verein „FUrsurgeheim Ratingen" für
den Ausbau einer Anstalt für Fürsorge-
zöglinge . ...........
Berg. Diakonissen-Mutterhaus in W.-Clber-
feld........

Summe:

8. 3.1929

24. 6.1924

24.6.1924

9.4,1927

30.3.1928

16.6.1925

16. 6.1925

30.3.1928

16. 6.1925

175 000..

50 «00 -

80 000 — 120 000,—

4 979.20

200 000 —

20 000 —

90000.-

100 000.—

400 000 —

50000.-

300 000.—

70 000 —

200 000.—

1 975 000.—

200 000.-

20 000.-

90 000.-

100 000.-

340 000.-

50 000.-

300 000-

70 000-

200 000-

170 020.80

50 000.—

59 101.89

13 415.26

140 898.11

6 584.64

76 800.54 13 199.46

60 000.—

1 915 NUN.-

132 669.88

100 000 —

207 330.12

12 878.67 37121.33

60000.—

161 034.36

11487.22

56 396.58

638 763.70

138 965.64

58 512.78

143 603.42

1 276 236.30

120 000.—

4 750.19

9 124.40

1 230.76

13 199.46

12 444.07

17 089.45

1 432.07

15 767.01

58 512.78

4 933.50

258 483.69

ist erloschen
inHöhevon

30 0U0.-

200 000,.

9 729,39

68 226.29

14 646.12

90 000.-

12 444.07

149 759.33

14 310.74

176 801.37

70 000.—

61 330.08

897 247.39

besteht noch
inHöhevon

90 000 —

165 270.61

50 000.—

131 773.71

5 353,88

87 555.93

190 240.67

35 689,26

123 198.63

138 669.92

1 017 752.61

Sicherungen

Der Provinzialverband ist wegen der Forderungen, die für ihn bei einir Inanspruch¬
nahme aus der Bürgschaft entstehenkönnen, gesichertdurcheine Sicherungshyvotbekzum
Höchstbetragevon 100 000 GM. an dem Grundbesitz der Cvgl. Bildungs- und Pflege¬
anstalt Hepbata in M.-Gadbach, eingetragen in: Grundbuch von M.-Gladbach-Stadt
Vand 77 Bl. 3810 und von M.-Gladbach-Land Band 95 Blatt 4273. Im Grundbuch
von M.-Gladbach-Stadt Band 77 Blatt 2810 steht die Hypothek des Provinzialverban-
des bei dem grüßten Teil der belasteten Grundstücke,zu dem ausser einigen Anstaltsge¬
bäuden vorwiegend Ackerparzcllengehören, hinter einer Vorbelastung von 45 972,50
GM., bei einem anderen Teil, der die meisten Anstaltsgebäude nebst dem dazu geböri-
gen Gartenland umfaßt, hinter einer Vorbelastung von 250 000 GM. und bei einer
einzelnen Gebäudeparzelle an erster Stelle. Im Grundbuch von M.-Gladbach-Land
Band 95 Blatt 4272 hat die Hypothek bei dem größten Teil der belasteten Grundstücke,
der hauptsächlichaus Änstattsgebäuden und Gartenland besteht, Rang nach einer Vor¬
belastung von 250 000 GM.; bei den restlichen unbebauten Grundstückensteht sie an
erster Stelle. Bei allen den« Provinzialverband vorgehenden Belastungen ist eine
Löschungsvormerkungzu seinen Gunsten eingetragen.
Das Franz-Sales-Haus hat zwecksUmschuldung verschiedenerDarlehen ein Darlcbn
von 350 000->?,/i bei der RbeimsckenGirozentrale und Prouinzialbant aufgenommen, aus
den: der vom Provinzialverband verbürgte Kredit gegenüber der Städtischen Sparlasse,
in Essen zurückgezahltworden ist. Nach dem 21. 3.1940 bat der Provinzialverband
an Stelle der erloschenenBürgschaft gegenüber der Rheinischen Girozentrale und Pro-
vinzialbank für das von dieser neu gewährte Darlehn von 250 000 ,/?.//. die Bürgschaft
in Höhe des 200 000 >>tH übersteigendenBetrages übernommen. Die Darlehnsfordeumg
der RbeinischenGirozentrale nnd Provinzialbank ist gesichertdurch eine an erster Stelle
stehendeDarlehnshypothek an dem Grundbesitzdes Frcmz-Sales-Hauses, eingetragen im
Grundbuch von Essen-Huttrop, Band 14, Blatt 505, von Cssen-Holtbausen, Band 4,
Blatt 117 und von Essen-Horst, Band 12, Blatt 402.
Der Provinzialverband ist wegen der Forderungen, die bei einer Inanspruchnahme aus
der Bürgschaft für ihn entstehen können, gesichert durch eine Sicherungshypotbek zum
Höchstbetragevon 225 ooo GM. an dem Grundbesitzder Caritas Immobiliengesellschaft
m. b. H. in Wegberg, eingetragen im Grundbuch von Trier Band 117 Blatt 4982, Die
Hypothek des Provinzialverbandes hat bei dem größten Teil der in dem genannten
Grundbuch eingetragenen Grundstücke, zu denen insbesondere die Änstaltsgehäude ge¬
hören, Rang nach 388 784,05 GM.; bei 2 Wohnhausgrundstücken geht eine Vorbe¬
lastung von 278 784,05 GM. voran, bei einein Wohnhausgrundstückeine Vorbelastung
von 340 209,05 GM. Einer der dem Provinzialverband vorangehenden Gläubiger hat
inzwischenfür 4 Grundschulden im Gesamtbetrage von 48 784,05 GM. der Hnpoti,et
des Provinzialverbandes den Vorrang eingeränmt. Hinsichtlich der noch verbleibenden
Vorbelastung von 240 000 GM. bat die Grm,dstnck«e,ge»tümeri»eine "öschungsvormer-
tung zugunsten des Provinzialverbandes bewilligt. Die Cintragung der Vorrangein¬
räumung und der Löschungsvormeitungist beim Grundbucbamt beantragt.
Die verbürgte Darlehnsforderung der Reichsversicherungsanstaltfür Angestellte in Ber-
lin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshypothek von
nom. 200 000 GM. an dem Grundbesitz des Caritasuerbandes für die Diözese Trier
e. V. in Trier, eingetragen im Grundbuch von Wittlich Band 25 Blatt 1210 A.

Eine dingliche Sicherheit besteht nicht.

Die beiden verbürgten Darlehnsforderungen der Rheinischen Girozentrale und Prouin-
zialbank in Düsseldorf sind gemeinsam gesichertdurch eine Darlehnshypothek von nom.
190 000 GM. an dem Grundbesitz des Katholischen Crziehungsvereins für die Nhein-
provinz e. V. in Köln, eingetragen im Grundbuch von Urft Band 4 Blatt 169 und von
Wahlen Band 28 Blatt 1347. Die Hypothek hat Rang nach einer Nurbelastung von
66 645,15 GM. Bei den Vorhypotheken ist eine Löschungsvormcrkungzugunsten der
Rheinischen Girozentrale und Provinzialbant eingetragen.
Die verbürgte Darlebnsforderung der Reichsversichenmgsanstalt für Angestellte in
Verlin-Wilmersborf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshnpotbek
von nom. 121 900 gr Feingold an dein Grundbesitz des Kath. Erziehungsvereins für
die Rheinprovinz e. V. in Köln, eingetragen im Grundbuch von Mayen Band 76
Blatt 2011, von Berresheim Band 5 Blatt 227 und von Allenz Band 19 Blatt 737.
Der Provinzialverband ist wegen der Forderungen, die bei einer Inanspruchnahme aus,
der Bürgschaft für ihn entstehen können, gesichert durch eine an erster Stelle stehende
Sicherungshypothct zum Höchstbetragevon 50 ooo GM. an dem Grundbesitzder Katho¬
lischen Pfarrkirche in Cckenhagen,eingetragen im Grundbuch von CckenhagenBand 13
Blatt 499.
Die verbürgte Darlebnsforderung der Reichsversicherungsanstalt für Angestellt« in
Berlin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnsbypothek
zum Preise von nom. 107 520 gr Feingold an dein Grundbesitz des Rheinisch-Westfä¬
lischen Vereins für Bildung und Beschäftigung evangelischerDiakonissen, eingetragen im
Grundbuch von (Berlin-)Schönhausertorbezirt Band 69 Blatt 2052.
Die Anstalt ist von dem Provinzialverband erworben. Die verbürgte Darlehnsforde¬
rung ist erloschen.
Die verbürgte Darlehnsforderung der Reichsversicberungsanstalt für Angestellte in
Berlin-Wilmersdorf ist gesichertdurch eine an erster Stelle stehendeDarlehnshypothek
von nom. 58 990 626 gr Feingold an dem Grundbesitz des Clberfeld-Varmer Zu¬
fluchtshauses in W.-Clberfeld, eingetragen im Grundbuch von Oberdüssel, Band 6
Blatt 183, von Unteidüssel Band 5 Blatt 170 und von Elberfeld-Land Band 12?
Blatt 5290.
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Bürgschaftenfür Siedlerkrediie.
Höchstbetrag, bis zu dem gemäß den ministeriell genehmigten Provinzial-Land-

tagsbcschlüssen Bürgschaften übernommen werden können .......... 1, ooo ooo,— H^i
Es wurden bisher übernommen 207 Bürgschaften in Höhe von zusammen ..... 826 184,04 „
Davon sind bis jetzt erloschen 94 „ /,/,/, /, ..... 428 605,04 „
Die noch bestehenden 113 „ „ „ „ „ ursprünglich 407 579,— „
haben sich durch Kapitalrückzahlungenvermindert um ........... 107 293,68 „

auf 300 285,32 H/t

In diesem Zusammenhang ist noch folgendes zu erwähnen:
1. Der Provinzialverbandhat den Gläubigern der Guldenanleihe der Landcsbank aus dem Jahre 1,926 in

Höhe von ursprünglich 12 300 000 Iiil. eine schriftlicheBestätigung abgegeben, daß gemäß § 2 der Satzung
der Landesbankdiese unter Gewährleistungder Provinz verwaltet wird und demgemäß der Provinzialver¬
band für die sämtlichenVerpflichtungen der Landcsbankaus dieser Anleihe haftet. (Beschluß des Pro-
vinzial-Ausschusscs vom 30. April 1926.) Die abgegebene Erklärung stellte lediglich eine Bestätigung der
ohnehin bestehende!,Gewährshaftung des Provinzialvcrbandesfür die Landesbank dar, die nunmehr nach
Umwandlung der Landesbankin eine Rheinische Girozentrale und Provinzialbank in eine Gewährshaftung
des Provinzialverbandeöund des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes gemäß § 3 der Satzung
der Rheinischen Girozentrale und Provinzialbank übergegangen ist.

Die Landcsbank hat die fälligen Zins- und Tilgungsraten auf diese Guldenanleihe laufend
gezahlt. Nach Abzug der zwischenzeitlich geleisteten Tilgung war der Stand per 1. November
1935 8 566 ooo !itl. Auf Grund des Angebotes der RheinischenGirozentrale und Provinzialbank auf
Umtausch der Guldenanleihein Reichsmark-Schuldverschreibungender Rhein,Girozenträleund Provinzial¬
bank sind 3 203 000 iitl. in 5 445 100 Reichsmark-Schuldverschreibungender Rheinischen Girozentraleund
Provinzialbank zum Umtauschgelangt, für welche eine besondere Bestätigung der Gewährshaftung des
Provinzialvcrbandes nicht abgegebenworden ist. Der Stand der Guldcnanleihe beträgt per 31. März
1940 noch 3 759 106,27 nl!.;

2. das Schuldvcrsprcchen des Provinzialvcrbandes für den Anteil der Landesbank in Höhe von
750 000 Dollars an der Amerika-Anleihe der Deutschen Landesbankzentrale A.-G. aus 1928 für
die landwirtschaftlicheUmschuldung(Beschluß des 74. Provinziallandtages vom 30. März 1928). Da
das Reich die Verpflichtung übernommen hat, der Landesbank alle Ausfälle zu ersetzen, die dieser aus
den aus dieser Anleihe ausgeliehcnenlandwirtschaftlichen Umschuldungskrediten entstehen, hat das Schuld-
vcrsprechen des Provinzialverbandes für diese Anleihenur noch formelle Bedeutung.
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Verteilung der Provinzialumlage für das Rechnungsjahr 7941
auf die stadt- und Landkreise der Nheinprovinz.

Gemäß § 2 der Haushaltssatzung für 1941 wird die Provinzialumlage von den Stadt- und Landkreisen, mit Aus¬
nahme der Landkreise Eupen und Malmedy, erhoben in Höhe von 5"/c>

1. der Stcuerkraftzahlen
2) der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaftlichenBetrieben (Grundsteuer ^),
d) der Grundsteuer von den Grundstücken(Grundsteuer L),
c) der Gewerbesteuervon Ertrag und Kapital,
cl) der Bürgersteucr;

2. der Schlüsselzuweisungender Stadtkreise und der kreisangehörigenGemeinden.

Soweit Stadtkreise oder Gemeinden eines Landkreises eine Kriegsbcitragsumlage^ zu leisten haben, sind von der
Provinzialumlage des betreffenden Kreises b"Vc> der von ihm bzw. seinen Gemeindenzu leistenden Kncgsbeitrags-
umlage ^, abzusetzen.

Die Provinzialumlage für die Landkreise Eupen und Malmedy beträgt gemäß § 22 Abs. 1 der Durchführungsver¬
ordnung vom 5. Mai 1941 zum PreußischenFinanzausgleichögcsctz(GS. S. 24) 10»/« der Schlüsselzuwei¬
sungen an die Gemeinden.

tirei.5

» ^ Stadtkreis

ZteuerKraftzahIen
der Grundfteuei

X und 8, l>ei
Gewerbesteuer

und der Vürger»
fteuer (5teuer>
Kraftmetzzuhl)

Icchre5lchIüHeI>
Zuweisungen

Zumme
3poIte 2 u, 2

Jährlicher
Krieg5öe!»r»ZH

Lumme
3vlllt° 4 V. 5

Höhe der Pro«,»
Umlage für da«

N,.Illhr I9II
<3°/»uon3P,b)

1 2 3 4 5 6 7

I. Neg.-Vez. Kuchen
- Aachen-Stadt

Aachen-Land
DUren
Erkelenz
Geilenlirchen-Heinsberg
Iülich
Monschau
Schleiden
Eupen
Malmedy

13 873 0^8
9 179 690
7 561 021
2 626 233
3 388 838
2 531 564
1105 830
2 409 423

1 798 248
291312
301 284

1 022 208
139 764

79 704
254 988
822 936
633 180

13 873 038
10 977 938
7 852 333
2 927 517
4 411 046
2 671 328
1185 534
2 664 011

822 936
633 180

192 552
212 220
888 408
144 588
366 324
273 252
134 424
334 236

13 680 486
10 765 718

6 963 925
2 782 929
4 044 722
2 398 076
1051110
2 329 775

822 936
633 180

684 024
538 286
348 196
139 146
202 236
119904
52 556

116 489
82 294
63 318

Sa. Reg.-Bezirl: 42 675 237 5 343 624 48 018 861 2 546 004 45 472 857 2 346 449

II. Neg.-Vez. Düsseldorf

»Düsseldorf
' Duisburg
» Essen
' Krefeld-Ürdingen
»Miilheim-Nuhr
» M.Gladbach
' Neuß
'Oberhausen
» Remscheid
» Mheydt
» Solingen
»Viersen
» Wuppertal

Kleve
Dinslaken
Düsscldorf-Mettmaun
Geldern
Grevenbroich-Neuß
Kempen-Krefeld
Moers
Rees
Rhem-Wupper-Kreis

68 352 357
35 108 561
64 131 867
16 280 601
10 085 401

9 248 990
6 255 839

11750 239
11964 350

7 996193
13 255 878

2 448 812
37 796 567

4 643 237
2 899 840

14 260 827
2 367 495
6 588 467
6 758 562

13 226 636
4 684 484

14 715 991

2 258 868

754308
687 576

3 121 884

61860

403 428
910 200
120 060
255 960
409 116
400 788
883 212
341184
243 672

68 352 357
37 367 429
64 131 86?
16 280 601
10 839 709

9 936 566
6 255 839

14 872123
11964 350

7 996 193
13 255 878

2 510 672
37 796 567

5 046 665
3 810 040

14 380 887
2 623 455
6 997 583
7 159 350

14109 848
5 025 668

14 959 663

11 297 964

2 259 360
1 179 744

1 132 608

1 704 468
816 228
605 520

1 818 564
432 204

2 280
1 325 520

17 412
1 078 848

178 584
805 968
378144

2198 352

57 054393
37 367 429
61 872 507
15100 857
1« 839 709

9 936 566
5 123 231

14 872 123
10 259 882
7 179 965

12 650 358
2 510 672

35 978 003
4 614 461
3 807 760

13 055 367
2 606 043
5 918 735
6 980 766

13 303 880
4 647 524

12 761311

2 852 720
1 868 371
3 093 625

755 043
541 985
496 828
256162
743 606
512 994
358 998
632 518
125 534

1 798 900
230 723
190 388
652 768
130 302
295 937
349 039
665 194
232 376
638066

Sa. Reg.-Vezirkt 364 821 194 10 852116 375 673 310 27 231 768 348441542 17 422 077
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2»mm« der
Zleuernraftzahlen

^vre! 3
der Grundsteuer
/^ und 8, der IalireslchlWel. Lumme Jährlicher Summe

Höhe der pro».»
Umlage für das

Lewerbesteuer Zuweisungen Lplllle 2 u, 3 «riegsbeitlllg ^ Spalte 4 V. 5 N,.3ahr l94I
' ^ Stadtkreis und der Vürger.

Iteuer s5teu«r>
Krllftmeßzahl)

(5"/» von 2p, b)

H.H H^t H^l H^« H.^i H.«

1 2 3 4 5 6 7

III. Neg..Vez. Uoblenz
' Koblenz-Stadt 6 818 081 — 6 818 081 152 892 6 665 189 333 259

Ahrweiler 2 518184 327 816 2 846 000 218 772 2 627 228 131 361
Altcnkirchcn 3 599 110 593 796 4192 906 430 668 3 762 238 188112
Nirtcnfeld 3 879 052 600 864 4 479 916 220 200 4 259 716 212 986
Kocheur 999 393 361 836 1 361 229 66 168 1 295 061 64 753
Koblenz-Land 2196 664 349 692 2 546 356 66168 2 480 188 124 009
Kreuznach 5 492 224 406 356 5 898 580 655 332 5 243 248 262 162
Mayen 3 872 659 704 460 4 577119 310 392 4 266 727 213 336
Neuwied 5 613 150 448 860 6 062 010 730 620 5 331 390 266 570
St. Goar 1 260 921 293 484 1 554 405 42 792 1511613 75 581
Simmern 888 637 291 060 1 179 697 48 684 1 131 013 56 551
Jell 1160 491 183 348 1 343 839 120 480 1 223 359 61168

Sa. Reg.-Bezirt: 38 298 566 4 561 272 42 860 138 3 063 168 39 796 970 1 989 848

IV. Neg.-Vez. «öln
-

» B°un-Etadt 8 450 856 — 8 450 856 578 700 7 872156 393 608
' Küln-Stadt 82 268 544 —> 82 268 544 8 589 840 73 678 704 3 683 935

Bergheim 4 317 437 313 716 4 631153 786 240 3 844 913 192 246
Vunn-Land 5 996 270 410 820 6 407 090 360 672 6 046 418 302 321
Cuskirche» 4 186 357 203 208 4 389 565 563 292 3 826 273 191314
Köln-Land 10 548 502 41196 10 589 698 1 453 452 9 136 246 456 812
Oberbergischer Kreis 5 247 966 455 500 5 603 466 745 644 4 857 822 242 891
Rbeinisch-VergischerKreis 5 775 997 540 156 6 316 153 162 540 6 153 613 307 681
Siegkreis 8 882 098 626 532 9 508 630 1185 624 8 323 006 416150

Sa. Neg.-Vezirk: 135 674 027 2 491 128 138165155 14 426 004 123 739151 6 186 958

V. Neg.-Vez. Trier
» Trier-Stadt 6 885 644 242 940 7128 584 — 7128 584 356 429

Vernkastel 1471715 417 456 1 889 171 103 536 1 785 635 89 282
Vitburg 1 980 339 426 564 2 406 903 309 624 2 097 279 104 864
Daun 1 091 900 289 512 1 381 412 117 996 1263 416 63171
Merzig-Wadern 506 565 304 464 811 029 14 724 796 305 39 815
Prüm 1 735 372 265 380 2 000 752 359 520 1 641 232 82 062
Saarburg 655 877 424 764 1 080 641 2 244 1 078 397 53 920
Trier-Land 2 295 569 871 860 3 167 429 24084 3143 345 157 167
Wittlich 1414155 358 308 1772 463 81864 1 690 599 84 530

Sa. Neg.-Vezirk: 18 037 136 3 601 248 21 638 384 1 013 592 20 624 792 1 031 240

Zusammenstellung!

Regierungsbezirk:

I. Kachen 42 675 237 5 343 624 48 018 861 2 546 004 45 472 857 2 346 449

II. Düsseldorf 364 821194 10 852116 375 673 310 2? 231 768 348 441542 17 422 077

III. Noblen, 38 298 566 4 561 572 42 860 138 3 063 168 39 796 970 1 989 848

IV. «öln 135 674 027 2 491128 138 165 155 14 426 004 123 739 151 6 186 958

V. Trier 18 037 136 3 601 248 21 638 384 1013 592 20 624 792 1 031 240

Summe: 599 506 160 26 849 688 626 355 848 48 280 036 578 075 312 28 976 572
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Übersicht über die Entwicklung der provinzialumlage
in den Rechnungsjahren 1933 bis 1940.

Rechnungsjahr Soll Ist*

1933 13 870 000 16 062 490!)
1934 15 490 000 18 386 881,64^
1935 18 549 000 20 496 207

1936 19 896 000 21 073 224

1937 21 570 000 22 285 741

1938 22 440 000 22 914 051

1939 24 831 326 24 762157

1940 25 830 000 25 860 673

» Ist ^ Abrechnungselgebnis einschließlichder verbliebenen Rückstände der Stadt- und Landkreise.

!) davon 85b "lb?,— A^l in Umschuldungsbriefen abgedeckt.
^934b92,5^ „ „

UM??
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